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Durch den Briefträger täglich
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Größere Nummer n 10 Pfg .
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Bei Wiederholungen larissestrr Rabatt ,
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gerichtlichen Betreibungen und bei Kon »

Kurien nutzer Kraft tritt .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzogtums Baden .
Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

"WA
T"-

1
-
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_ 24 Seiten ,_
Die (Geburt Südamerikas .

(Von unserer Berliner Redaktion .)
□ Berlin , 30 . April . Die südamerikanische Vermittlung

im mexikanischen Streite hat einen recht interessanten Anfang
genommen. Ob Herr Wilson gerade besonders angenehm davon
berührt wird , ist eine andere Frage . Denn die Vertreter der
südamerikanischen Republiken haben ihre Aktion damit be¬
gonnen, daß sie den Frieden zwischen Huerta und den Aufstän¬
dischen anzubahnen suchen. Das liegt nun gerade nicht im nord¬
amerikanischen Interesse , im Gegenteil , die Pankeelist und der
Vankeedollar arbeiten mächtig daran , den Bürgerkrieg in Me-
kiko nicht erlöschen zu lassen . Die südamerikanischen Diplo¬
maten gehen nicht ungeschickt zu Werke; sie erzählen Herrn
Huerta , daß seine Widersacher Carranza und Villa keinen sehn¬
licheren Wunsch haben , als die Streitaxt zu begraben . Darum
solle er nur ruhig bei einem persönlichen Zusammentreffen ihnen
die Hand entgegenstrecken . Möglicherweise haben diese Diplo¬
maten völlig Recht nach der bekannten Erfahrung , daß gewisse
Gentlemen sich schlagen und sich vertragen , wenn man ihnen
nur eine passende Gelegenheit dafür bereitet . Als Kommentar
hierzu wird aus Mexiko die Nachricht verbreitet , das Endziel
der Vermittlung sei die Abdankung Huertas . Diese Meldung
stammt aber möglicherweise vom Präsidenten selber, um der
Washingtoner Regierung über die eigentliche Tendenz Sand in

' die Augen zu streuen. Sie widerspricht auch den aus Argen¬
tinien und Chile vorliegenden Nachrichten, wonach man mit
der Absetzung Huertas nicht rechne.

Inzwischen haben sich der Intervention auch Uruguay , Peru
und Kuba angeschlossen , sodaß man von einer pan -südamerika-
nischen Aktion sprechen darf . Diese Vermittler haben sich nun
auch an die in Mexiko wirtschaftlich interessierten Mächte mit
dem Ersuchen gewandt , sich ihren Bemühungen zur baldigen
Herstellung von Ruhe und Ordnung anzuschließen . Wenn auch
ln diesem Falle das Wort von den vielen Köchen gilt , so dürfte
*s der nordamerikanische Brei sein , den sie verderben . Präsi¬
dent Wilson hat zwar bisher allen Leuten versichert , die Union
handele in Mexiko vollkommen selbstlos, nichts läge ihr ferner ,
als Eroberung , Protektorat oder Aehnliches. Aber niemand Hai
so recht geglaubt , daß nach einem verlust - und opferreichen
Kriege nicht doch irgend welche Kompensationen von Mexiko ge¬
fordert werden würden , die bei dem trostlosen Finanzzustande
des Landes schwerlich in Gold bestanden haben würden .

Mit solchen Hoffnungen, wenn sie in Washington gehegt
worden sind, ist es angesichts der einmütigen Haltung der süd¬
amerikanischen Republiken vorbei . Möglicherweise gelingt es
ihnen, mit oder ohne Huerta , auf die Person kommt es nicht an,
Frieden und Ordnung wieder herzustellen und vor allem, die
völlige Selbständigkeit Mexikos zu erhalten .

blickte er auf und mit jener seltsamen Gedankenverbindung , die
ln den Augenblicken höchster Spannung das Entfernteste richtig

Herr Wilson kann dann mit einem weinenden und einem
lächelnden Auge seine Schiffe und Soldaten zurückrufen . Zu¬
frieden, daß er aus dem schwierigen Abenteuer mit einem blauen
Flecken davonkommt, traurig , daß die Mexikaner weiterhin
selber über ihre Minen und Petroleumquellen die Aussicht füh¬
ren werden . Die Pankees aber bringen den Ruhm des sieg¬
reichen Kampfes bei Veracruz heim, der ihnen mehr Tote ge¬
kostet hat , wie der ganze Kubafeldzug, nämlich 17, denen sie
dann ebenso pompöse Denkmäler errichten können wie den Kuba¬
streitern .

Das Fazit des Unternehmens aber wird die Geburt des
südamerikanischen Kontinents sein , dessen Staaten sich unseres
Wissens zum ersten Male zu einer gemeinsamen politischen
Aktion zusammengefunden haben . Möglicherweise entsteht dar¬
aus ein dauernder engerer Zusammenhang , wenn man auch
nicht gleich an einen südamerikanischenStaatenbund zu glauben
braucht. Daß eine jede derartige Organisation ihre Spitze
gegen die Vereinigten Staaten richten und mit Europa sym¬
pathisieren würde, liegt auf der Hand . Sprechen doch argen¬
tinische Zeitungen es bereits offen aus , daß bei einem Versagen
der Vermittlung und Ausbruch des Krieges das ganze latei¬
nische Amerika mit dem mexikanischen Märtyrer der gemein¬
samen Sache sympathisieren werde.

In der Budgetkommission des Reichstages hat der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes , Herr von Jagow , ausgeführt ,
daß nach offiziellen Mitteilungen der Washingtoner Regierung
keinerlei Beeinträchtigung der Selbständigkeit Mexikos beab¬
sichtigt sei. Infolge dieser korrekten Erklärung steht die deutsche
Politik , soweit sie durch die lokalen Interessen in Mexiko in
Mitleidenschaft gezogen wird , auf Seiten der Union . Wir
hoffen deshalb , daß die Nachricht sich nicht bewahrheiten wird ,
daß der deutsche Gesandte in Mexiko eine Sonderaktion zur
Verniittlung zwischen den Streitenden eingeleitet habe . Denn
die Gefahr liegt vor, daß wir uns zwischen zwei Stühle setzen
und von niemandem Dank ernten werden . Dagegen würden
wir es für richtig halten , venn deutscherseits dem südamerikani-
schen Ersuchen um Unterstützung der Friedensbestrebungen ent¬
sprochen würde , und wenn andere europäische Regierungen das
gleiche täten . Denn unsere kommerziellen Interessen können
nur gewinnen , wenn Südamerika sich konzentriert und politisch
erstarkt. Vielleicht ist eine solche Politik durch die Reise des
Prinzen Heinrich, wenn auch unbeabsichtigt, glücklich vorbereitet
worden.

Dem etwas sehr selbstbewußten, um nicht zu sagen rücksichts¬
losen Amerika dürste das tieferen und für unsere wirtschaft¬
lichen Beziehungen heilsameren Eindruck machen, als Profes-
soren-Austausch und Botschafterreden.

Badischer Landtag .
8. öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .

Karlsruhe , 30 . April . Unter dem Vorsitz des Prinzen
Max von Baden trat heute vormittag Z^ 10 Uhr die Erste
Kammer zu einer öffentlichen Sitzung zusammen . Zunächst
erstattete für die Budgetkommission Wirkl . Geh. Rat Dr .

Längst eilten die Pferde über die Chaussee , und noch immer
hatten die beiden Männer kein Wort miteinander gewechselt .

Bürklin Bericht über den bereits von der Zweiten Kammer
angenommenen Gesetzentwurf, die Steuererhebung in den
Monaten Mai und Juni betreffend. Ohne Debatte wurde
der Entwurf in namentlicher Abstimmung angenommen.

Für die Petiiionskommission berichtete Dr . Frhr . von
La Roche-Etarkenfels über die Petitionen der Offenburger
Staatsbeamten , der in Singen wohnenden Staatsbeamten ,
des Gemeinderats Wolfach und des Eemeinderats Staufen
um Einreihung der Städte in eine höhere Klasse des Woh¬
nungsgeldtarifs . Er stellte den Antrag , die Petitionen der
Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen. Das Haus
beschloß diesem Anträge gemäß.

Oberbürgermeister Hermann -Offenburg berichtete über
den Gesetzentwurf über die

Berufsvormundschaft
und die Petition der Frauenvereine darüber . Er beantragte ,
die Annahme des Gesetzes nach der Regierungsvorlage mit
einigen Abänderungen , die die Kommission für Justiz - und
Verwaltung vorgenommen hat . Die Petition der Frauen¬
vereine soll für erledigt erklärt werden.

In der Diskussion erklärte sich Dr . Frhr . v . Stotzingen«
Steißlingen gegen den Gesetzentwurf, da die Einzelvormund¬
schaft nicht ersetzt werden könne durch eine Berufsvormundschaft
und eine solche nicht im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches sei.
In dem Bestreben der Berufsvormunde , möglichst viel finan¬
zielle Vorteile für das Mündelkind herauszuholen , liegt die Ge¬
fahr , daß eine Heirat der Eltern der unehelichen Kinder hinter¬
trieben wird . Die Berufsvormundschaft bedeutet eine Ver-
sozialisierung der Erziehung . Deshalb tritt die Sozialdemo¬
kratie eifrig für die Berufsvormundschaft ein . Ein Haupt¬
bedenken gegen die Berufsvormundschaft liegt in ihrem voll¬
ständigen

Versagen bei der Säuglingsfürsorge .
In Leipzig, wo die Berufsvormundschaft am vollständigsten
durchgeführt ist , war im Jahre 1911 die Säuglingssterblichkeit
am stärksten , am schwächsten war die Säuglingssterblichkeit in
Düsseldorf, wo die Einzelvormundschaft am reinsten besteht. Der
Redner sprach sich für eine organisierte Einzelvormundschast
aus ; als Notbehelf kann die Berufsvormundschaft segensreich
wirken, sie darf aber nur subsidiären Charakter haben . Der Red¬
ner beantragte Ablehnung der Vorlage .

Frhr . v. La Roche-Starkenfels verlangte die Rückver-
Weisung des Gesetzentwurfes an die Kommission .

Staatsminister Dr . Frhr . v. Dusch
wandte sich gegen eine Rückverweisung, durch die nur eine Ver¬
schleppung herbeigeführt würde . Dem Frhrn . v . Stotzingen
gegenüber erklärte der Staatsminister , daß ein Monopol für
die Berufsvormundschaft nicht geschaffen werden soll ; es soll
nur eine knvultn «, eine Möglichkeit gegeben werden, daß
Körperschaften, bei denen eine Berufsvormundschaft erwünscht
ist, diese durchführen können. Die Regierung ist auch der Mei¬
nung , daß die beste Vormundschaft die Einzelvormnndschaft ist.
Allein in großen Städten läßt sich die Einzelvormundschast nicht
immer durchführen, sie muß deshalb von der Berufsvormund »

Da hielt das Gefährt unvermutet , und der Doktor blickte auf.
Eine verhüllte schwarze Bahre , die von einer Schar Küras¬
siere getragen wurde, zog langsam an ihm vorüber . Hell und
freundlich spielte der Sonnenschein um die schwarzen Hüllen
und drang bis an die hingestreckte Gestalt , deren weiße Uniform
undeutlich hervorschimmerte.

„Wer ?" fragte der Doktor mit kaum verhaltenem Groll .
Aber auch der Prinz schien tief ergriffen zu sein . Kurz

nannte er den Namen des Obersten und wandte sich ab.
Wieder zogen die Pferde an , und nach wenigen Minuten

fuhren die beiden Herren in den großen Hof der Werft ein.
Trotz der Sonntagsruhe war der große Platz von Arbeitern

überfüllt . Lautlos standen sie und blickten aufgeregt nach den
verhängten Fenstern , hinter denen der junge Gebieter , der ihre
ganze Existenz gehoben und gebessert hatte , nun vollenden sollte .

Als der Doktor in das ihm so wohlbekannte Kabinett des
Kapitäns eintrat , mußte er sich unwillkürlich jener Nacht er¬
innern , da der Freund auf jener Ruhestätte gelegen und so ein¬
dringlich mit ihm gesprochen hatte . Jetzt war das Lager blut -
überström .t Ohne Zeichen des Lebens lag die große Gestalt
halbangckleidet auf den Betten , und das fahle Licht , das durch
die Vorhänge drang , fiel auf ein wachsbleiches , unkenntliches
Antlitz. Unaufhörlich quoll aus der unteren Brust , die man be¬
reits mit dicken Tüchern umwickelt hatte , dunkelschwarzes Blut
heraus , sammelte sich auf dem Bettrand und sickerte tropfenweis
auf den Estrich herab .

An den Fenstern standen Bars und Euler , die beständig
an den Vorhängen rückten , als könnte dies dem Bewußtlosen
eine besondere Erleichterung gewähren . Ein Militärarzt saß
am Fußende des Bettes und zog mehrmals ungeduldig die Uhr.
Der Mann schien keine Zeit zu haben.

Roch einen Augenblick zögerte der Doktor an der Schwelle ,
noch einmal war es ihm, als ob er das Folgende nicht ertragen

s . HLD. Al .[
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Der gute Warne.
Roman von Georg Engel .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. II . Leipzig . )
(54. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

In seinem weiten Studierzimmer in dem alten gotischen
Hause saß der Doktor und schrieb eilt Rezept, als der Kürassier¬
leutnant Prinz Königstein leise bei ihm eintrat . Verwundert

zu verknüpfen weiß, ahnte er, daß dieser Besuch irgendwie mit
dem Kapitän in Zusammenhang stehen müsse.

Rasch trat er seinem Gaste näher und fragte hastig :
„Sie kommen als Patient , mein Herr ? "
Der Prinz verneinte . „Ich komme , um Sie an das Lager

eines Schwerkranken zu rufen . Es ist — entschuldigen Sie , abei
die Zeit drängt zu sehr , als daß ich Sie noch länger schonen
könnte. Sie müssen sich darauf vorbereiten , an das Lager eines
sehr guten Freundes zu treten .

"
Er wollte noch weiter sprechen, aber der Arzt tastete plötz¬

lich auf seinem Schreibtisch herum , als müßte er sich stützen, und
wurde auffallend blaß : „Er ist tot ? " fragte er stöhnend.

Der Prinz zuckte düster die Achseln . „ Ihm ist leicht , wenn
er auch noch nicht völlig geendet hat . Eine solche Natur wie die
des Baron Holstein kämpft gegen den Tod aufs äußerste. Unten
wartet mein Wagen , unterwegs erzähle ich Ihnen mehr — viel¬
leicht treffen wir ihn noch lebend."

Der Doktor fuhr in die Höhe und steckte mit festem Griff
allerlei Instrumente zu sich, dann sprangen die beiden Männer
die Treppen hinab , und nach wenigen Sekunden flog die ele¬
gante Equipage durch die sonntagsstille Stadt .

Der Arzt sprach kein Wort mehr. Schweigend, fast feind¬
selig , rückte er von dem Offizier fort und blickte finster auf die
sonnigen, reinlichen Straßen . Und wie im Flug zog es ihm
durch den Sinn , daß die große , willensstarke Natur seines Freun¬
des nun doch unterliege , weil er einen Kampf gegen eine Men -
schenklasse heraufbeschworen hatte , deren Grundgesetze er ver-
leugnete und von deren Sitten und Gewohnheiten er sich doch
nicht losreißen konnte. Und dann stieg ihm das Bild seines
Freundes auf , er hörte sein übermütiges Lachen , seine tiefe
Stimme — das Haupt sank ihm in die Hand , er schloß die Augen.
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schaft ergänzt werden . In seinem Schlußworte führte der Refe¬
rent aus , es seien genügend Mittel und Wege vorhanden , zu
verhindern , daß die Berufsvormundschaft eine Monopolstellung
erhält , und wandte sich gegen die Darlegungen des Freiherrn
v . Stotzingsn .

Nach kurzen Bemerkungen von Dr . Frhr . v. Stotzingen,
Bürgermeister Dr . Weiß aus Eberbach und Oberbürgermeister
Hermann aus Offenburg wurde der Gesetzentwurf gegen vier
Stimmen angenommen . Das Haus vertagte sich dann um
Vit Uhr auf nachmittags y23 Uhr zur Fortsetzung der Beratung .

Nachmittagssitzung .
BNLC . Karlsruhe , 30 . April . Präsident Prinz Max von

Baden eröffnet die Sitzung y23 Uhr . Das Haus trat sofort in
die Beratung ein.

Dr . Freiherr von Stotzingen berichtete namens der Budget-
kommisfion der Ersten Kammer über den
Voranschlag des Ministeriums des Innern .
Der Berichterstatter verwies auf den vorliegenden gedruckten
Bericht, aus welchem die interessanten Einzelheiten in der
Preffe bekannt geworden sind . Der Redner vertrat u. a . den
Wunsch der Stadt Radolfzell , die Straße Konstanz—Radolfzell—
Singen möge in den Landstraßenverband ausgenommen werden
und stellte den Antrag , den angeforderten Positionen zuzu¬
stimmen.

Geh. Kommerzienrat Stromeyer aus Konstanz verbreitete
sich in der Hauptsache über
die Rheinrcg « lierung von Straßburg über

Bafel nach Konstanz .
Wie in der Zweiten Kammer , so dürften auch in diesem Hause
die Bestrebungen der Rheinregulierung und Kanalisation nach
dem Bodensee volle Uebereinstimmung finden . Ich bin in der
Lage, einige Zahlen und Unterlagen zu geben , welche dem Gut¬
achten des Geh. Oberbaurats Dr . Sympher vom Ministerium
der öffentlichen Arbeiten in Berlin entnommen sind . In Ober¬
baden hat die Einmütigkeit große Freude hervorgerufen , welche
das Projekt der Oberrheinregulierung in der Zweiten Kammer
und bei der Regierung gefunden hat . Auch in der weiteren
Oeffentlichkeit finden die Bestrebungen sympathische Beurtei¬
lung ; da und dort regt sich allerdings auch Widerspruch. Das
Sympherfche Gutachten bringt den Beweis für die Richtigkeit
des von mir seit Jahren vertretenen Standpunktes , daß an der
programmäßigen
technischen Durchführbarkeit des Projekts

und an seiner hervorragenden Bedeutung für alle in Betracht
kommenden Gebiete nicht zu zweifeln ist . Das Gutachten ist
mit großer Sachkenntnis und Gewissenhaftigkeit verfaßt .

Obgleich auch mit der Regulierung des Rheins his Bgsel
befriedigende Ergebnisse erzielt werden, wird in dem
Sympherschen Gutachten der Kanalisierung des Rheins van
Altenheim bis Basel unter Einbauung von Wehren der
Vorzug vor der Regulierung gegeben . Das ist auch hinsicht¬
lich der ganzen Strecke Basel -Bodensee der Fall . Die Kosten
der Regulierung Straßburg -Basel werden auf Grund der
160000 Mark betragenden kilometrischen Kosten der Regu¬
lierung unterhalb Straßburgs auf rund 20 000 008 Mark ver¬
anschlagt. Für den Ausbau der Strecke Basel -Bodensee wird
um ganz sicher zu gehen mit einem Kostenaufwand von 50
Millionen Mark gerechnet . Die Kosten der Regulierung
Straßburg -Altenhei « und der Kanalisierung Altenheim -Basel
werden auf

etwa 110 Millianen Mark
veranschlagt. Der Gesamtbetrag von 70 Millionen Mark ist
es. der in erster Linie guszuwenden wäre , um eine den der¬
zeitigen Bedürfnissen dienende Wasserstraße bis zum Boden¬
see zu schaffen. Der vorsichtig bis auf 50 Millionen Mark
stufgerviibete Betrag für Basel -Konstanz ist etwa das Doppelte
von dem was Ingenieur Gelpke angegeben hat . Für Straß -
burg -Basel sind Raddampfer von 750 Pferdestärken erforder¬
lich . um vollbeladene . 1000 Donnenhähne gegen die große
Wassergeschwindigkeit bergwärts zu ziehen. Die Durchschnitts-
goschwindigkeit beträgt bei diesem Betrieb 4 Kilometer berg¬
wärts , 20 Kilometer pro Stunde talwärts . Zeitaufwand
daher für Straßburg -Basel 32 Stunden und für die Fahrt in
umgekehrter Richtung 6y_> Stunden . Zwischen Basel und
Neuhausen kämen Schraubendampfer von 250 Pferdestärken
in Betracht , wobei die Geschwindigkeit im Durchschnitt 5—9
Kilometer bei Bergfahrt und 8—11 Kilometer bei Talfahrten
beträgt . Die

Fahrtzeit Basel . Bregenz
würde bei Bergfahrten 30 und bei Talfahrten 28 Stunden in
Anspruch nehmen. Nach der Berechnung werden die kiso-

metrischen Kosten für den Verkehr je weiter sich die Schiffahrt I
dem Bodensee nähert desto billiger werden.

In der in dem Gutachten gemachten Annahme , daß die
Rheinschiffahrt bis zum Bodensee bis 1925 eröffnet würde , ist
der rechnungsmäßige Anfangsoerkehr auf der Strecke Straßburg
bis Bafel auf 4 1/* Millionen und für Bafel—Konstanz aus
1 820 000 Tonnen geschätzt . In seinem Wortlaute und mit den
dazugehörigen Einzelbercchnungen bringt das Sympherfche
Gutachten in noch höherem Maße den Beleg für die

Wirtschaftlichkeit des ganzen Projekts ,
als dies bei einem Auszuge in so gedrängter Form möglich ist .
Rach meiner Ansicht kann man nicht zu früh damit beginnen,
mit den Nachbarstaaten , namentlich mit der Schweiz und den
Reichslanden , die Feststellung der Richtlinien zu versuchen ,
welche für das weitere Vorgehen maßgebend fein soll. In der
Schweiz wird allgemein die Strecke Straßburg —Bodensee als
ein ganzes angesehen und die Schweizer sind verständig geirug ,
zu erkennen, daß das Projekt nur zur Ausführung gelangen
kann, wenn sie sich ihren Interessen entsprechend an den Gesamt¬
kosten beteiligen . Ich habe die Ueberzeugung, daß die Durch¬
führung der Schiffahrt nach dem Bodensee in viel höherem Maße
als dies heute noch angenommen werden kann, auf die

wirtschaftliche Entwicklung 'Badens
günstigen Einfluß ausüben würde und Borteile für Industrie
und Handel , für Gewerbe und Landwirtschast ünmöglich aus -
bleiben können .

Alle beteiligten Kreise haben das feste Vertrauen , daß
die Großh. Regierung und ganz besonders der Herr Minister
kn energischer und großzügiger Weise für Verwirklichung des
für unser Land so hochwichtigen Projektes eintreten werden,
sobald der Beweis erbracht ist , daß die Lösung der großen
Kulturaufgabe unserer Heimat zum dauernden Vorteil ge¬
reichen wird .

Freiherr Böcklin von Böcklinsau verbreitet « sich über
den

Kraftwagenverlehr .
Die Vorurteile gegen das Autofahren sind heute überwunden . Das
Autowssen Hai für unser Land eine große Bedeutung zumal die Auto¬
mobilindustrie in Baden eine große Rolle spielt . Erfreulich ist , daß
die rücksichtslosen Fahrer ganz exemplarisch bestraft werden können.
Eine schärfere Kontrolle über di« Beleuchtung der Fuhrwerke bei der
Nacht ist schon in der Budgetkommission verlangt worden. Wenn
Kutscher und Pferde sich mehr au die Autos gewöhnt haben werden,
soll die Zahl der gesperrten Straßen vermindert werden. Die

Forderung einer Auto mobil st euer
tritt nur mehr dort auf, wo die Nachteile des Autoverkehrs besonders
stark zu Tage treten : im Vergleich zu früheren Jahren ist sie sehr ge¬
ring . Wir ln Baden haben alle Gründe dasühr , gegen eine solche
Steuer einzutreten . Zum Schluß danke ich der Regierung , daß sie mit
dem Großh Automobilklub die einschlägigen Fragen so eingehend
beraten hat .

Bürgermeister Dr. Weiß- Eberbach : Es ist zu bedauern , daß wir
hinsichtlich der Teerung der Straße« noch zu keinem abschließenden
Urteil gelangt find. Bielleicht hat man bis jetzt zu wenig Gewicht
gelegt aus die Witterung der Jahreszeit . Ich unterschreibe alles ,
was der Vorredner hinsichtlich des Automobilverkehrsgesagt hat und
bin auch gegen die Einführung etner Automobilsteuer. Die Frage
des weiteren Ausbaues der Wasserstraßen berührt auch uns im
Neckartal . Wir wissen , daß uns

die Reckarkanalifation
manchen Schaden bringen wird , wir verkennen aber auch die Bor¬
teile nicht, dis uns daraus erwachsen werden . Näher will ich auf
die Frage der Neckarkanalisation nicht eingrhen . da fie schon sehr
oft erörtert worden ist . Nur daran möchte ich erinnern, daß Württem -
keine Veranlassung zu wünschen , daß die badische Regierung , den bis-
berg den Hauptvorieil daran hat . Wir haben im großen und ganzen
her eingenommenen Standpunkt in dieser Angelegenheit verläßt.

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort . Der Bericht
über die Sitzung der Zweiten Kammer befindet sich aus Seite 8 .)

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 30. April.

Was der Mai bringt .
K .F . In voller Pracht kommt er nun endlich , der wunderschöne

Monat Mai . Seligen Liebesfrühling feiert die Natur, und auch in
der Menschenseele ruft fie neues Leben , neues Lieben auf . Der Mai
ist der Monat der Wunder : in vollem Märchenzauber prangt die
Natur, aber selbst die Steinwllsten der Großstadt überschüttet der ver¬
schwenderische Monat mit einer Fülle reizvollster Gaben . Es ist der
Monat der Freuden . Wenn in der Walpurgisnacht die Hexlein ihre
große Jahresversammlung auf dem Blocksberge abgehalten haben ,
dann hat der alte Volksglaube vollen Kehraus gemacht mit allen
düsteren Kobolden und Unholden , und er wendet sich sichten Maiseiten
und munteren Maitänzen zu ;, und die chrichliche Kirche hat diese alt¬

würde, dann schritt er rasch an das Bett und griff nach dem Puls
des Liegenden.

Die Hand war eiskalt . . . .
Der Doktor riß den Verband auseinander . „Die Kugel

wurde bereits entfernt ?" fragte pr hastig.
Der Stabsarzt zuckte die Achseln : „Ich wollte keine unnütze

Quälerei ausüben , Herr Kollege," meinte er bedauernd , „die
Kugel ist durch die Brust und wahrscheinlich auch durch die
Lunge gegangen .

"

„Eine Schüssel mit Wasser her !" befahl der Doktor, und zog
aus der Tasche eine Sonde hervor . „Die Vorhänge fort , ich
brauche Licht !"

Augenblicklich rauschten die Gardinen auseinander . Den
beiden Werftlsutsn , die sie gezogen hatten , ward ordentlich
wohl, als fie die Kommandostimme des Doktors vernahmen .

Hinter dem Bett tauchte eine zufammengekauerte Gestalt
auf und brachte vom Waschtisch Wasser herbei . Es war Herta ,
die grußlos neben den Doktor hintrat . Der Pflichteifrige schien
fie nicht zu bemerken. Ohne Verzug beugte er sich nieder und
senkte langsam die Sonde in die tiefe Wunde . Ein leiser, ächzen¬
der Laut wurde hörbar , der starre Körper zuckte krampfhaft zu.
sammen , und die geschloffenen Augen öffneten sich und sahen
glanzlos ins Leere.

Herta stieß einen lauten Schrei aus , und auch der Prinz
trat in der höchsten Spannung näher .

„Haben Sie die Kugel gesunden?" forschte das Mädchen
atemlos .

Der Doktor nickte und machte sich wieder an sein Werk.
Auch der andere Arzt verlor jetzt seine Zurückhaltung , er warj
ohne Umstände seinen Wajfenrock auf den Tisch untz leistete dem

Doktor hilfreiche Hand . Den vereinten Bemühungen gelang es.
die Kugel in kurzer Zeit zu entfernen , aber nun schoß das Blui
umso heftiger hervor , sodaß der Freund auf eine weitere Unter¬
suchung verzichten mußte. Ein kunstgerechter Verband wurde
angelegt und das Lager von Herta erneuert .

Dann empfahl sich der Stabsarzt , und der Doktor setzte sich
schweigend ans Bett .

„Wie stehts?" flüsterte hinter ihm der Prinz .
Der junge Arzt neigte das Haupt , und erst jetzt bemerkten

die Beobachter, daß ihm ein paar dicke Tränen im Barte glänz¬
ten : „So verzweifelt als möglich, " antwortete er zögernd, „nur
auf eins können wir hoffen, auf die unbändige Lebenskraft die¬
ses Körpers . Allein im Vertrauen auf diese habe ich die Ope¬
ration unternommen .

"
Mit einem langen Blick auf den Dahingestreckten verab¬

schiedete sich der Prinz , aber vorher fragte er noch : „Liegt für
die nächsten Stunden unmittelbare Gefahr vor ? "

Der Doktor zuckte die Achseln : „Sie fragen mich mehr, als
lch weiß," gestand er finster . „Von jetzt an bin ich machtlos.
Dieses Leben hängt jetzt an einem Faden , der jede Sekunde rei¬
ßen kann.

"

„Nun, " flüsterte der Prinz , dem Arzte leidenschaftlich di,
Hand drückend, „dann wird Gott helfen.

"
Damit verließ er, so leise es die klirrenden Sporen zulicßen,

h«s Zimmer .
(Fortsetzung folgt .)

germanische Maistimmung klüglich übernommen und in den Mai das
Fest der Himmelfahrt des Herrn gelegt. Und schon lockt mit ver¬
führerischem Dufte die sorglich gekühlte Maibowle , die Sorgenbrecherin
ohne gleichen . Ja , gut hat es -die Natur mit dem Maimonat gemeint .
Der Hausgarten prangt im herrlichsten Blütenschmuck; zarte , süße
Honigdüfte weht der Frühlingswind von den großen lilafarbenen und
weißen Blütentrauben der Fliederbüsche herüber ; neben ihnen er¬
schließt der Goldregen seine wundervollen Blütentrauben.

„Goldregen ! O seht, wie herunter er fällt,
Und doch an den Zweigen sich schwebend erhält !"

So besingt Johannes Trojan das fallende Gold seiner giftigen Blüten.
Unter den Bäumen strecken Birken — Maien , wie der Bazim bei den
Mai - und Frühlingsfesten heißt — und Buchen , di« lange zurück waren ,
ihre glänzenden Blattspreiten aus , und einer unserer stattlichsten
Laubbäume , die Kastanie, trägt anstelle der häßlichen , bräunlich¬
grünen Gebilde , die noch vor kurzem über den Blattschirmen standen,
weiße Blütenkerzen . In Wald, Flur und Feld beginnen die Blumen
einen förmlichen Wettlauf im Aufblühen. Zwischen den zarten grünen
Blättchen des Waldmeisters, der allmählich seinen würzigen Dust ver¬
liert, der dem Menschen so angenehm ist, für die Pflanze aber ein
Schutzsrojf ist, kommen im Wonnemonat die kleinen weißen Blüten
hervor , die Walderdbeeren blühen auf , die Gänsefingerkräuter er¬
schließen ihre Blüten , und die Maiblumen öffnen ihre Blüten¬
knospen.

Was sind eigentlich Maiblumen? Neuerdings trägt nur noch das
Maiglöckchen diesen Namen; früher aber bezeichncte man zwei andere ,
ihm nahe verwandte Pflanzen ebenso , und stellenweise ist diese Be¬
zeichnung noch üblich . Es sind der Weißwurz , auch Siegelblume ge¬
nannt, und die Schattenblume, die , wie ihr lateinischer Artname
Majanthemupr bifolium besagt , nur zwei Blätter hat, die aber, ihrem
Namen zum Truhe , garnicht so selt -n deren drei hervorbringt. Jetzt
öffnen auch das Bingelkraut, EoldneffeliH viele Ranunkeln und Ha¬
bichtskräuter ihre Blüten , an einigen, besonders günstigen Stellen
wagen sich schon Glockenblumen — die bis spät in den Herbst hinein
blühen — mit ihren Blüten hervor , und vollends am Bache , auf der
Wiese und im Sumpfe taucht ein wahres Heer von Blumen des Maies
auf : die Wasserprimel mit ihren weißen Blütentrauben, der Wasser¬
hahnenfuß mit seinen kleinen weißen Blüten , der prächtige Sumpf-
fteberklee und viele andere . Auf sandigem Waldboden , namentlich im
Kiefernwalde, recken sich die goldenen Blüten eines sonderbaren Ge¬
wächses, der Wolfsmilch, empor . Was man bei dieser Pflanze für die
goldenen Blumenblätter hält, sind , wie jedem Botaniker geläufig ist,
Hochblätter , über der en die kleinen unscheinbaren Blüten mit den
rotgelben Nektarien stehen.

„Da bleibe, wer Lust hat , mit Sorgen zu Haus" : also heißt er
bekanntlich in unserem klassischen Mailiede . Der Monat Mai bringt
die Unruhe , die große Sehnsucht ins Blut , und die Reiselust beginnt
zu gären . Noch liegen freilich die großen Ferien fern , aber wie vieles
lockt nicht bereits die reisefrohen Seelen ! Ist doch der Mai derjenige
Monat , wo die großen Ausstellungen ihre Pforten öffnen . Köln ladet
zu der Ausstellung deutscher Qualitätsarbeit ein , in Leipzig wird die
mit Spannung erwartete Internationale Vuchgewerbeausstellung er¬
öffnet , und in Darmstadt soll das bisher arg vernachlässigte deutsch«
Kunstschaffen von 1650 bis 1800 zur Anschauung gebracht werden-
Wen es aber noch weiter in die Ferne zieht , den laden in diesem
Monate die große Baltische Ausstellung zu Malmö und die Jahl -
Hundert-Judiläumsausstellung zu Kristiania ein , Das sind die großen
Feste der Arbeit, die der diesjährige Mai und bringt.

— Das Großherzogspaar und die Eroßherzogin Luise habe«
sich heute vormittag im Automobil , nach Schwetzingen begeben .
Großherzogin Luise kehrte von dort heute nachmittag 4 Uhk
nach Karlsruhe zurück, während das Eroßherzogspaar nach
Schloß Zmingenöerg weiterfuhr , von wo es am Samstag nach
Karlsruhe heimzukehren gedenkt .

cn . Vom Wetter und vom Stand der Kulturen . Die Herr¬
schaft des hohen Druckes , unter dessen Einfluß uns wunder¬
volle Apriltage beschert worden sind , scheint allmählich z"
Ende zu gehen . Schon am Mittwoch konnte man eine erheb¬
liche Abnahme des barometrischen Maximums feststellen . I "'
zwischen ist jetzt anstelle des hohen Druckes ein umfangreiches
Deprcssionsgebiet gerückt, das gegenwärtig das Binnenland
bedeckt und Minima über Frankreich und Nordostdeutschland
ausweist. Maxim « lagern über dem Balkan und Island ,
woselbst so starke Abkühlung eingetreten ist , daß dort heute
früh die Temperaturen bis zu 7 Grad unter Null sanken . Die
unregelmäßige Luftdrnckverteilung hat in Südwestdeutschland
im Laufe des Donnerstag zu einem Witternngsumschlag ße''
führt , der sich jedoch zunächst noch nicht in vollem UmsanS
geltend macht . In den heutigen Morgenstunden gingen starte
»nd verbreitete Regensälle nieder , die eine leichte AbkühlunS
hervorriefen . Soweit sich die Wetterlage jetzt beurteilen laß- '
wird die Herrschaft der Depressionen vorläufig andauern .
mit hätten wir also unbeständiges bis trübes und zu Nieder
Wäge « geneigtes Wetter zu erwarten ; die Temperatur ^
werden etwas zurückgehen . Der Wonnemonat wird uns dem¬
nach voraussichtlich mit einer weniger freundlichen Miene 5*'

^grüßen , wie fern Vorgänger , der heuer nichts weniger

Theater, Kunst und Wissenschaft .
qjfc Berlin , 30 . April. (Privat .) In den Kammerspielen des

Deutschen Theaters wurde Max Halbes Drama „Freiheit" das er

selbst ein Schauspiel von 1812 nennt, mit freundlichem , aber nicht o»^
klingendem Beifall ausgenommen . Napoleons Ausmarsch nach Rußla>>°
und seine unrühmliche Heimkehr sind der Hintergrund dieser drei SW*
Aber weder nationale Not noch individuelles Leid sind kraftvoll S-

ftaltet . Der junge Stürmer, der Deutschlands Befreiung vorausfuh '
und ihr unter Gefahren den Weg weisen will , ist hier gar zu sehr A
romantischer Schwarmgeist und redet mehr die Sprach« politisch*

Flugblätter , denn seine eigene , als vollgültiger Vertreter der in
[cnnencr Kraft zum großen Entscheidungskampf sich rüstenden Gen«
ration gelten könnte . Was übrig bleibt, ist ein arg sentimental «
Roman von einem Halbbruder und einer Halbschwester, die durch "
Rücksichtslosigkeit ihres Vaters , eines Napoleon, blind ergeben«

Danziger Senators , der eine in Todesgefahr, die andere in Schanz
getrieben werden . Der Senator hat durch seine übereifrige Streber «
den heißblütigen Patrioten den Häschern ausgeliesert und muß
Ende sein ganzes Ansehen ausbieten , um ihn wieder zu befrei« -
weil sonst sein dem zum Tode verurteilten Aufrührer innig beft«»^
deter Sohn gleichfalls den Kugeln der französischen Füsiliere
Opfer fallen würde . Man sucht vergebens in diesem theatralisch*
Getriebe die natürliche Unmittelbarkeit des Dichters der „Juge»?‘ •

Die Ausführung zeugte nicht von großer Sorgfalt . Die Darstell
des Senators und des jungen Freiheitskämpfers, die Herren Br«'»*

hoff und Ebert , traten kräftiger hervor .

Man der Kuflfchiffahrt .
1 . Petersburg , 30 . April . (Tel .) Der Prozeß gegen die deutsch«

^
Lustschisser in Perm wird voraussichtlich nur einen Tag dauern . D
Vorsitz wird der Präsident des Appellationshofes, Tatwornitzli, füh«« '
Die Anklage vertritt der erste Staatsanwalt Baltz. Sie lautet g«8 ,
Berliner bekanntlich auf Spionageversuch , gegen seine Genossen a
Verletzung des Verbots, ein befestigtes Gebiet zu überfliegen. In
Gerichtsverhandlung wird daher die Frage eine Rolle spielen , ob
Verbot rechtskräftig publiziert worden ist. Die russischen Behoro
selbst waren darüber im unklaren .
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Mimische und wetterwendische April . Aber wir dürfen uns
?arob nur freuen . Denn könnte sich die Witterung noch
'ruchtbarer gestalten , als wie bisher ? Sonnenschein und
Mrme haben in wenigen Wochen Wunder gewirkt und eine
Klten geschaute Blütenpracht entfaltet . Nun , da die grünende
r̂de ausgetrocknet und die Kulturen der Feuchtigkeit br¬

otigen , da fällt auch schon der erwünschte Regen und bringr
Boden das ersehnte Naß . Ob diesen besonders günstigen

Üsttterungsverhältniffen ist der Stand der Frühjahrssaaten
Aerorts ausgezeichnet. Aus den Weingegenden liegen Be¬
ichte vor , wonach die Einlegearbeiten ziemlich beendet sind ;
sie Reben sind geschnitten , das Holz ist durchweg gut aus -
lrreift . Die Luzerneäcker treiben gut an , die Fluren , die mit
Rotklee besetzt sind , stehen sehr gut . Fast überall ist die
Blütezeit der Obstbäume glücklich vorübergegangen und viel -
>l>ch haben die Bäume schon Früchte angesetzt . Die Aussichten
dif Obst sind die denkbar günstigsten. In den Waldungen
verspricht ferner die Heidelbeerernte heuer sehr reichlich zu
Verden und in den Gärten ist die Blüte der Johannis - und
Stachelbeeren so üppig , daß man auf eine Ernte hofft , wie sie
l>hon seit Jahren nicht mehr zu verzeichnen gewesen .

-j- Der vom Psälzerwaldverein veranstaltete Familienabend am
^ Mstag . den 2 . Mai , findet nicht in den „Vier Jahreszeiten "

, san¬
dln in den oberen Sälen , des Eafä Nowack statt . Die Festlichkeit
^ spricht nach dem vorliegenden Programm recht unterhaltend zu
»erden .

# Borirag . Im kleinen Saale des früheren Apollotheaters ,
^ arienstraße 16 . findet morgen , Freitag , abends 8 '/ > Uhr , ein
Religiöser Vortrag statt . Als Redner ist Herr Prediger Edel aus
^rieg (Schlesien ) gewonnen.

t£ . Sanwe Punpyn . Die Kostüme in dem Chinesenspiel, das am
' und 3. Mai in der „Eintracht " zur Aufführung kommt , sind von
inet Chinesin hier eigens für die auftretenden Personen angefertigt .
Einzelne Gewänder sind kostbare alte Prachtstücke . Alle Requisiten
>»d echt chinesisch . Außerdem kommen auf der Bühne und im Saal
Mächtige Behänge mit chinesischen Stickereien zur Erscheinung. Schon

deswillen ist der Besuch des Unterhaltungsabends lohnenswert .
0 ) Im Stadtgartcn konzertiert morgen von V%4 Uhr ab die Ka -

«lle des 3 Bad . Fcldart .-Regts . Nr . 50.

Letzte Telegramme
der „ Badische »! Presse" .

= Berlin , 30. April . Das „Militärwochenblatt " meldet :
öamann , Oberst und Kommandeur des Feldartillerieregiments
§r . 38 ist mit der Führung der 29. Feldartilleriebrigade beauf¬
lagt worden.
. ■= ■ Hamburg , 30 . April. Der Dampfer „Cap Trafalgcr" der
damburg - Südamerikanischen Dampfschiffahrtsgesellschaft passierte
«ute früh 4 % Uhr Cuxhafen und traf um 9 lA Uhr im Hamburger
^afen ein , wo er an den St . Pauli -Landungsbrücken anlegte . Das
brinzenpaar Heinrich von Preußen stand auf Deck und erwiderte aufs
leundlichste die von Begeisterung getragene Begrüßung des zahl¬
reich erschienen Publikums . Zum Empfange hatte sich außer dem
erinzen Waldemar von Preußen, der preußische Gesandte eingefun-
j
*tt , der der Prinzessin einen Blumenstrauß überreichte. Das
Mnzenpaar Heinrich von Preußen nahm , nachdem es sich von den
Offizieren herzlich verabschiedet hatte , im Hotel „Vier Jahreszeiten "
vohnung . Am Nachmittag reiste das Prinzenpaar nach Kiel weiter .

— Jena , 30. April. Das Kronprinzenpaar von Montenegro ist
Wern mit Gefolge hier eingetroffen. Geheimrat Binswanger , der

Konsultation nach Cetinje befohlen worden war . hat die Kron -
'tinzessin in den vereinigten Privatkliniken in Behandlung ge¬
kommen.

t . München , 30. April. Fürst Philipp Ernst zu
bohenUohe - Waldenburg - Schillingsfürst ist plötzlich
ln einem schweren Nervenleiden erkrankt und in ein
Sanatorium gebracht worden . Er ist der Sohn des früheren
Reichskanzlers und machte kürzlich durch den Abschluß einer
vorganatischeu Ehe von sich reden . Der Fürst steht im

Lebensjahre.
— Straßburg (Elf .) . 30 . April. Der Kaiser hat dem Präsidenten
Zollverwaltung in Elsaß -Lothringen , Wirklichen Geheimen Ober -

^ grerungsrat Leydhecker-Straßburg aus Anlaß seines Uebertrittes in
Ruhestand den Stern zum Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichen-

?Ub verliehen und den Vorsitzenden der Staatsdepositenverwaltung ,»»Heimen Regierungsrat von Jordan -Straßburg zum Ministerialrat
Ministerium für Elsaß -Lothringen ernannt .
= Stockholm , 30 . April . Der Reichstag wurde heute auf den
Mai einberufen .
— London , 30 . April . Zu einem blutigen Gefecht ist es

wischen aufständischen Somalis und britischen Truppen , wie
^Us Nairobi gemeldet wird , im Jubaland gekommen . Die
-bglische Truppen überraschten die aufständischen Stämme und
Yachten ihnen eine schwere Niederlage bei . 120 Somalineger
vurden im Kampfe getötet.

— Denver (Colorado) , 30 . April . Der Kampf zwischen den
Ausständigen und den Minenpächtern in Walsen -
' Urg ist beendigt . Gestern abend haben 850 Ausständige dir
Waffen gestreckt .

I Deutscher Reichstag .
— Berlin , 30 . April . Am Bundesratstisch sind die Staatssekre -

'»re Dr . Delbrück und Krätke erschienen .
| , Vizepräsident Dr. Paasche eröffnet die Sitzung um i Uhr 20.
Angegangen ist das Rennwcttgesetz.
.. Auf der Tagesordnung steht zunächst eine Interpellation der
Sozialdemokraten wegen Vorlegung eines Verfafsungsentwurscs für
sie Mecklenburgischen Eroßhrrzogtümer .

Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt sich zur sofortigen Beant¬
wortung bereit.

* *
*

— Berlin , 30 . April . Die 21 . Kommission des Reichstages
Whm heute in zweiter Lesung den Gesetzentwurf betreffend die
Errichtung eines Kolonialgerichtshofes , abgesehen von formalen
Änderungen , nach den Beschlüssen der ersten Lesung an . Mit
^ 13 Stimmen wurde der Beschluß erster Lesung aufrecht ri¬
llten , nach dem Hamburg zum Sitz des Kolonialgerichtshofes

^ stimmt wird .
‘ := Berlin , 30 . April . Die 24. Kommission des Reichstages hat
! ' »Ute mit großer Mehrheit einen konservativen Antrag angenommen,
»? ch dem den sonntäglich beschäftigten Handlungsgehülfen und Lehr-
" >gen ein Ersatz in Gestalt einer „Freizeit" zu gewähren ist .

Aus - er Budgetkommission des Reichstags ,
t . Berlin , 30 . April . Die Budgetkommission des Reichstages

. Wie heute beim Etat des Auswärtigen Amtes die Erörterung über
! »ie Stellung Deutschlands in China fort . Redner verschiedener Par -
I »ien bedauerten hierbei , daß der deutsche Einfluß nicht mit den
i Äderen Staaten .namentlich Frankreich und Belgien , gleichen Schritt
, wUe. Leider habe auch der frühere .Kolonialstaatssekretär Dernöurg

Badifche Presse .
den deutschen Handel eher von der Betätigung in China zurückge-
schrcckt , als dazu aufgemuntert .

Ergebnisse des Wehrbeitrags in den Grotzstädten .
--- Berlin , 30 . April . Die Ergebnisse der Veranlagung zum

Wehrbeitrag im Bereich des Zweckverbandes Groß-Berlin sind,
wie die „B . Z .

" meldet, nach der amtlichen Statistik folgende:
Stadtkreis Berlin : 74 235 600 M .k ; Charlottcnburg : 28100 000
Mark ; Wilmersdorf : 14 500 000 Mark ; Schönebcrg: 6 500 000
Mark ; Ncu-Kölln : 640 000 Mark ; Lichtenberg: 560 000 Mark ;
Spandau : 530 000 Mark ; Landkreis Teltow : 19 000 000 Mark ;
Nieder -Varnim : 3 600 000 Mark ; insgesamt 144 665 600 Mark .

— Frankfurt , 30 . April . Der Wehrbeitrag , der nach
dem vorläufigen Ergebnis von der Bevölkerung Frankfurts
zu zahlen ist , beträgt etwa 35 Millionen Mark . Die genauen
Zahlen werden sich Ende des nächsten Monats feststellen lassen .

Zur Erkraitkmig des Kaisers Franz Joseph .
= Men , 30 . April . Ueber das Befinden des Kaisers Franz

Joseph wird offiziell mitgeteilt , daß die Nacht wieder gut war
und daß der Rückgang der katarrhalischen Erscheinungen in er¬
freulicher Weise anhält . Das Allgemeinbefinden ist dement¬
sprechend gut .

Zu den Wahlen in Frankreich .
— Paris , 30 . April . Der sozialistische Verband des Seinedepar -

tements beschloß, die sozialistischen Wähler des 5 . Pariser Bezirkes
aufzufordern , bei der Stichwahl am 10. Mai dem Professor Painleve
ihre Stimme zu geben, um den gemäßigt -republikanischen Kandidaten
Lannes de Montebello , den Vorkämpfer des Dreijahrgesetzes, zu Fall
zu bringen . Letzterer hat übrigens feine Kandidatur zurückgezogen .
Sein Wahlausschuß hat deshalb beschlossen, das gemäßst.t-repuoli -
kanische Gemeinderatsmitglied Rolling als Kandidaten aufzustelten.

— Paris , 30 . April . Kriegsminister Noulens hat den Gene. al
d 'Amade, Kommandeur des 0 . Armeekorps, beauftragt , sich nach
Berdnn zu begeben, um anläßlich der gemeldeten, von zwei Offi¬
zieren des 2 . Husarenregiments betriebenen antirepublikanischen
Wahlpropaganda und der von mehreren Unteroffizieren in einer
Wählerversammlung des Generals Maitret veranstalteten royalisti -
schen Kundgebung eine Untersuchung über die Gesinnung und Hal¬
tung der dortigen Garnison einzuleiten .

Reue Unruhen in Marokko.
t . Madrid , 30 . April . Nach hier vorliegenden Privat¬

meldungen ist es zu ernsthaften Unruhen in der französischen
Einflußzone von Marokko gekommen . Nach französischer Ansicht
allerdings find die Unruhen bereits vollkommen unterdrückt.
Jetzt wird bekannt , daß eine französische Patrouille angegriffen
wurde. Mehrere Soldaten sollen erschossen worden sein . Die
französischen Militärbehörden geben die Hoffnung nicht auf,
daß die Aufstandsbewegung bald unterdrückt werden kann und
daß nur eine geringe Truppenmacht nötig fein wird , um die
Marokkaner in Schach zu halten . Es dürfte jedoch nicht möglich
sein , das System des Sparens länger durchzuführen, da die Un¬
ruhen , die einen bereits bedeutenden Umfang angenommen
haben sollen , nur durch größere Truppenmassen unterdrückt
werden können.

Zur Lage in China .
— Peking , 30. April . Der von der Verfassungskomm'ssion an¬

genommene Entwurf einer Versassungsreform sieht eine bedeutende
Erweiterung der Rechte des Präsidenten vor . Mitarbeiter des an
der Spitze der Verwaltung stehenden Präsidenten sind der Staats¬
sekretär und neun vom Präsidenten ernannte Minister . Geplant
wird die Schaffung eines besonderen Rates als eines beratenoen
Organes , mit dessen Zustimmung der Präsident das Parlament avf -
löfen und die Veröffentlichung der von dem Parlament angenom¬
menen Gesetze verfügen kann. Der Rat wird bis zur Einberufung
des Parlamentes dessen Funktionen übernehmen .

' ■' ■■■■— I

Zur Eröffnung des Panamakanaks .
— Washington , 30 . April . Die Bill des Repräsentanten¬

hauses, durch welche die Bestimmung der Panamakanalakte , daß
amerikanische Küstenschifse von den Kanalgebühren befreit wer¬
den , aufgehoben wird , ist dem Senat mit einer Zusatzerklärung
zugegangen, wonach die Vereinigten Staaten durch diese Auf¬
hebung auf keine Souveränitätsrechtc über den Kanal ver¬
zichten.

Panama , 30 . April . Oberst Eoethals hat beschlossen,
den Schiffsverkehr durch den Panamakanal am 10. Mai be¬
ginnen zu lassen , da die Tehuantepec -Eisenbahn nach Mexiko
unterbrochen ist , von wo zahlreiche Verschiffungen stattfinden .

Die Feindseligkeiten Mischen Amerika
und Meriko .

ZurLagein Mexiko .
— Newyork, 30 . April . Eine Depesche aus Oaxaca meldet,

daß amerikanischen Marineinfanteristcn gestern in Salina Cruz
gelandet worden sind , nachdem der amerikanische Befehlshaber
gedroht hatte , er werde den Hafen beschießen , falls die Mexika¬
ner der Landung Widerstand entgegensetzen sollten.

— Washington , 30 . April , Gegenüber einer Meldung , daß am
Dienstag ein in den Hafen von Manzanillo eingelaufenes amerikani¬
sches Kriegsschiff die dortigen Werften und die diesen benachbarten
Gebäude in Brand geschossen habe, erklärt der Staatssekretär der
Marine , Daniel , er glaube nicht an die Richtigkeit dieser Nachricht.

Tokio , 30 . April . Das auswärtige Amt bestätigt die
Washingtoner Meldung , daß Japan es abgelehnt hat , die Ver¬
tretung Mexikos bei den Vereinigten Staaten zu übernehmen .

ZurLagcjnTampico .
= Newnork, 30. April . Nach einer Depesche aus Tampico vom

26. April haben die Rebellen die Stadt vier Tage lang angegriffen
und sind jetzt im Besitz aller Punkte am unteren Flußufer bis »ach
La Barra . Die Bundestruppen , die von den Kanonenbooten
unterstützt werden , haben bisjetzt alle Angriffe zurück -
gewiesen . Sie haben einen Offizier als Parlamentär mit der
Aufforderung zu den Rebellen entsendet, sich ihnen in dem Wider¬
stand gegen die Amerikaner anzuschließen. Die Rebellen haben dies
abgelehnt , jedoch erklärt , sie würden den Amerikanern Widerstand
leisten , wenn diese in das Gebiet der Rebellen eindringen sollten.

Die Vermittlungsoorschläge .
— Washington , 30 . April . Die Zustimmung des Rebellenführero

Carranza zu dem Vermittelungsplan erweitert das Feld der Ver¬
mittler , svdaß es nicht nur die Fragen zwischen Huerta und den Ber¬
einigten Staaten , sondern auch die Revolution innerhalb Mexikos ein¬
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schließt . Präsident Wilson und Staatssekretär Bryan sind über die
Zustimmung Carranzas zu den Friedensplänen sehr erfreut . Ihre
Hoffnungen auf ein umfassendes befriedigendes Abkommen sind bis
zu einem bisher noch nicht vorhandenen Grad gediegen.

Zur Flucht der Ausländer .
— Mexiko , 30 . April . Nach den amtlichen Nachrichten

sind Deutsche weder in Tampico , noch in Peracruz verletzt
worden . — Da Texas und Louisiana eine sechstägige Quaran¬
täne gegen Mexiko verhängt haben , so geht die „Ppiranga "
mit den Flüchtlingen an Bord anfangs nächster Woche nicht
nach Kalveston, sondern nach Mobile in Alabama .

— Newyork, 30 . April . Gestern ist ein mit Flüchtlingen besetzter
Zug in Vcracruz eingetroffen , der dreißig Amerikaner , einige Eng¬
länder und Deutsche aus Mexiko nach Veracruz brachte.

Die Fage auf dem Kalkan .
= Konstantinopel , 30 . April . Die Blätter melden, daß das

Marineprogramin nunmehr fertiggestellt worden ist . Die
Pforte wird den französischen Werften in der Normandie acht
oder zehn Torpedobootszerstörer in Auftrag geben, welche
größer und schneller sind als der jetzige neueste Zerstörertyp der
türkischen Flotte . Bei den Crcuzot-Werken wird sie drei Unter¬
seeboote bestellen . Die Bauzeit wird 18 Monate nicht über¬
schreiten . Der Betrag soll weder auf das laufende Budget
übernommen , noch aus Anleihen gedeckt , sondern durch Samm¬
lungen des Flottenkomitees avfgebracht werden.

Aus dem Fürstentum Albanien .
----- Durazzo, 30 . April . Fürst Wilhelm hat der bereits ge¬

meldeten Umbildung des Kabinetts zugestimmt.
Durazzo, 30 . April . Der Fürst von Albanien begibt

sich heute mit Gefolge nach Kavaja .
k . Rom, 30 . April . Nach hier aus Durazzo ankommenden

Meldungen hat die albanische Regierung ein von Kemal Bey ,
dem ehemaligen Chef der provisorischen Regierung , einge-
fädeltes Komplott entdeckt, das den Zweck hatte , die Regierung
des Fürsten Wilhelm zu stürzen und Albanien eine Reihe
von Kantonen nach dem Muster der Schweiz unter der Lei¬
tung Kemal Beys zu teilen . Die albanische Regierung hat
sofort die energischsten Maßnahmen ergriffen , um die Aus¬
führung dieser Machenschaften zu verhindern . Man erwartet
binnen kurzem eine Anzahl von Verhaftungen .

Sriefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsguittung und 10 A für Portoausgaben bergefugt werden .»

E . N. i . A . : BUrgschastsübernahme jetzt die Leistungsfähigkeit des
Bürgen nach dem Gesetz nicht voraus , wohl aber nach dem Bürg -

schaftsvertrag , fodaß unter Umständen bei falscher Vorspiegelung der
Leistungsfähigkeit ein Betrug angenommen werden kann. (652 .)

Stammtisch z. Ochsen : Hirth Helmut , Ingenieur , Johannisthal ,
geb . am 24 . April 1886 zu Heilbronn (Württ .) für Eindecker und
Etrich-Rumpler . Flugplatz Johannisthal , Fliegerzeugnis Nr . 79,
ausgestellt am 27. März 1911 . (604)

W. B . Ivv : Der Engel auf der evang . Stadtkirche ist ohne Kugel
zirka 3,70 Meter hoch, der Kugeldurchineffer beträgt zirka 60 Ztm.
(642)

O. D . : Derzeitige Zusaminensetzung des Karlsruher Stadtrats :
Nationalliberale 12 . Führer der Fraktion im Bürgerausschuh : Reb¬
mann , Geh. Hofrat . Sozialdemokraten 6, Führer der Fraktion : Kolb,
Stadtrat . Fortschrittliche Volkspartei 4 , Führer der Fraktion : Dr .
Weill Friedrich , Stadtrat . Zentrumspartei 3 , Führer der Fraktion :
Trunk . Stadtrat . Konservative Partei 1 , Führer der Fraktion :
Schlebach , Stadtrat . (653)

A. B . : Einen geregelten Ausbildungsgang zur Erlernung der
Stellung als Wirtschafterin oder Verwalterin auf einem großen Gute
gibt es nicht . Auch gibt es bei uns keine besonderen Schulen zur
Ausbildung in diesem Beruf . Jedenfalls aber dürfte sich der Be¬
such einer landwirtschaftliche,: Haushaltungsschule (z . B . Radolfzell )
und die Zurücklegung eines Molkereikurses sowie die Erlernung der
landwirtschaftlichen Buchführung empfehlen. Dann praktische Tätig¬
keit al » Volontärin und Gehilfin auf einem großen Gut . Die spätere
Bezahlung richtet sich ganz nach den Leistungen und nach der Art
der Beschäftigung. (655)

Nr . 170 : Der deutsche Kaiser vertritt das Deutsche Reich völker¬
rechtlich , erklärt im Namen des Reichs den Krieg und schließt den
Frieden , geht Bündnisse uird Verträge mit fremden Staaten ein und
ernennt die Gesandten und Konsuln des Reichs. Zur Kriegserklärung
bedarf der Kaiser jedoch der Zustimmung des Bundesrats , wenn
dieselbe nicht durch einen Angriff auf das Reichsgebiet verursacht
ist. (658)

Bitte , bitte Mama !
Wie oft ruft es so aus Kindermund, wenn Fritzchen

oder Mariechen die Mutter mit der Scotts Emulsions -
Flasche sehen . Die Kinder fühlen unwillkürlich, wie gut
Scotts Emulsion für sie ist , die ihnen so vortrefflich
schmeckt und die darum in jede Kinderstube gehört.

V J

1 Ein deutscher Reifen ! |

für Fahrrad und Motorrad
Automobile und Lastwagen >y .f )
wirklich guter Reifen !

if Deutsche Dunlop Gummi - Compagnie A .- G ., Hanau . M
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Mißmutig und übellaunig wird mau durch fade eintönige Kost,
wie jeder schon an sich beobachtet hat . Angeregt und rosig wird dagegen
die Stimmung , wenn abwechslungsreiche Mahlzeiten den Tag an¬
genehm unterbrechen. Die Hausfrau kann darum garnicht erfinderisch
renug sein , um immer mal etwas Anderes , schon „ länge nicht Dagewe-
enes" auf den Tisch zu bringen . Guter Rat ist teuer . Und doch ist

dies nicht so schwierig . Man sehe sich nur einmal das Sorten -Ver«
zeichnis der Knorr -Suppcnwürfel an , das kommt dem Abwechslungs»
bcdürfnis ja direkt entgegen. In verlockender Weise werden da 48 vcr «
schiedcne kräftige und pikante Suppen aufgezählt , die bei jedem Kauf»
»rann gebrauchsfertig zu haben sind . Folgt man den Anregungen die»
ser Sorten -Auswahl , so kann man beispielsweise 6 Wochen hintereinan ,
der täglich eine andere Suppe essen, welche jeden verwöhnten Magen
befriedigt . Ein Knorr -Würfel , der 3 Teller wohlschmeckende und nahr¬
hafte Suppe ergibt , kostet nur 10 Pfennige . ■ t . 4197a

/
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Stimmen für die Zortführung sozialer Reformen
Ist Mannheim , 80 . April . Di« südwcstdeutsche Gauzeitung des

Verbandes deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig gibt anläßlich des
25 jährigen Jubiläums des Krcisvereins Mannheim , verbunden mit
dem bereits erwähnten ersten südwestdeutschen Verbandstag , eine
Sondernummer heraus , die u . a . Antworten auf eine Umfrage der
Schriftleitung über die Zukunftsaussichten der deutschen Sozialpolitik
enthält . Aus den uns zur Verfügung gestellten Antworten bringen wir
folgende als besonders interessant zum Abdruck .

Friedrich Naumann , Berlin , schreibt : „Zu Ihrem südwestdeutschen
Verbandstage am 81 . Mai und 1 . Juni wünsche ich Ihnen Glück und
Gedeihen und hoffe , das; dieser Verbandstag die gesunde und not¬
wendige Bewegung des Verbandes deutscher Handlungsgehilfen kräftig
fördern möge . Auf Ihre Anfrage , ob ich für wahrscheinlich halte , daß
die deutsche Sozialpolitik am Ende ihrer Leistungen angelangt sei,
kann ich natürlich nur antworten , dag ich dies nicht glaube , da noch
r«hr vieles fehlt , ehe der neue Mittelstand seine eigene gesicherte Le¬
bensform und Rechtsstellung erhalten hat . Von selber freilich er¬
wachsen auf diesem Gebiet keine Erfolge und jeder Schritt mutz durch
treu « Organisation und durch Zusammenhalten aller Gleichgestellten
errungen werden.

"
Professor Dr . Theobald Ziegler . Frankfurt a . M . , äußert sich also :

„Auf Ihre Anfrage vom 15 . April erwidere ich , datz ich für eine ent¬
schlossene Wetterführung der Sozialpolitik bin , wozu ich auch eine all¬
gemeine Durchführung völliger Sonntagsruhe für kaufmännische Ge¬
schäfte rechne . Datz die öffentliche Meinung aufgehört habe oder in
naher Zukunft aushören werde, sich für soziale Ausgaben und ihre
Lösung zu interessieren und nach wie vor energisch dafür einzutreten ,
glaube ich nicht . Dazu ist uns foziales Empfinden zu sehr in Fleisch
und Blut übergegangen und sind wir alle zu sehr erfüllt vom sozialen
Keifte unserer Zeit . Datz darum doch nicht blindlings jeder sozial¬
politischen Forderung zugesttmmt io«rden mutz, versteht sich für
denkende Menschen von felbst . Erst wägen, dann wagen , heißt es auch
hier.

«

Badische Chronik .
& Welfchueureut (A . Karlsruhe) , 30 . April. In der

letzten Bürgerausschußsihung wurde der Voranschlag für das
laufende Jahr fast einstimmig genehmigt ; der Umlagefutz be¬
trägt K0 Pfg . , der durch außergewöhnliche Ausgaben , wie
Schulhausneubau usw . bedingt ist. Weitere Ausgaben stehen
unserer Gemeinde bevor durch Einführung des elektrischen
Lichtes, Beitragskosten zur elektrischen Straßenbahn, Kanali¬
sation des Orts.

^ Malsch b . Ettlingen, 30 . April . Die Nachricht , daß die
hiesige Bürgermeisterwahl angefochten werden falle , hat sich
nicht bewahrheitet; weder beim Bürgermeisteramt Malsch noch
beim Bezirksamt in Ettlingen ist in der Einspruchsfrist ein
Wahlprotest eingegangen .

ist Pforzheim , 30 . April . Hier fand der 3. Sängertag badischer
Bäckermeister, verbunden mit dem 25jährigen Jubiläum des hiesigen
Bäckermeistergesangvereins, statt . Erschienen waren die Bäckermeister¬
gesangverein« von Offenburg , Durlach, Karlsruhe , Heidelberg, Mann¬
heim , Freiburg , Stuttgart , Etzlingen, Zuffenhausen und Heilbronn ,
An dein Festkonzerte beteiligten sich sämtliche Vereine . Der Veran¬
staltung schloß mit einem Festbankett.

4 ; Mannheim , 30 . April . Das Srotzherzogspaar hat den Besuch
der Pferderennen für den dritten Renntag (10 . Mai ) in Aussicht ge¬
stellt, an welchem das mit 73 000 Mark auegestattete Große Badenia «
rennen gelaufen wird . Am Maimarktdienstag werden wie im vorigen
Jahr der Friedrichsplatz und die Augustaanlage in den Bereich der mit
2000 Lampions durchgeführten Illumination einbezogen, der Wasser¬
turm glühend rot beleuchtet und am Ende der Augustaanlage ein
Feuerwerk mit 70 Programmpunkten abgebrannt . Das italienische
Nachtfest am 7 . Mai , wobei 8000 Lampions zur Verwendung gelangen,wird sich in die Altstadt hineinziehen und am Paradeplatz den Mittel¬
punkt haben . — Bei der Ballonpost werden mindestens 1000 Kinder -
üallons mit angehängter Postkarte auf dem Marktplatz in die Luft
gelassen ; damit verbunden wird «in Kinderzug sein , wobei die sich
beteiligenden Kinder Gratisballon » erhalten werden. Auch dor Mai¬
markt wird dieses Jahr , infolge des dreihundertjährigen Jubiläums ,
besondere Anziehungspunkt« bieten . Die Besuchszeiten für Samm¬
lungen und Sehenswürdigkeiten find ferner für diese Zeit erweitert ,
ebenso die Fahrgelegenheiten zur Besichtigung der - afenanlagen .

Mannheim, 30 . April. Der 32 Jahre alte, verheiratete
Fuhrmann Karl Reichert von hier geriet gestern beim Ver¬
laden eines schweren Kessels in der Eisengießerei von Peter
Hoffmann in der Schwetzingerstraße zwischen diesen und den
zum Ausladen benutzten Kran. Hierbei wurde er derartig
eingeklemmt, daß 12 Arbeiter notwendig waren, um den
Kessel wegzubringen und Reichert aus seiner schrecklichen Lag«
zu befreien . Mit schweren Verletzungen überführte man den
Verunglückten ins Allgemeine Krankenhaus .

X Heidelberg , 30 . April . Mit dem 1 . Mai wird die würrtem -
dergisch« Post wieder in Heidelberg einziehen ; insgesamt werden
etwa fünf Beamte und mehrere Schaffner der Ulm« Bahnpostamtes
hier Wohnung nehmen, um den Bahnpostdienst von Heidelberg nach
Stuttgart zu besorgen. Der Versuch , den überaus starken Abendpost¬
anfall von Köln , Hamburg , Bremen . Hannover , Thüringen nd
Frankfurt während der kurzen Fahrzeit von 70 Minuten (79,3 Kilo¬
meter ) zwischen Bruchsal und Stuttgart zu bewältigen , hat einen
Mißerfolg gehabt .

) ( Heidelberg, 30 . April. In großer Gefahr schwebte
gestern abend ein 18 Jahre altes Dienstmädchen aus Ulm.Es war am Gasherde sitzend cingeschlafen und hatte durch
eine unwillkürliche Bewegung den Eashahnen mit dem Arm
geöffnet ; durch das ausströmende Gas wurde es betäubt und
in bewußtlosem Zustand von der Herrschaft auf dem Boden
liegend aufgefunden . Man verbrachte es ins Akademische
Krankenhaus , wo es sich auf dem Wege der Besserung befindet .

( :) Rastatt , 30 . April . In der Sitzung des Bezirksrats vom
31 . März ds . Js . , wo die letztinstanzliche Entscheidung über das
zu errichtende Wasserkraftwerk an der Murg gefällt wurde,
wurden die Einsprecher abgewiesen und der Bau des Werks zur
unverzüglichen Ausführung genehmigt . Der Bezirksrat hatte
nur über die bauliche Seite der Murgwerkserrichtung zu be¬
schließen und lehnte ein Eingehen aus die grundlegende Frage
nach dem Rechtsverhältnis der oberen Murg als außerhalb
seiner Kompetenz ab . RechtsanwaltDr . Dietz-Karlsruhe führte
als Vertreter der Firma Wirlandt u. Weber damals aus, daß
der Staat bet der Erklärung der oberen Murg zum öffentlichen
Gewässer einen Rechtsbruch begangen habe . Der Vezirksrat
verwies damals die Eittfprecher an die bürgerlichen Gerichte.
Run ist jene Erklärung des Vertreters der Firma als Denkschrift
im Druck erschienen . Auf Grund einer eingehenden Behand¬
lung aller Nachweise kommt der Verfasser zu dem Schluß, daß
die obere Murg auch heute noch sowohl in fischerei -, wie in was¬
serrechtlicher Beziehung als ein nichtöffentliches Gewässer anzu¬
sehen ist , Die endgültige Entscheidung in dieser Frage steht
noch aus.

Vadische Presse .
□ Meßkirch , 30 . April. Der in Kempten (Bayern) ver¬

storbene Privatier Joseph Karl Grecht , ein Meßkircher Dürger -
sohn , vermachte seiner Vaterstadt testamentarisch die Summe
von 3000 Mark . Die Stiftung soll den Ortsarmen Meßkirchs
gewidmet sein , wo jeweils am 18. März vom Eemeinderat die
Zinsen zur Verteilung gebracht werden.

L, . Meßkirch , 30 . April. Der wegen Unterschlagung in Un¬
tersuchungshaft befindliche Rechtsanwalt Weber soll zur Beob¬
achtung seines Geisteszustandes in die Heil - und Pflegeanstali
Reichenau verbracht werden .

: ! : Singen, 30 . April . Zur weiteren Förderung der Bau¬
tätigkeit übernimmt dis Stadtgcmeinde die Ausbietunggarantie
für von der Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim auf hie¬
sige Wohnhäuser gewährte Hypothekdarlehen, ein schon von vie¬
len Städten beschrittener begrüßenswerter Weg, der dem Bür¬
gerausschuß zur Genehmigung vorgelegt wird .

I, . Ueberlingen , 30 . April. Gestern vormittag bei Einfahrt
des Zuges 673 in den Ostbahnhof stürzte sich ein unbekannter
Mann, anscheinend ein Handwerksbursche, vor den Zug auf das
Eelcis . Er wurde überfahren und sofort getötet. Die Perso¬
nalien des Getöteten sind noch nicht festgestellt .

# Nrsselwangen (A . Ueberlingen ) , 30 . April. Beim Auf¬
hängen von Fleisch stürzte der Landwirt August Steurer so un¬
glücklich von der Leiter ab, daß er sich schwere innere Verletzungen
zuzog.

Vom Bodcnsee , 30 . Aprils Von der Verkuppelung einer
Welle des Sägewerks in Langenargen wurde der Rock des mit
Ausbesserungsarbeiten beschäftigten Gipsers Walzenmaier er¬
faßt und Walzenmaier ins Getriebe der laufenden Maschine ge¬
schleudert . Vis das Werk abgestellt werden konnte, war der
Unglückliche am ganzen Körper derart verstümmelt, daß er bald
darauf seinen Verletzungen erlegen ist.

Versammlungen und Kongresse .
Z Mannheim , 30. April . Der Landesverband selbständiger badi¬

scher Schmiedemeister halt am 22„ 23 . und 24. August 1914 im
Friedrichspark in Mannheim seine 7 . Landes -Versammlung ab . Ver¬
bunden damit ist eine Ausstellung von modernen praktischen Werk¬
zeugen und Maschinen für Schmiede, sowie landwirtschaftlichen
Geräten .

( : ) Weinheim , 29 . April. DerBerband mittlerer Städte
Badens hatte zuerst für den Städtetag 1914 die Stadt Kehl in
Aussicht genommen. Nach dem nun aber in Kehl in der Person
des Stadtoberhauptes ein Wechsel eingetreten ist , so ist es für
den eben erst im Dienst getretenen Bürgermeister nicht er¬
wünscht , gleich mit dem Städtetag belastet zu werden . Der ge-
schäftsführende Ausschuß des Verbandes der mittleren Städte
Badens hat deshalb beschlossen, den Städtetag auf Montag,
13 . Juli nach Weinheim anzuberaumen .

5 Kehl, 30 . April . Kommenden Sonntag tagt der « Hanauer
Sängerbund « in dem Hanauerdorf Holzhausen, um wegen der Wei¬
terentwicklung des Bundes entscheidende Schritte zu unternehmen .
Der Bund besteht aus den meisten Gesangvereinen des Amtsbezirks
Kehl unter Leitung des Herrn Oekonomierat Sänger .

-f- Offenburg , 30 . April . Am 24 . Mai findet hier der 17 Ver¬
bandstag badischer Tierschutzvereine statt . Die Versammlung wird
sich u . a . mit Fragen über Art der Betäubung der Schlack,tt ' ere
und über die Abschaffung des Hundefuhrwerks befassen .

: : : Ueberlingen , 30 . April Am Dienstag , 5 . Mai findet hier eine
Sitzung des weiteren Ausschusses des Verbandes der mittleren Städte
Badens statt zur Beratung der vom Ministerium des Innern ausge¬
arbeiteten Vorentwürfe zur Aenderung der Eemeinderechnungsan -
weisung.

Kandel und Verkehr .
# Durlach, 29 . April . Beim heutigen Viehmarkt wurden zu¬

getrieben : 202 Kühe, 80 Kalbinnen , 43 Stück Jungvieh und 82 Käl¬
ber ; verkauft wurden : 160 Kühe, 60 Kalbinnen , 30 Stück Jungvieh
und 82 Kälber ; bezahlt wurden für Kühe Ia 500—350 Mk., für
Kühe II a 350—430 Mk., für Kalbinnen 350—500 Mk . , für Jungvieh
150 —250 Mk. und für Kälber 60—80 Mk. Die Zufuhrorte lagen i'

.i
den Bezirken Breiten , Bruchsal, Rastatt und Durlach . Die Absatz¬
gebiete waren : Oberbaden , Elsaß und Hessen.

4 - Mannheim , 30 . April . In den Sitzungsräumen der Süd¬
deutschen Diskonto -Gefellschast , A . -G . Mannheim , fanden gestern nach¬
einander drei Generalversammlungen statt : um halb 11 Uhr versam¬
melten sich daselbst die Aktionäre der Bahngesellschaft Waldhof , um
11 Uhr die Aktionäre der Jmmobiliengesellschaft Waldhof i. L . und
um halb 12 Uhr die Aktionäre der Zellstoffabrik Waldhof . — In der
Generalversammlung der Vahngesellschaft Waldhos waren 5 Aktionäre
mit 446 Aktien vertreten . Die Regularien wurden einstimmig geneh¬
migt und Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Es gelangt
somit eine Dividende von 6 Prozent zur Verteilung . — In der General¬
versammlung der Jmmobiliengesellschaft Waldhof i. L -, der 4 Aktionäre
mit 426 Aktien beiwohnten , wurden die Regularien einstimmig ge¬
nehmigt und Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Nach Mit¬
teilung der Direktion wurde das Aktienkapital vor einigen Jahren von
600 000 Mark auf 240 000 Mark herabgesetzt , gleich 80 Prozent . Die
Aktien sind Namensaktien . Die Gesellschaft trat dann in Liquidation .
Es handele sich nun um die Ausschüttung der Liquidationsrate , da
keine Dividende ausgeschüttet werde. Es sei heute ein Guthaben von
60 000 Mark vorhanden , wovon 100 Mark aus die Aktie entfallen . —
Die Generalversammlung der Zellstossabrik Waldhos war außerordent¬
lich stark besucht und dokumentierte somit ein außerordentliches , leb¬
haftes Interesse der Aktionäre an der Gesellschaft . Erschienen waren
43 Aktionäre , die 10 633 Stimmen vertraten . Der Vorsitzende des
Aufsichtsrates , Herr Geh . Kommerzienrat Dr . Adolf Elemm , eröffnete
die Versammlung mit einer interessanten Erläuterung des Geschäfts¬
berichts, dis allgemeinen Anklang fand . Der Geschäftsberichtdes Vor¬
standes , die Bilanz sowie der Bericht des Aufsichtsrates und die Ge¬
winnverteilung wurden einstimmig genehmigt und die turnusgsmäß
ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Herr Dr . Wilhelm Haas ,
Rechtsanwalt , Mannheim , und Prof . Dr . David v . Hansemann , Geh .
Medizinalrat , Berltn -Erunewald , einstimmig wiodergewählt . Des¬
gleichen die Revisoren H . Helwig , Fischer und deren Stellvertreter
Pichler . Wie bekannt gegeben wurde , gelangt die Dividende von
12 Prozent vom 1 . Mat ab zur Auszahlung .

Die neue badische Eisenbahnauleihe .
- !- Karlsruhe, 30 . April. Der Ausgabekurs des von der

Eisenbahnschuldentilgungskasse auszunehmenden Iprozentigen
Anlehens von 30 Millionen Mark beträgt ungefähr 97% . Der
Ausgabekurs des vor Jahresfrist aufgenommenen Anlehens
betrug 97,80 und des Anlehens vom Jahre 1912 sogar 100,20 ,
Im Voranschlag der Eisenbahnschuldentilgungskasse ist die Aus¬
nahme eines Anlehens von 35 Millionen Mark vorgesehen.
Die Regierung rechnet , da nur ein Betrag von 30 Millionen
zur Ausgabe kommt , damit , daß der Reinertrag des Eisenbahn¬
betriebs im Jahre 1914 um etwa 5 Millionen Mark höher ist,als der Bedarf für Schuldentilgung und Verzinsung , sodaß ein
solcher Betrag noch für Bauzwecke aufgewendet werden kann.

Tetegraphifche Kursberichte
Frankfurt a , M.

lAnfanas -Kurie .l
Ost. Kred. - Akt. 194 -
Diskonto Koni . 188. '/,
Dresdner Bank — .—
Staatsbahn 154. ' /,
Lombarden 21 . ",

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd . 169.28

. Antw. -Br . 80 .933
Italien 81. -

m London 20 .80
m Vista 20,440
m Paris 81 .425

tvW« 81 .375
m Schweiz 81 .233
0 Wien 35 .05

Napoleons 16.30
PrivatdiSkont 2 ' /. «' chsanl. 86.90
3% * 78,20
334% Pr . Kons . 86 .90
Österr . Goldr . 85.80
4 % Nuffen 1880 85 .50
4% Serben 78.90
Unaar . Goldr . 81 .40
Badische Bank 128,10
Darmstädt . Banlll ?. ' .
Deutsche Bank 241 . '/,
Diskonto Kom . 188,—
Dresdner Bank 150. '/,
Oster. Länberbk. 127.50
ftriein. Kreditbk. 127 .25
Schaafh. Bkver. 169. 0 ,
Wiener Bkver. 180 ' /,
Ottomanenbank 128.—' och. Gußstahl 228. '/,
Gelsenkirchen 181. '/,
Harpen« 179. '/,
Lourahütte 143 .—

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

lSchlußkurse.)
Tendenz : ruhig.

Staatspapierr und
Pfandbriefe .

4% ? UchSanl .
unk . bi» ISIS 98.50

4% ReichSanl.
unk . bi » 1925 99 .20

834% dto. 86 .W
4 % Br . Schabsch

unk. bi» 191? 99.95
4% dto . Konsol »

unk hi » 1918 98.40
4% dto. Konsol »

unk. ftiS 1925 -
3 )4 % dto .KonsoI8 86 . 90
4% Bad . v . 1901 96.80
4% dto. 1908/09 96.80
4% dto . 1911/21 96.80
4 % dto . 1923 97.25
834% „ abg.i .fl . '
88 % . . i . ^ k 92.20
834% „ 1892/94

834% . 1900 -
834% . 1902 86.30
334 % „ 1904 86 .30
834% - 1907 " .80
4%Russ. Staat » .

rente v . 1902 89 .50
4% Türken , neue —
4%Ung. Kronen.

rente v . 1910 80.60
Türk . 400 Fr .-L.165.
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 21 94.10
dto . 192.8 96.20

834 ^ dto 1914 84.50

Vom 30. April .
Banke«.

Rhein . 127 .2 >̂
ü ^ s Disk - Ges .112 .3

Bergwerke und
Trausportwerte .

Bach Guhstahl 223 . ','.
Harp . Bergbau 179. '
Phönix Bergbau 236 . " .
Hb .- A . Pakets. 129. " ,
Nordd. Lloyd 113 . '/.

Industrien »« :«.
Zem. Heidekberg149 . '/,B . Anil .-Sodaf . 631. '/,D . Gold. u. Sil -

ber-Sch .-A . 621 .70
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 305. —
Allg . Elekt.-Ges. 244 .

' /,
Schuckert Tlektr. 144. '/,M .-F . Badenia 123.—dto. Durkach 127, —

dto . Gritzner 266, —
dto . Heid u .NeuZl ! . —
dto . Karl»cuh« l71 80

Mot .F .Oberursell57, —
Zellst.F . Waidhofl92.—
3 .-F . Waghäusek221 . >L

Nachbörse .Ost . Kred. -Akt. 194 .—
Deutsche Bank 241. '/.Diskonto Kom . 188.—Dresdner Dank 150 . %Staatsbahn 154 . '/,Lombarden 21, ' ,Tendenz : ruhig.

Berlin .
„ lAnkangS.Kurse.1Oft - Kret 194.-Berl . Hand .-Ges.Kom .-DiSk .-Bk. 108 -
Darmst . Bank lli .V,
Deutsche Bank 24t . '/,Diskonto Kom . 188.—
Dresdner Bank 150. —
Balt . u . Ohio 89, ' ( ,
Bochum « —
Laurahütte 178.%
Harpen« 178. ' /,

Tendenz : schwach .
Berlin , Schlußkurs«

Tendenz : still
PrivatdiSkont : 2' ,,

Staalspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanleihe
unk. bi , 1918 98 70

4% Reichsanleihe
unk. bi, 1925

834% dto. «6.90
3% . 78.25
4% Pr . Schcchsch .

unk . bis 1917 99.30
4% Pr . Konsol»

unk . bis 1918 98.70
4% Pr . Konsol«

unk . bis 1925 99.—
; ’ ;. % Pr . Kons . 87 .—

Konsols ?8.—
4% B . Anl. 1901 96.90
4% dto . v . 1911 96.90
4% dto . 1923 97.25
334 % bto . rer . —
334 %dto. v. 1892 85 .75
334 %dto. v. 1904 86.-
334 % dto . v 1907 - .—
Pest. Ung . Kom ..

Bank-Pfdbr . 86 .75
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Oblig . 87,25
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit - Anst .194.—
Diskonto Kom . 188 . '/,
Dresdner Bank 150 '

Yat .-D . f . Dtschl .111%
Canada Pacific 192.'/«

• 0PTCft Ges 243.%
Boch. Gutzstahl 223. %

' » xemb . 126. %
Laurahütt « 143.—
Gels" - *'' rchxn 181*Vi
Harpen« 175.- *
Phönix 236.%
Dynamit -Trust 176. ■

Verschiedene «ad
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f . aL .dl.152.ro
Südd . Diskont . 113.30
Brauerei Sim >« 287 %
Bruchsal Masch . 372.80
D . Gas -Gl .-Ges . 590.-
D . Waff.-Mun . 607.70
Gritzner -Masch . 266,—- '̂" ckert -Eleft . 147.40
Siem . u . HalSle 214.%
434 % Ung . L.-« . 8S.S0
Ruff. Rot . 100 R.214F0

Nachbörse.
Olt .Kred .-Anst. l94 .-
Berl . Hand .^ des, — •—
Deutsche Bank 241.
Diskonto Kau»- 188.'/»
Dresdner &UI 160%
Lombarde» 21? /»
'"alt u . Ohio so.%
Bochum « 332.%
Laurahütte 148.-
Gelsenkirchen 181.%
Harpen« 178*—

Tendenz : schwach.
Wien (10 Uhr eot*d
Oft. Kred.-Akt. 618.0

.iderbank 498.“
/ca . Bankv« . —•—

staatsbahn 704.—' -' mS -rrben 101.90
Marknoten 117.4®

Pari , 98.8«
Ost. Kronenrente 89.10
Ost. Papie « ente 85.9?

- rrente 85.6°
Ung . Golbrent« 99.—

nrt . Kroncnr . SU—
' "' ins 824.—

Skoda 784 —
Ost . konv. Rente —>—

Tendenz : fest.
Pari ».

3% frz . Rente 36.65
Italiener —

irr 88.1t
4% Türken unif . 82.40
Türk . Lose —
Banque Ottom . 637.-
Rio Tinto 1792 .-

Tendenz : fest.
London .

Atchrson komm. 96%
Chicago Milw . lOO ’i
Denver pref. 22-
LouiSvilleNashv. 136%
Pennsylvania 54%
Rock 381 . Eomp. 8%
South .Pac .Shar . 92—
U . St . Steel kom. 59%
Union Pacific 166

'
Amalgamated
Anaconda
Chartered
De Beer»
East Rand
Goerz u . Co.
Goldfield»
Randmine »

Tendenz : stetig.

73 '/
6'/
» /,!

17 -
1 "/»

"/,
2"/'
6%

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr . -Fr . Kern . Karlsruhe . Karliriedrichstr .

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Mark "
Rotterdam , „Breslau " in Bremerhaven , „Prinzeß Irene " in
Port , „Königin Luise" in New-Pork , „Lützow " in Hongkonj , o»*
Donnerstag : „Pommern " in Bremerhaven . Abgegangen .m Dieii^
tag : „Elsaß" von Messina, „Brandenburg " von Rotterdam , am
woch : „Sierra Salvada " von Bremerhaven , „Sierra Nevada "
Montevideo , „Durendart " von Antwerpen , „Kronprinz Milhel6>
von Cherbourg , „Schleswig " von Messina,, „Altair " von Port
„Prinz Heinrich" von Alexandrien , „Prinzregent Luitpold " 9*%
Marseille , „Prinz Eitel Friedrich" von Genua , am DonnerstoS -
„Westfalen" von Bremerhaven .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u . Hydrograf
vom 30 . April 1914 . .

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern erheblich vcrä^
''

Hoher Druck lagert nunmehr im hohen Nordwesten, sowie im » u
osten . Die nordöstliche Depression besteht fort . Ueber dem
gebiet und über Nordsrankreich haben sich Teilminima ausgebild^ '
das letztere verursacht in Südwestdeutschland Regenfälle , währE
es im größten Teil des Reiches noch heiter , vielfach ganz wolkenl °
ist. Eine wesentlich günstigere Gestaltung der LuftdruckverteiMS
ist zunächst nicht zu erwarten ; es steht deshalb meist trübes uN
kühleres Wetter mit Regenfällen in Aussicht. _ _
Witterungsbeobachtung en der Meteor olog . Station Karlsruhe

Himmel

heiter
Reg ««
bedeckt

April
29. Nachts 8* 11.
30. Morg. 7" 11.
30. Mitt . 2as U.

Baro¬
meter

in m

iucr -
momt.
in C.

Absol .
Feucht .mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind

750 .1 15.4 9 .6 73 NW
750,0 12 .5 9,3 87 SW
747 .6 20 .9 9 .8 54

rauffolgenden Nacht 11,4 Er .
Niederschlagsmenge, gemeffen am 30 . April , 7,28 früh — 0,1 ^

Wetternachrichte» aus dem Süden vom 30. April früh :
Lugano bedeckt, 12 Er . ; Biarritz Regen , 13 Er . ; Triest wollig-

17 Er . ; Florenz bedeckt, 15 Gr . ; Rom bedeckt, 13 Er . ; Caglw
Regen, 17 Gr.

Ä
t»

FRANZÖSISCH ER COGNAC
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Zreitag, öen 1 . Mai 7596

<ks sin- große SesiänSe Resier vorhanöen in Herren -
un- Knaben-Klei- ersioffen, Damen-Klei- ersioffen ,
KoMmsioffen, ölusensioffen , Sei - ensioffen, Vasch-
sioffen, wollmousieline , Zephir, Settbezugsioffen ,

Väsihesioffen, Gar- inen, Linoleum.
Boländer Kaiser -

straße 121

Stenographie <

Montag , den 4. Mai , beginnen wir mit einem

Anfängerkurs für Damen uni) Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Schreu
mit dem Bemerken, daß der Unterricht gründlich erteilt und
in kürzester Zeit (ca. 80—100 Silben ) ein vorzügliches

Resultat erzielt wird.
Schönschreiben , Buchführung (eins , dopp. , amerik .) ,
Maschinenschreiben » (35 erstkl . Maschinen bersch.
Systeme ) , Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Rund¬
schrift , Wechsellehre , Scheckkunde, Kontokorrent¬
lehre , Sprachkurse : Deutsch . Englisch , Französisch

Italienisch . Spanisch .
S 4 T Tages - und Abendkurse . "MK

Ausbildung zur perfekten Maschinenschreiberin
bezw . Maschinenschreiber nach der

Underlvood
Meisterfchafts -Schnellfchreib -Methode.

Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte
Maschinenschreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter

Stellung , sondern auch beflere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte

Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft u . Prospekt bereitwilligstdurch die

Handelslehranstalt and Töchterhandelsschnle
„Merkur “

Größtes und ältestes derartiges Institut am Piatze.
Karlsruhe , Kaiserstratze 113, Ecke Adlerstraßc.

Telephon 2018 . 7588 .2 .2
Anmeldungen werden täglich angenommen in der Zeit von
8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

Aufbewahrung
während des Sommers von

Pelzsachen
Wintergarderoben , Uniformen , Zeppiche etc .

(Auch nicht bei uns gekaufte Gegenstände .)

Volle Garantie und Versicherung gegen Motten ,Feuer , Wasser und jeden sonstigen Schaden .

Sorgfältige Pflege des Pelzwetks
durch fachgemäße Behandlung von geübtem Be¬
rufspersonal. — Zweckentsprechende, große Auf¬
bewahrungsräume , hygienisch vollkommene ,
mustergiltige Einrichtung. — Mäßige Gebühren .

ßoflieferant GroßkUrschnerei

Wilh . Zeumer
Kaiserstr. 125/127 KARLSRUHE Telefon 274 .

Gegründet 1870. 6858
Grand Prix London und Paris. Goldene Medaille Leipzig.

Kostenlose Abholung in Karlsruhe und Vororten in
geschlossenem Auto durch zuverlässigen Diener .

Hatoen Sie

Sdmh-Beparatoren
so kommen Sie zu mir , ich mache Ihnen solche fein oder stark
zu äußerst billigsten Preisen in sauberer Ausführung und fertignach Ihrem Wunsch . 824462 .4.3

Schuh - Bruder
Schuhmachermeister

225 Kaiserstraße 225
ober der Hirschstraße .

DrM-Ardeiten jeder Art

Köln (Rhein ) .
IFränkischer Hof,

32 2« Komödienstraße 32,36 .
Altbekanntes , bestempfohlenesmr Kolel ~*8

Logis, Frühstück von 3 M. an Lift.
— Wein - und Bier -Restaurant . —

Witwe Liucas Brems ,

IkAA ,

Piano-
Stimmen und
Reparaturen

werden prompt u.gewissenhaf t
bei billigster Berechnung

ausgeführt .

Piano-HausJ .Kunz
5.6 Karlsruhe 3832
Karl - Friedrichstr,21

Telephon 2713.
'▼▼TI

! ! Ausgepicht ! !
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen,
Der schreib mir eine Reichspostkart',Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hoben Preis ,
Daß jeder kann besteh 'n , 2018*
Wer die Adresse noch nicht weiß.Der kann sie unten seh 'n !

Auch werden Möbel, Weißzeug,
Pfandscheine angekauft.

B - Maier. Markmienitme 18.

tenWeSStSi
ältere modernifiert .RelcheAus-
wahl in Hüten u . allen Putz-
artikeln . Kaiserstr . 235 , III.

Ihr künstl. Gebiß
sitzt, paßt und faxt Beim Rauen nicht
herunter bet Gebrauch von Apollo -
pulver - arom . - b, Dose BOPs ., nur echt
«. berscht Blcchd:-s. (Schutz IKX) Zn Hab.
in den Apotheken u. Drogerien .

H
garantiert ächt , eigen . Bienen¬
zucht, versendet in 6 Kilo-

Büchsen franko
n H { n Nachnahme Ji 10 .50
UUI |J Tannenhonig .411.—
Erster Markgräfler 06ft ,

Versand . Kandern (Baden . 2528a

bleibt das beste
Metallputzmittel

EgWter ZmM
in Ladungen von 100 u . 200 Ztr .
ab Bahnhof Karlsruhe sofort liefer¬
bar , offeriert billigst 11312.1
Josef Lechner , Herxheim,

Telefonruf 21 Rülzheim .

tötet KopfUtuae aber Nacht.
| Flacons za 30 u. 30 f £g . za haben

in Karlsruhe : Hofdrogerie
C. Roth , Drogerie W .
Tscherning , Engros von
£,eop . Fiebleg ; in
Miihlbnrg : Drogerie von
Apoth . Strauss . 3501

MmMllie .
^ ^ br ^ f . ' lus .

«>wy wiMMVHit» stattung , bill. abzu-
geben . Schillerst ». 37, ftr. *836003

Sonder -Angebot
in Kinderwagen
uni) Rohrmöbel. _

Hübsche Kinderwagen m .Ledertuchausschlag u .Federgestell 12 .78, 11.00 und 10.00 Mk.
Feine Kinderwagen mit Gummi u. Porzellangriff 21. 00 , 21 .00 , 28 .00 bis 35 .00 Mk.
Hochfeine Kinderwagen mit Gummi, Porzellangriff , Krempenrand

36 .00 , 38 .00 , 40 .00 bis 60 . 00 Mk.
Klappwagen mit Gummi — gepolstert . . . 7.80 , 0.00 , 10 .50 bis 18 .00 Mk.
Klappwage« mit geschloffenem Verdeck u . Fußteil 16 .50 , 20 .00 , 24 .00 bis 35 .00 Mk.

Rohrmöbel : 7613

Feine Peddigrohrfessel . . . . . . . . 6.50, 8.00 , 0.50 bis 25 .00 Mk.
Feine Rohrtifchche« 7 . 50, 8 .75, 10 .50 bis 18 00 Mk.

Ganze Garnituren und Ausstattungen besonders billig.

J . HeSS , Kaiserstratze 123.
Katalog gratis . Versand franko.

Für

Empfindliche füssc
bleibt letzten Endes doch nur e i n Weg :

WM- der ins Reformhaus.
Für :

WßT Senkfüße : Stiefel mit eingearb., Ge¬
lenkstütze :

für :

WW-
Geschwollene -, Ballen- ic. Me
Stiefel in Leder-Flechtwerk, die sich ganz
dem Fuß anpaffen und außerordentlich dauer¬
haft sind ;

Hebamme I. Klasse
Acquadro

SaST Rue du Rhone 94, Genf -WM
nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen
auf . 31SJ

für :

9V Normale Füße:
Große Auswahl eleganter Sachen , jedoch
nur in bequemen Paßformen . 7622

Reformhaus Neubert , Kaisersir. 122

vennigs
Kartoffelbrot
das im Stadtgartenrestaurant hier früher viele Jahre
zum Verkauf kam u . sich großer Beliebtheit erfreute ,
ist von heute an in meinen sämtlichen Verkaufsstellen

täglich frisch zu haben.

(ßtiftrtb Dentiig
Flitz CeiseMstts NaWger,

Großh . Hoflieferant , 7579
Ludwigsplatz65. Marienftr .il , Gartenstr. 18,

Beiertheim Kaufmann Baer,
Rüppurr „ Ockel ,
Ettlingen „ Michler .

Rabattmarken . Telephon 736 .

Mehrere gespielte , gut erhaltene
Pianinos

Harmoniums
empfiehlt in allen Preislagen .
Heiur . Müller , Pianolager - u . Re¬
paratur - Werkstätte, Wilhelmstr. 4a.
4.1 Teilzahlung gestattet. B^ "
Metiusttttmeute in reich. AuswM .

Ein noch gut erhaltenes

Automobil
2 sitzig, mit klein. Pritsche, 5/10 P.S.2 Zylinder , ist billig zu verkaufen.
Für Milch od. Sodawafferhandkung
bestens geeignet. 3.1

Offerten unter Nr . 2835a an die
ErpMtion der »Badischen Preffe*.

Osmenbsrt
iiistigo Haar « an Händen und
Armen werden leicht, schmerz *
and gefahrlos in eisigen Minuten
_ entfernt mitRino -

Depilatorium
Dieses Enthaarungspulver wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an .
Flacon Mk. 1 .25 .

Nur echt mit Firma :
lieh . Sshahtftft Co. Q.D.b.ILWeinUhla
Depott:

Zu haben in Apotheken und Drogerien.

Gelb -DarleHen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken «
Baugeld besorgt F . fiauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt -
straße 4 t». Rückporto . B25137.3.3

ß
" Darlehen . ' • C

ibt Selbstgeber an Vers, in sich.
Stellung , reell u . diskret, evtl, iu

3 Tagen . Abschluß oder Zuweis,ein. Lebensversicherung erwünscht.
Keine Vorspesen, keine Vermit¬
telung rc .

Offerten unter Nr . B23961 cm
die Erved . der „ Bad . Preffe " erb.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht .
yJnrmfip heS Sftrptfef, . . . Offerten mit
Angabe des Preises und Systems
unter Nr . 2813a an die Exped . der
„Bad . Preffe "

._ 3.2

München
Größter Vorort Pasing , 500

Villen , Progymnasium, weltliche
Töchtersch . , Englische Fräulein , kath .
u . prot Volkssch . u . Küchen , Wälder ,Bäder , viertelst . Trambahn München,90 Bahnzüge , Fahrz . 16 Min., 8 Aerzte,Architekt Borst , Paosostrasse 8.

Stets fertige Villen zu verkaufen.Diele , 6—6 Zimmer 24—28 000 Mk^elektr.Licht,Gas,38afferleita .^kanal.
und Zentralh . Anzahlung 6000 Mk.

Wegen Entbehrlichkeit verlaufe
ich ein Pferd , unter zwei die Wahl,
sehr gute Springer , um bill. Preis .

Gerberftratze 8. Grüuwinkel .
6—lOpferdige fahrbare

Locomobile,
1900 gebaut , so gut wie neu , billigst
zu verkaufen. B25413.3.3Jean Jnlier , Karlsruhe i. B .

Viktoriawagen
mit abnehmbarem Bock, bereits noch
neu, hat zu verkaufen B25637L1

Güterverwalter VldreeNt,



Seite 6
Wie Einführung der Postkreditbriefe.

Im Wege einer Aenderung der Postordnung vom 20 . März 1000
werde» die Poitkreditbriefe nunmehr in unser Verkehrsleben ein¬
geführt. Der Reichsanzeiger teilt hierüber folgendes mit :

Aenderung der Postordnung vom 20. März 1900.
Auf Grund des § 50 des Gesetzes über das Postwesen des Deutschen

Reichs vom 28 . Oktober 1871 wird die Postordnung vom 20 . März 1000
wie folgt ergänzt :

Sinter A 21 wird folgender neuer Paragraph eingeschaltet:
§ 21 *. Postkreditbriefe .

I . Postkredctbriefe könne « auf aMt durch S» teilbare Summe» bis
- 000 Mark ausgestellt werde« . Ihre Gültigkeitsdauer beträgt 4 Mo¬
nate . vom Tage der Ausstellung an gerechnet .

II . Postkreditbriefe werden von den Postscheckämter » ausgefertigt .
Bestellungen darauf nimmt jede Postanstalt entgegen. Der Besteller
zahlt den Betrag , auf den der Postkreditbrief lauten soll , zur Gutschrift
auf ein anzulegendes Kreditbriefkonto mit Zahlkarte an das für den
Einzahlungssrt zuständige Postscheckamt und bezeichnet in der Zachl-
Jdite di« Person , für Li« der Postkreditbrief ausgestellt werden soll»
genau nach Namen , Wohnort und Wohnung . Soll der Postkreditbrief
an eine andere als an die in der Zahlkarte angegebene Adresse gesandt
werden, so ist dies aui dem Abschnitte zu beantragen . Hat der Besteller
«in Postsckftckkont», so kann c * davon den Betrag des Postkreditbriefs
auf das bei demselben Postscheckamt anzulegenden Kreditbriefkonto
überweisen. Der Poftkreditbrief wird der als Inhaber bezeichneten
Person unverzögert portofrei übersaudt .

III . Der Inhaber kann gegen Vorlegung des Postkreditbriefes und
Rachweis seiner Empfangsberechtigung bei jeder Postanstalt während
der Schalterdienstftunden Beträge feines Guthabens abheben. Dieser
Anspruch ist nicht übertragbar Die Teilbeträge müssen durch 50 teil -
bar sein , der Höchstbetrag einer Abhebung ist 1000 Mark . Mehr als
1000 Mark dürfen an einem Tage nicht abgehoben werden. Die Rück¬
zahlung erfolgt gegen Empfangsbescheinigung auf einem der im Post-
lreditbrief enthaltenen zehn Vordrucke , der von dem Auszahlungs¬
beamten bei der Zahlungsleistung aus dem Heft« losgetrennt wird . Die
handschriftlicheAusfüllung der Vordrucke darf nur mit Tinte geschehen.
Bei der letzten Abhebung bleibt der Postkreditbrief mit den nicht be¬
nutzten Vordrucken in Gewahrsam brr Postverwaltung .

Die Berechtigung zum Empfang von Rückzahlungen hat der Ab¬
heber durch eine auf ihn lautende Postausweiskarte (§ 41 , 1) nach¬
zuweifen.

IV . Stehen dsr Auszahlungs -Postanstalt die erforderlich«« Geld¬
mittel augenblicklich nicht zur Verfügung , so kann die Auszahlung erst
verlangt werden , nachdem die Mittel beschafft sind.

V . Die Postverwastung haftet für die aus Kreditbriefkonto gut¬
geschriebenen Beträge in gleicher Weise wie für Postanweisungen .

Alle Nachteil«, di« aus dem Verlust oder der mißbräuchlichen Be¬
nutzung des Postkreditbriefs entstehen , trägt der Inhaber .

VI . Es werden erhoben:
1 . für die mit Zahlkarte zu leistente Bareinzahlung oder für die

Ueberweifung von einem Postscheckkonto die tarifmäßige Ge¬
bühr (8 0 der Postscheckordnung ) :

2. für die Ausfertigung des Postkreditbriefs . . . , . 50 Pf . '
s . für jede Rückzahlung

a ) eine feste Gebühr von . 5 Pst :
b) eipe Steigerungsgebühr von . . . . . . . . 5 Pf .

für je 100 Mk . oder Teile davon.
Die Gebühren unter 1 und 2 werden bei ver Bestellung des Poft -

kreditbriefs mit Zcchllart« vom Antragsteller bar erhoben , bei der Be¬
stellung mit Ueberweifung vom Postscheckkonto des Antragstellers ab¬
gebucht . Die Rückzahlungsgebühren (3) werden bei jeder Abhebung
eingezogen.

VII . Wenn nach Ablauf der viermonatigen Gültigkeitsdauer des
Postkreditbriefs noch ein Restguthaben verbleibt , so wird dieser Betrag
auf Antrag , dem der Poftkreditbrief mit den übriggebliebenen Quit -
tungevordruck«» beizufügen ist, von dem Postscheckqmte, das ihn gtzs-
gefertfgt hat , an den Inhaber zurückgezahlt . Die Rückzahlung erfolgt
mit Zahlungsanweisung oder durch Gutschrift auf das Postscheckkonto
des Kreditbriefinhabers . Die Gebühr für die Geldübermittlung oher
Ueberwefsung ist pon dem Restguthaben ahzrjziehcn.

Vorstehende Bestimmungen treten am 1 . Mgi 1814 in Kraft .
Berlin den 23. April 1914.'

Der Reichskanzler.
In Vertretung : Kraetke.

* *
*

JL Wie der Boitkreditbrief aussieht . Der Poftkreditbrief , her an,
1 . Mat eingeführt wird , hat die Form eines Heftchens in her Größe
von 12 '/-. : 8 '/» cm . Der Umschlag wird aus festem , hellgrünem Papier
mit grünem Unterdrück hrrgestellt . Er hat folgenden braunen Auf¬
druck : Postscheckamt . . . . . . .. Poftkreditbrief Nr . . . . über die
Gesamtsumme pon . . . Mk., gültig bis einschließlich 191 . In¬
haber ( Vor - und Zuname . Stand , Wohnort und Wohnung ) : Auf
der Rückseite ist der Vordruck für die Abrechnung. Es folgen die wich¬
tigsten Bestimmungen über die neue Einrichtung . Das Heft enthält
jd Vordrucke auf weißem Wasserzeichenpapier mit ebenfalls braunem
Aufdruck . In

'
besonderen Bemerkungen für die Au'

szahlungs -
Postanststten heißt es , daß Zahlung nur geleistet werden darf , wenn
die Personalbeschreibung der Hastausweiskarte auf die Person des
AbstlsterK zsttrifft und dje Unterschrift auf der Vorderseite dieser

Schuhhaus

MLM " iU4

Kaiwstrflßß M . Telephon 1588.
r 3S5S mmmiMMMpi

Gardinen , Storps , Bett . Decken
rfftsttzk , / änbk und spannt 4888

mit grösster Schonung bei billigsten Preisen, in kürzester Zeit,
M , Weiss , chetn. Waschanstalt

Dlumenstrassc 17. Telephon 404 ,
-juiiiijuuj ijwu i ) hl .' ' I. . II in „ j . . in « i . . u ijiji„ j !
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Quittung mit der Unterschrift auf der Ausweiskarte übereinstimmt .

. Es werden dann die Gebühren im einzelnen bis zu 1000 Mk . auf-
geführt . Die Postkreditbriefe werden an den Inhaber unter „Eigen¬
händig , Einschreiben, gegen Rückschein" versandt . Fehlende Zahlungs -
nlittcl find auf schnellstem Wege zu beschaffen . Im Falle des Ver¬
lustes eines Postkrcditbriefcs können postfeitig irgendwelche Schritte
zur Verhütung einer Schädigung des Inhabers nicht unternommen
werden. Der Inhaber muß daher im eigenen Interesse den Post¬
kreditbrief — getrennt von der Postausweiskarte — so sorgfältig auf-
bemahren , daß ein Verlust nicht eintreten kann. Die Gebühren wer¬
den durch Freimarken verrechnet.
■■ »»■■1»»— ' lim I um II l. . ii , , , »W». —>

ver Sternenhimmel im Rai.
Auf der 1870 von dem Kammerherrn von Bülow in Bothkamp

(südlich von Kiel ) errichteten Privatsternwarte , die Ihren bedeutenden
Ruf den dort von Herm . Carl Vogel (1842—1907) vorgenommenen,
tiefgründigen astrophystkalischen Forschungen verdankt, hat dessen
rühriger Nachfolger. Dr . H . H . Kritzinger, am 30 . März den erste»
Komet«» dieses Jahres entdeckt , der daher die Bezeichnung „Komet
1914 » ( Kritzinger) " erhalten hat . Er fand das neue Gestirn im
Sternbilde des Schlangenträgers auf , zwischen den beiden Sternen
3 . Größe, die mit den griechischen Buchstaben Epsilon und Zeta be¬
zeichnet werden . Es bewegt sich in nordöstlicher Richtung und ist jetzt
in das Sternbild des Herkules eingetreten , etwa 10 Krad östlich von
dem „Kopfe des Schlangenträgers " (arabisch : Ras -alhague ) , einem
Sterne 2 . Größe. Von hier ab steuert der Komet dem Mittelsterne
(Gamma ) des ein langgestrecktes Kreuz bildenden Sternbildes des
Schwans zu . Am 14 . Mai wird er sich etwa 2 Grad nördlich von dem
den Fuß dieses Kreuzes darstellenden Sterne 3 . Größe, Albirea , be¬
finden, zu welcher Zeit er auch feine größte Erdnähe mit etwa 74
Millionen Kilometer erreicht haben wird , während feine Sonnennähe ,
die am 1 . Mai 196 Millionen Kilometer beträgt , und am 14 . Mai auf
184 Millionen Kilometer zurückgegangsn fein wird , sich noch weiter
vermindern wird . Seine Lichtfchwüche — er ist ein Objekt 8 —9 . Größe
— erfordert , wenn er der Beobachtung zugänglich fein soll, ein größe¬
res Fernrohr ; die zur Beobachtung günstige Höhe über dem Horizont
erreicht er am 1 . Mai im Ostfüdosten erst nach Mitternacht .

Den Mittagskreis von Karlsruhe überschreiten am 1 . Mai . die
Sterne :
Regulus im Großen Löwen um 7 Uhr 55 Min . in 53,39* Grad Höhe,
Denebola im Großen Löwen um 9 Uhr 35 Min . ip 86,05 Grad Höhe,
Spica in der Jungfrau um 10 Uhr 41 Min . in 30,29 Grad Höhe ,
Arktur im Bootes um 12 Uhr 2 Min . in 60,63 Grad Höhe .

Unsere folgenden Angaben gelten für die Zeit , zu der Denebola
den Meridian überschreitet, also für 9 Uhr 35 Min . am 1 . Mai und
für eine um 4 Min . frühere Zeit jeden folgenden Tag . Ueber diesem
Sterne steht am 1 . Mai unmittelbar vor dem Meridiane ein Stern¬
haufen , der mit dem Namen „Haupthaar d'er Berenike" belegt ist . Ein
gutes Auge wird ihn bei klarer Luft sofort erkennen, im Opernglase
bietet er einen besonders schönen Anblick . Von Denebola über das
Haar der Berenike hinaus in gleicher Richtung und Entfernung steht
König Karls Herz" im Sternbilde der Jagdhunde und wiederum in
gleicher Entfernung trifft die so gedachte Linie auf „Benetnatsch"

, den
letzten Schwanzstern des mit seinen 4 Körpersternen im Zenit befind¬
lichen Kronen Bären . Auf den mittleren Schwanzstern Mizar , über
dem sich er » Sternchen Alkor befindet , dessen Erkennung neben dem
Hauptsterne eine Probe für die Beschaffenheit des Auges ist , richtet
sich vom Polarsterne aus im Bogen der Kleine Bar , dessen Körper der
Drache in der Ausdehnung von mehr als einem Viertelkreise um¬
schließt ; die Kopfsterne des letzteren stehen im Nordysten.

Im südöstlichen Quadranten beobachten wir außer den Jagdhunde ^und dem Haare der Berenike vor allem Boojcs mit Arktur , den Bären -
Hüter und die Jungfrau mit Spjca , der Weizenähre , die sie in der
rechten Hand hält . Der nördliche Stern 3 . Größe in letzterem Stern¬
bilde wtzrde Vindemiatrix , die Wiazerin , genannt , weil er zurzeit der
Weinlese am Morgenhimmel erschien . Südwestlich von Spica sehen
wir tief ain Horizont das Sterntrapez des Raben . Oestlich von Bootes
fällt die schöne Gruppe der Krone mit Eemma aus und im Osten steigt
der Schlangenträger mit der Schlange über den Horizont empor. Den
nordöstlichen Quadranten zeichnen vor allem die Leiep mit der Wega
und der Schwan mit Deneb aus . Im Norden hat Cepheus den Meri¬
dian überschritten und unmittelbar davor steht das W der Cassiopeia,
dessen beide größere Mittelsterne auf den im Nordwesten stehenden
Perseus Hinweisen. Wie die letzteren beiden Sternbilder , so gehören
auch der Fuhrmann mit Capella und der unter den Horizont sinkende
Stier jetzt dem nordwestlichen Quadranten an . Den südwestlichen
nehmen der Große Löwe mit Regulus , der Krebs , die Zwillinge mit
Kastor und Pollux , tief am Horizont ferner der Becher , die Wasser¬
schlange mit Alphard , dem Einsamen , der so genannt wurde weil er
i,i dieser Himmelsgegend der einzige größere Stern ist, und der Kleine
Hund mit Prokyon ein.

Von den Planeten bleibt Merkur bis gegen Ende dxs Monats noch
unsichtbar. Er ist am 1 . Wai im Begriff , von dem Sternbilde der
Fische in das des Widders zu wandern , in dem die Sonne steht . Dieser
folgt er mit immer größer werdenden Schritten nach und am 17. Mai
wird er sie einholen . Merkur steht dann in oberer Konjunktion zurSonne , was bedeutet , daß die Stellung Crde-Sonne -Merkur erreicht ist.Der Planet wird jetzt Abendstern und feine Bewegung , die bald wieder
langsamer wird , bleibt bis Ende des Monats immer noch doppelt fo
schnell als die der Sonne , fodaß er am 1 . Juni schon in das Sternbild
der Zwillinge von dem des Stiers eintrftt , dessen Mitte die Sonne erst

erreicht hat . Er geht also schon fo viel später unter als die Sonne,
daß er am Äbrndhimmel der Beobachtung zugänglich fein wird . Die
Zeit feines Unterganges am 1 . Juni ist für Karlsruhe 9 Uhr 54 Min .
Venus entwickelt sich zu einem immer glänzender werdenden Abend -
gestirn. Ihre Tagesschritte sind zwar nicht so große wie diejenigen
Merkurs , aber immer noch größer, als die der Sonne , so daß sie von
Tag zu Tag später untergeht als letztere , für Karlsruhe , am 2 . Mar
um 9 Uhr 28 Min . , am 1 . Juni um 10 Uhr 34 Min . abends . Ihr
Glanz ist schon derart , daß sie mit Sonnenuntergang sichtbar ist. Ber
ihrer Wanderung , die am 1 . Mai von ihrer Stellung südwestlich von
den Plejaden beginnt , und die sie am 1 . Juni bis über die Grenze des
Stiers in die Zwillinge geführt haben wird , überholt sie am 16. Mar
Saturn , 2 .2 Grad nördlich von diesem ; sie selbst wird vom Monde am
27. Mai überholt , wobei sie 3'/ - Grad südlich von diesem bleibt . Mar »
beschleunigt seine Schritte , doa, sind sie nur etwas mehr als halb ft
groß, wie diejenigen der Sonne . Er wandert von der Westgrenze des
Krebses an dessen Ostgrenze. Am 12 . Mai wird er einen halben Grad
nördlich von dem mehr als 300 Sterne zählenden Sternhaufen stehen»
der unter dem Namen Praefepe oder Bienenstock bekckmnt ist . Ganz
nahe ltidwestlich von diesem Sternhaufen steht ein Stern 4 . Größe
(Delta ) . Mar » geht für Karlsruhe am 2. Mai um 1 Uhr 57 Min ., am
2 . Juni um 12 Uhr 34 M:n nach Mitternacht unter . Am 2 . Mai und
nochmals am 30 . Mai steht er in Konjunktion mit dem Monde.
Jupiter ist ein glänzendes Morgengestirn . Er geht für Karlsruhe am
2 . Mai um 2 Uhr 3^ Min . , am 2 . Juni um 12 Uhr 36 Min . nach
Mitternacht auf . Seine rechtläufige Bewegung im Steinbock verzögert
sich stetig . Am 12. Mai steht er in Quadratur zur Sonne , am 16. Mai
in Konjunktion mit dem Monde . Saturn verliert immer mehr an
Gunst für die Beobachtung, weil ihm die Sonne immer näher kommt .
Er geht am 1 . Mai um 10 Uhr 45 Min ., am 1 . Juni um 9 Uhr 2 Min .
unter . Von dem Monde wird er am 6 . Mai überholt , wobei er mehr
als 6 Grad südlich von elfterem steht . Uranus geht 20 Minuten
früher auf , als Jupiter ; er wird am 17 . Mai rückläufig, feine Stel¬
lung im Steinüock nur wenig verändernd . Neptun bewegt sich südwest¬
lich von Pollar in den Zwillingen langsam rechtläufig.

Die Sonne tritt am 21 . Mai nachts 12 Uhr von dem Zeichen des
Stiers (Sternbild des Widders ) in das Zeichen der Zwillinge (Stern¬
bild des Stiers ) . Seine Meridianhöhe nimmt von 55,89 Grad am
1 . Mai bis 62,98 Grad am 1 . Juni zu , die Tageslänge in dieser Zeit
um 1 Stunde 20 Min . Die Auf- und Untergangszeiten sind M
Karlsruhe in mitteleuropäischer Zeit folgende:

Aufgang Untergang Tageslänge
1 Mat 5 Uhr 9 Min . 7 Uhr 89 Min . 14 St . 30 Min .
8 . Mai 4 Uhr 57 Min . . 7 Uhr 49 Min . 14 St . 52 Min.
15 . Mai 4 Uhr 47 Min . 7 Uhr 59 Min . 15 St . 12 Min.
22 . Mai 4 Uhr 38 Min . 8 Uhr 8 Min . 15 St . 30 Min .
29. Mai 4 Uhr 32 Mi, .. 8 Uhr 16 Min . 15 St . 44 Min-
1 . Juni 4 Uhr 29 Min . 8 Uhr 19 Min . 15 St . 50 Min .

Die Phasen des Mondes find folgende : erstes Viertel beim Ueber -
gange vom Krebs zum Großen Löwen am 3 . Mai um 7 Uhr 29 Min.
morgens , Vollmond in der Wage am 9 . Mai um 10 Uhr 31 Min . abdr .»
letztes Viertel beim Uebergange pom St « inbock in den Wassermann am
16. Mai um 11 Uhr 12 Min . nachts , Neumond im Stier am 25 . Mai
um 3 Uhr 35 Min . morgens . Seine tiefste Stellung im Meridian er¬
reicht er am 12. Mai , feine höchste am 27. Mai . K . G. Steller .

_ _ _ U!_ -J0T

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Johow , Oberstlt . und Kom . d . Unteroff .-Schule in Ettlingen , zuin
Kam . d . Landw .- Bez . V Berlin , Voigt , Oberstlt . und Bats .-Kom. im
Jnf .-Regt . von Stülpnagel (5 Brandend .) Nr . 48 , zum Kom. d .
Unteroff . -Schule in Ettlingen , — ernannt .

Hamann , Oberst und Kom . d . Borpomm . Feldart .-Regts . Nr . 38 ,
m . d , Führ . d . 29. Feldart .-Brig . , beauftragt .
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Karlsruhe .

MedizinisclieBäder
ricUtcumuJel -, Salz -

(IUp {J6iläüer oder Stassfurter )
Dlutterlauge - u .Schwefei -

(Thiopinol) Itüdcr .
Badezeit an Werktagen :

von ?/s8 Uhr vorm , bis 8 Uhr
abds . Auch über mittags geöffn.
An den Samstagen bis 8 Uhr .

Sonntags ' 128—12 Uhr . 1998

Ich kaufe
Neider. Pfandscheine , «

Uhren. Gold, Sil« rrllanten. Mttjtär-Unif ,
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Nr. 199 Abendblatt. Donnerstag, 30. April 1914. BLdrfrtzs Presse . Seite ?
Sfflßft . M . Ähktki»
erteilt Unterricht inDeutich . Jra, -.-
zösisch u . Englisch . Gesl ^ pcrteu
unter Nr . B25669 an die Expeo .
der „Bad . Presse" erbeten.

Hckattzesich.
Junggeselle , auf . 30er, sucht aus

diesem Wege Lebensgerahrt ' n .
Bin vermögend, habe hohes Ernk. .
sinanz . Berk, , sehr geyrdner. Ich
möchte mich mit einer rungen,
hübschen Dame .. verberraten ,
wenn auch stanz vermögenslos . Ich
babe eingerichtete Sechsz '.mmer-
Wohnung . Auto rc . u . kann deshalb
einer Dame mit großer , netuy . =
voller Herzensbildung schonen
Lebensabend bereiten . Angebote
nur mit Bild , welches unter Dis¬kretion sofort retourniert wird ,
unter Nr . 9925578 an die Exped -
der „Bad . Presse" erbeten.

Heirat .
Witwer . 30 I . . cvg . , mit 2 Kind,

im Alter von 3 u . VA I . , ,n sich.
Lebensstellung, wünscht ein ,xri.
zw . 25—30 I . zwecks baldige,.
Heirat kennen zu lernen . Es wol¬
len sich nur solche ■ melden, die
Liebe zu Kindern baben u . auf
ein glückliches Heim reflektieren .

Off . m. Bild u . Nr . B25557 au
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Vegelbahn gesucht
jeweils für Dienstag od. Donners¬
tag . Offert , unter Nr . B25665 an
die Erbeb . der „Bad . Presse " ^rb.

Zweistöckiges Wohnhaus in der
Nähe Karlsr . , großer Lofreite u.
großem Garten mit Baumanlaaen
in freier Lage, ungef. 3 Min . vom
Bahnbof . ist preiswert zu verkau¬
fen. Wo , sagt die Expedition der
..Bad . Presse" upster Nr . 9325601 .

Guterh.. gebrauchte Model:
mehrere kompl . hochh . Betten , ein-
zel u . paarweise , eis, Kinderbett,Waschkommode in . Marm ., auch
m . Spiegelaufsah , Chiffonniere
sowie 1 - u . 2tür . Schränke, Kom¬
moden , 1 Schreibtisch , Zimmer - u .
Küchentifche , Küchenschrank , schöner
Plüschdiw- Chaiselongues , Rachi¬
tische, 1 Büfett , 1 Bücherschrank .Sofa , schönes Bertiko m . Spiegel ,
kl . Herd u . verfch . 7621
Lndwig-Wilhelmstratze 5, parterre .
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Elegante 7590
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Eine alte Geige
schöne Laute sind billig abzugeben.
B25635 Wilhelmstraße 28 II .

Gebr. Kinder -Dreirad od.Selbst¬
fahrer zu kaufen gesucht.

Zjrfel 11a . 8. Stuß .
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in apatten Modefarben
außer ordentlich preiswert :

m remer
mit modernen Shälekragen
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elegant ausgestattet

m 38 5° 23 50 iS 50

Elegante Kostüm- und
Tennis-Röcke

neueste Fassons in besten Waschstofjen

von c4l ^ 9 0

Rin - erheim .
In schönster Gegend des

Schwarzwaldes werd.Ärnder jeden
Alters zu sorgfält . Pflege u . Er¬
ziehung ausgenommen. Beste Res.
Prosp . vorh. Off . unt . B1lB78 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Tüchtiger Bäckermeister sucht p.
1 . Juni gut gebende

Bäckerei
UM - zu pachten. "'hui '

Später Kauf nicht ausgeschlof
Offerten unt . B25434 - an die 1
peditron der „ Bad . Presse" erb.

l?n.

Eßzimmer
Büfett , Ausziehtisch , 12 Stühle ,
Spiegelschränkchen , Sofa u. Ser¬
viertisch , alles in Eichen , sehr gut
erhalten , ist zu verkaufen.

Beiertheimer Allee 381 .
Herrenfahrrad m . Frcilf . , sehr

wenig gebraucht, f. 50 M zu verks.3325650 Lessingsttatze 33, IV . St
Zu verkaufen:

Eine sehr gut erhaltene Zink-
badewanue »nt Ablauf sowie ein
größeres Mikroskop werden billig
abgegeben . B2568Z

Amalicnstratze 2L

Gaslüfter
zwei fünfarmme , sehr billig zuverkaufen, f. Rcstaur . s. geeignet.B25676 Wcrderstr . 48, i , Laden»

Aquarium
heizbar, tadellos angepflanzt , mit
Zischen billig zu verkaufen.« 25671 Moltkestratze 9.

ZU verkaufen :
1 Granimophu«, 10°Pfg . -Einwurf .2 Tennisschläger,1 Standuhr , barst . Vita et Amor,2 g . Herren -Uhren,sowie ein Posten Herren - und
Damenkleider, Schuhe, Wüsche rc.spottbillig avzugeben. B2564S

Zähringerstraße 28 II .
Fahrrad mit Freilauf sGrihner ).fast neu , billig zu verkaufen.BL5667 Gottesauerstraße 25II .

Damenrad ,chünes, Frcilauf , billig abzugeben.825216 Kronenstraße 27, III . St ,
Zu verkaufen :

ein graues Jackenkleid , eine dunkle
Jacke , ein blauseidenes Kleid mit
schwarzem Shitzenüberkleid. ein
weißes Bailekleid u . ein Jacken¬kleid für I3jqhr . Mädchen . An¬
zusehen von 8—2 Uhr . Adresse zuerfragen unter Nr . 7560 in dteExped. der „ Bad . Presse" .

Ein schwarzer Dackel, wachsanu . zimmcrrein , auf Garantie ii
gute Hände zu verkaufen. B2514 '

Turlachcr Allee 42, V . Stock.

lRüdch , 6 Monate alt , zu verkaufen.Scheibenhardweg 14, Bahnwarts¬
haus , Karlsruve -Rüppurr . sa*"“*

Hemöactl 5. Rs. rena !b.

(Svstein fjandarbejt)
erstklassige braun u.
Ausführung schwarz

kmköits -
Preis

alle

Ledersorten

finden Sie in unerreichter Auswahl im

Sohuhhaus

Kaiserstraße 70 .

Zm grünen Mm .
und Vereinen empfehle ich für Monat Mai meinen

7® " Saal |uit jl lavier . ' 7®r Eigene Metzgerei. Jeden SonntagRippchen u. haiiSgeMachjc Wnrstjvarcn . (-s!»a) AI . .Lutz M vec.

Wimpfen am Berg/’^ÄÄ '5“'
Soolbad u. Kuehotel „Maihildenbaö "
15 .4 erhaben , staubfrei ob dem Neckar , Pension von 4 Mk . an . 35- -— WinterhauS : Hotel Ilesperia jßprdigher « . --

Had . IXTeuenalir .

Vornehmes diätetisches Kuretabfissement .
Toleranzbestimmungin für Zuckerkranke unter Leitung hies . Aerzte,

Elegante Wqlinungen u . Einzeljiminer mit Pcivatbad , flieg, kaltes u.warmes Wasser, rijed . Heilbäder aller Art, Fango - Mineralsclilamm-
beliantjlung, Massagen , Zentralheizung , 2 elektr ; Personen -Aufzüge , Vestibül,moderne Alosvllsebastsröums . Mäßige Preise bei kurgomäßer , nur erst¬klassiger Verpflegung .

' 411.6.6illustr . Prospekt durch den Besitzer l osuz ScUroeder . 1

Nächste Woche garantiert Ziehung!
Ziehung am 5 . und 6. Mai mmmmmam

zur Wiederherstellung der

St. LorenzKirdie
JiTur 126 000 Lose . 4018 G-eld -Gewinne zahlbar ohne Abzu ,

HiirfiiiErge ?
Zu haben auch in allen Lotterie -Geschäften und Lose-Verkaursstcllen

-LoseL »s - ß"Ä . titl SSÄS8

Mey & Edlichs
1 in Karlsruhe

P* Ostendstraße 6. »

Monopol -Stoffwäsdie
Kragen , Manschetten » Vorhemden
anerkannt billiges und vorteihaftes Tragen
empfiehlt in reicher Auswahl das Fabrik|agerC . W. Keller ,

Rabattmarken , m- 620

^ inUl ^i, niinot <ie werbe« rasch und billig angefertlgt in der» AurrfLvuveriH der jpeMtaien

Wirtschaft
neu hergerichtet , in guter, verkehrsreicher Lage in
Pfprxheim , ist per sofort an tüchtige, kautionS »
fähige Wirtsleute oder Metzger zu veppuchte ».

Wheres bei Brauerei K . Kämmerer ,
Karlsruhe . 7595 .2.1

etmepreb brauchtemPlätzchen and uer&nochso klein
Vondem er kann

ier izr tpeine Qeimat. t) ierbin ich zu

in . Häuschen
' u . Tänsten '

zweig , la handgeinalf .

lj. Mideichmr. MWS/tt.

Wandsprüche» d für Hochzeit u.
e Gelegenheiten,großartige Auswahl ,IS » Ausführungen ,75 .; , 1 .50. 2.50 u . f . w.

Prächtiger Zimmer -
ichmuck.

Eigenes Atelier , daher
oilligste Preise .

Illustr . Spezialliste .
Gescheute aller Art .

Ia Brennapparate , Spanwaren ,sämtl . Malartikel . Malvorlagen .

einige gebraueiste Instrumente
E . Krauss , Stuttgart
C. Rönisch , Dresden
wenig gespielt , ertjpfiejiltpreiswert 603ß .4 .4

Jobs . Schlaile
Douglasstr . 24 , neben der Hauptpost.

Wäsche nach Gewicht -
Uebernehme Wäsche zum Waschen nach Gewicht. 30 Pfundkosten J 3.— . » 25709 .7 . 1E. Wendl Wwe.. »SÄLSLk-AtzrAd ..

Italtsteni
können noch mit einer
Einlage nicht unter10 000 Mark einer zu gründenden M?» G.beitreten . 2706a

ö °
|o Diviöenkje find sicher zu erwarte»

Bei entsprechender Beteiligung eventl.Posten irir Aufstchtsrat. Offert , unter I«. 78befördert Rudolf Bosse , Stuttgart .
BMI

WMM

können unter strengiter Diskretion von einer hochfeinenFirma ihren Bedarf in Beide , Kleiderstoffen , Tucheund Buckskins , Teppiche , Gardinen , Herren - n .» ainen -Wdscbe , sowie Weisswaren unter bequemen
Zahlungsbedingungen beziehen . Offerte« nntsr Nr . B25696an die lixpodition der , Badischen Presse *. 3.1 O

I > m » h * n — •
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Kadischer Landtag.
64 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
oc. Karlsruhe . 30 . April . Präsident Rohrhurst eröffnet um

0,20 Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Dr . Böhm und
Regierungskonrmissäre . Nach Anzeige der neuen Eingänge wird drc
Beratung über den Etat des Ministeriums des Kultus - und Unter¬
richts fortgesetzt .

Volksschulen .
Abg. Kolb (Soz .) berichtet namens der Vudgetkommission über

Volksschulen. Die Kommission stellt den Antrag in Ausgaben zu
genehmigen im ordentlichen Etat für je 1 Jahr für Kreisschul¬
ämter 240 240 Mk., für Volksschulen 10 260 470 Mk ., für Frauen -
arbeits - und Haushaltungsschulen 69 000 Mk., für Blinden - und
Taubstummenanstalten . 226 300 Mk., für Staatsbeiträge für in Pri -
natanstalten untergebrachten Kinder 73 000 Mk. und für Jugendpflege
16 000 Mk., insgesamt 10 885 810 Mk. Im außerordentlichen Etat
sind zu genehmigen für Einrichtung einer Zentralheizungsanlage in
der Taubstummenanlage in Meersburg 30 000 Mk. , für Staatsbei¬
hilfen für bedürftige Gemeinden zu Schulhausbauten 400 000 Mk.,
zur Ausstattung der Kreisschulämter mit Möbeln etc. und der
Lehrerbildungsanstalten mit Musikinstrumenten 13 000 Mk . Ferner
sind zu genehmigen an Einnahmen für je 1 Jahr insgesamt
5 298 900 Mk.

Sodann berichtete namens der Budgetkommission Abg. Dr . Blum
( Ratl .) über folgende

Anträge :
Die Abgg. Dr . Frank (Soz .) und Gen. beantragen , die Kam¬

mer wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , einen Gesetzentwurf
vorzulegen, durch den 1 . das Schulgeld in sämtlichen Volksschulen
des Landes abgeschafft wird und 2. zu diesem Zweck an bedürftige
Gemeinden Zuschüsse aus Staatsmitteln , (Schuldotationen ) gewährt
werden.

Die Abgg. Schöpfte (R . V .) und Gen. beantragen , die Kam¬
mer wolle die Regierung ersuchen , die bestehende Schulgesetzgebung
dahin zu ändern , daß die Zuschüsse der Gemeinden zu den Lchrer-
gehältern aufgehoben und die Bestreitung der Lehrergehälter ganz
vom Staat übernommen wird .

Die Kommission stellt den A'.rtrag , die Zweite Kammer wolle
diesen Anträgen ihre Zustimmung nicht erteilen .

Abg. Kolb (Soz.) berichtete hierauf über den Antrag Muser
( F . V .) und Gen., welcher lautet :

Die Eroßh . Regierung wird ersucht , dem Landtag einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen des Inhalts : Absatz 2 des § 40 des Schulgesetzes
vom 7. Juli 1910 erhält folgenden Zusatz : Der Lehrer hat aber
jederzeit das Recht, die Erteilung des Religionsunterrichts , weil
seiner persönlichen Ueberzeugung widersprechend, abzukehnen. Eine
solche Ablehnung ist ohne jeden Einfluß «ruf die Verwendbarkeit des
Ablehnenden als Lehrer in den weltlichen Fächern.

Namens der Justizkommission stellte der Redner den Antrag , den
Antrag Muser abzulehnen .

In der
allgemeinen Beratung

erhielt zuerst das Wort
Abg. Wiedemann (Ztr .) , welcher namens seiner Fraktion

erklärte, daß sie den Anträgen Frank und Schöpfle nicht zustimmen
werden. Zu dem Antrag Muser führte der Redner u. a . aus , daß
Mts Zentrum auch diesen Antrag ablehnen werde. Wir sind der
Ansicht, daß die Schule eine Erziehungsanstalt sein soll und daß
>ie Religion die beste Erzieherin ist. Wenn der Antrag Gesetzeskraft
iekäme , würde sich daraus für manche Gemeinde eine finanzielle
Mehrbelastung ergeben, weil sie einen besonderen Religionslehrer
beschaffen müßten . Die Versetzung der Lehrer , die keinen Religions¬
unterricht mehr erteilen wollen , in die großen Städte , kommt einer
Prämie gleich für den Abfall vom Glauben . Es ist übrigens ein ganz
geringer Prozentsatz derjenigen Lehrer , die keinen Religionsunterricht
nehr erteilen . Eine gute Erziehung , eine gute Schule kann auf die
fteligion nicht verzichten. Eine

Schule soll das Rationalgefühl stärken ,
o wird sie ihre Aufgirbe erfüllen , so wird sie eine wahre Volks¬
chule stin . (Beifall beim Zentrum . )

Abg. Reck (Ratl .) : Auf unseren Lehrerstaad können wir stolz
ein . Unsere Kreisschulämter sollten ausgebaut werden ; sie haben
ich bis jetzt gut bewährt . Die Volksschule muß als Gemeindeanstalt
rhalten werden und damit der Gemeinde das Recht der Selbst -
wrwaltung über die Schule . Interessant wäre es, wenn die Re
fterung uns Mitteilen würde, wenn die

Denkschrift über das Fortbildungsfchulwesen
ieraten wird . Wünschenswert ist es, wenn in den Fortbildungs¬
chulunterricht als obligatorisches Fach der Religionsunterricht auf
genommen werde. Die Jugend , wenn sie aus der Schule entlassen
st , muß weiter geistig und sittlich ausgebildet werden . (Beifall .) Der
Besuch der Christenlehre ist nicht einem Zwang unterworfen ; die
Zugend ist , wenn sie aus der Schule kommt, frei . Wir wünschen
run, daß die Jugend über die Schule hinaus apologetischen und
irchengeschichtlichen Unterricht erhält , auf die Gefahren aufmerksam
gemacht wird , die ihr in der Stadt drohen und daß auf sie , auch
vährend des Besuches der Fortbildungsschule in sittlich-religiöser
speise eingewirkt wird .

Abg. Geiß (Ztr .) : Für unser Volksschulwesen kann nicht genug
etan werden . Die Klassengegensätze werden im Schulwesen ganz be-
onders betont . Das Einjährig -Freiwillige ist ein Privilegium für
iejenigen , deren Vater Geld genug besitzt, seine Kinder in eine höhere
xhul« zu tun . Der

Zudrang zum Mittelschulwesen
iegt aber nicht allein in der Erlangung des Einjährigen , er liegt in
er Abneigung gegen den Kaufmannsftand , gegen das Handwerk und
egen die Fabrikarbeit . Di« Sucht Beamter zu werden , die Scheu nach
Taktischer Arbeit rufen den Zustrom zur Mittelschule hervor . Die

Verbesserung der Volksschule wird seit langem angestrebt . In den
letzten Zweijahrzehnten ist kolossal viel geleistet worden ; die Volks¬
schule hat außerordentliche Verbesserungen erfahren . Ein Mangel in
unseren Volksschulen besteht in den

allzu großen Klassen ,
die heute oft 70 Schüler und mehr umfassen , während eine Klasse 40,
höchstens 50 Schüler aufnehmen sollte . Ein Lehrermangel besteht
heute nicht mehr ; heute mangelt es uns an Schulhäusern. Diesem
Mißstand muß abgeholfen werden. Für die Hebung der materiellen
Lage der Lehrer rst die Sozialdemokratie jederzeit eingetreten . Der
Lehrerstand verdient volle Anerkennung . Redner mißbilligt sodann
einen Schritt der Regierung , welcher einer Hauptlehrerin eröffnet ? ,
daß , wenn sie heirate , sie aus dem Schuldienst entlassen werde. Im
weiteren begründet Redner den Antrag der Abgg. Frank (Soz .) und
Gen . betr .

Abschaffung des Schulgelds .
Wenn der Staat den obligatorischen Schulunterricht habe, müsse er
auch die Kosten dafür tragen . Die Sozialdemokratie sei nicht für Ab.
chaffung des Religionsunterrichts , sondern für seine Ausscheidung aus

dem Lehrplan . Eine Reform des Volksschullehrplans müsse kommen
und eine Vereinafchung bringen . Redner wendet sich gegen den Tabak-
und Alkoholmißbrauch der Schüler, fordert die Errichtung eines Kin-
der - und Jugendheims , billigt die Bestrebungen des Wandervogel¬
bundes und wendet sich gegen den militärischen Zug im Jungdeutsch¬
landbund .

Abg. H e r t l e (R .V .) begründet den Antrag seiner Fraktion aus
Uebernahme der Schullasten aus die Staatskasse
damit , daß die Gemeinden finanziell stark belastet seien und die Ge¬
meinden der Schule gegenüber überhaupt keine Rechte mehr haben.
Den Antrag Muser lehnen wir ab ; er würde nicht allein zur Trennung
von Kirche und Schule, sondern auch von Staat und Kirche führen .
Dafür sind wir nicht zu haben.

Sodann wird kurz vor 1 Uhr die Sitzung abgebrochen und die Be¬
ratung auf Freitag vormittag 9 Uhr vertagt .

Reue Anträge in der Zweiten Kammer ,
oc. Karlsruhe, 30. April . In der Zweiten Kammer sind heute

folgende Anträge eingegangen :
1 . Die Gewinnung von Rheinkies betreffend . Die Abgg. Fischer ,

Banschbach . Hertle , Müller -Epp . und Schöpfle beantragen : die Eroßh .
Regierung zu ersuchen , sie wolle den Arbeitern , die Rheinkies ge
winnen und bisher eine Gebühr von 10 Pfennig für den Kubik¬
meter an die Staatskasse bezahlen mußten , diesen Betrag erlassen.

2. Den Gerstenzoll betreffend. Die Abgg. Fischer , Schöpfle,
Müller -Epp . , Hertle und Banschbach beantragen : die Zweite Kam¬
mer wolle die Eroßh . Regierung ersuchen , im Bundesrat dahin zu
wirken, daß

1 . vor Abschluß neuer Handelsverträge der Zolltarif in der Weise
verbessert werde, daß die Unterscheidung zwischen „Malzgerste" und
„andere Gerste" bei Erhebung des Eingangszolls in Wegfall kommt,
und alle (berste mit 4 Mk. für den Doppelzentner zu verzollen ist ,

2. künftig durch die Gerstenzollordnung die Bedingungen fest
gesetzt werden , unter denen zeitweilig ein Teil des Eingangszolls
für «wsländische Gerste bei nachgewiesener Verwendung als Futter
gerste rückvergütet werden kann,

3 . bei Abschluß neuer Handelsverträge , wenn es nicht möglich
sein sollte , einen gleichen Zollsatz für alle Gerste zu erzielen , für
die Unterscheidung der verschieden zu verzollenden Gerstensorten nach
vorheriger Einvernahme von Sachverständigen eine andere Grund¬
lage , als die im Handelsverträge mit Rußland vereinbarte , ge¬
wonnen wird , wenn möglich unter Beschränkung des niedrigeren
Zollsatzes auf die nachgewiesenermaßen zu Futterzwecken verwendete
Gerste,

4 . für die Dauer der bestehenden Handelsverträge alle aus dem
Ausland eingehende Gerste, auf die der Zollsatz von 1,30 Mk. für
einen Doppelzentner zur Anwendung kommt , kenntlich gemacht wird ,
wenn nicht der Nachweis erbracht wird , daß sie zur Bereitung von
Malz ungeeignet ist , oder daß sie hierzu nicht verwendet wird ,

5 . der Zollsatz für Malz gegenüber dem Zollsätze für Gerste aus
eine dem tatsächlichen Ausbeuteverhältnisse mehr entsprechende Höhe
gebracht wird .

Aus den Nachbarländern .
i# Von der württembergischem Grenze, 30. April . Für ihr

mutiges Verhalten in der Miilhausener Mordnacht vom 5. Sep¬
tember v . I . hat die Staatsanwaltschaft Heilbronn nachträglich
noch 1808 Mark an die nachstehend verzeichneten Personen ver¬
teilen lassen , die sich bei der Ueberwältigung des Lehrers
Wagner auszeichneten : Polizeidiener Tobias , Kientsch und
Eisenbahnbediensteter Wilhelm Bürle je 400 Mark , Baumwart
Hettler und Gärtner Christian Müller je 100 Mark .

G Dischingen (Württ .) , 30 . April . Vorgestern vormittag
brach im Gasthaus zum „Ochsen" des Alois Maucher Feuer aus ,das sich mit rasender Geschwindigkeit über das ganze Gebäude
und über die Scheuer und das Nebengebäude sowie auf die
Nachbargebäude des Spezereihändlers und Landwirts Gottfried
Baumann und des Schmiedmeisters und Landwirts Josef Bau¬
mann ausbreitete , so daß dem verheerenden Element fünf Ge¬
bäude zum Opfer sielen . Der Brand soll vermutlich durch
Kamindefekt entstanden sein . Die Abgebrannten sind versichert .
Bei dem riesigen Brand war auch die Pfarrkirche gefährdet.

Bücherschau .
Badischer Blitz-Fahrplan , Sommerdienst 1914 . Preis 25 Pfg .

Druck und Verlagsgesellschaft vorm . Dölter , Emmendingen . In den
bekannten Verkaufsstellen erhältlich .

pr Bruchlaet
Ohne Operation x Ohne Berufsstörungohne schmerzhafte Einspritzung

: : Behandlung nur durch praktische Aerzte : :
Chef ; : t Dr . med . Coleman
Sprechstunde in Karlsruhe : Wilhelmstrasse 2
— - jeden Montag von 10— 1 Uhr -— , -

Bitte genau auf die Adresse zu achten .
Ausserdem finden Sprechstunden in ca. 60 Städten Deutschlands
statt* — Anfragen hierüber beantwortet bereitwilligst das Zentralbüro

AtMvSrti*e PatUnten kSnnen sogleich nach der Konsultation die Rückreise antreten , da ein Aufenthalt in der Anstalt nichtenoraimcniit Die Anwendung des Verfahrens ist sehr einfach und erfordert täglich nur kurze Zeit. Nach Einleitung der Be-
Handlung sind weitere Besuche erst in grösseren Zwischenräumen erforderlich . Patienten « welche sich für die Behandlung nichteignen, werden beim ersten Besuche darüber aufgeklärt . Für nicht in Behandlung tretende Patienten ist die erste Konsultation kostenlos

Broschüre : „Die Unterleibsbrüche und ihre Behandlung “
gratis und franko durch das Zentralbiiro : BERLIN W 62, Wormser Strasse 10

.
tfiibelmann

Kaiserstraße 175,1. Etage
iiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiraiiiiiifinHiHiimiiiiiiiimiHfimmntiiimmm

Sehr billig !
niMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiimiiiiiiiiHismiiiimmniiiiiwiiHiimuii

‘Wollmoußeline 80 cm breit, reine Wolle, Meter 0 .68
WoUmoußeline 0 .98
OJlOUßeline grosses Sortiment . fji, . (7 Meter 0 .33
CttlnnflnUnn mit und ohne Borde, in ganz hervor - / ) CV
VHOUJjeime ragend grosser Auswahl . . Meter U. f* i
tyafctjcrepon weise und farbig Meter 0 .48
dlniln dfenbem, reine WoUe. jnU Seidenstreifen / / ) 0

%/Ollß ho cm breit ■■• vi »*.* !"• «• : • Uder S .C/O

WafCfrVOile 8ö \ cm breX . W^ VfF. Mcter 0.98
KOfiUm-frOrn ^ . gSbcmhr . Meter 1JO
{JCOflÜmßOffe moderne Dessins Meter 0.78
$i0ßUm-C0tele reineWoOerheUeFarben -Meter 1.98
CDnttsnnn für elegante Kostüme, ,reine Wolle, Q "TK

ifllpClCCG schwarz, 140cmbreit,'für Schürzen, Meter 1.68
fiomfionhich f^nfMig, in Coupon von A O / }
Qemoemuaj je m Meter . *r . ou

iDdttt(lfl£ u>eiss, :130rcm*breit f*J?%7yf7i\'Meter 0.75
dkttsstfsftn weise, 130 cm breit, moderne Dessins, fk Q Ovamajie in grosser Auswahl , . . Meter. 1JSO 1J35 U. lfO
tyettüCfj 'CVtfOnne 160 cm -breit,

’
■LÄevv0:SS 0 .75

‘Detttub-Qalbleinen ÄSSä *
. ** . 1.25

tBettud}-ö <abletim^ ^ ^ fkU40
fianAtucbftoff 0.12
Qandtudjßoff 0-22
ßandtudbfloff weiss,Ealbleinen D̂cmmbrett̂ Mbr. 0.28
ßandtuüfloff SfefiSK, Sä 0.32
QandtÜCfjer abgepasst^̂QersUodwm '^^ JOizd. 1.95
ßandtÜCf ) er abgepasst,iweiss, ZVeff 2 . 10

&roitierf}andtwber 0. 78
ffrottierwafiftlappen gross tt. stack^us 0.06

ödjweiser Wäfcbeftickmim n M
inCoup. v. 4 .10 -U. 4.50 Meter per Coup. IM O38 0.-78 *+ . U %ß

Qenen-GinfaWjemden LÄLL 2.25
ßerren-öinfabbemden 1.50
‘Damenbemd ,w r&un . j&u 1.05
‘Damenbemd z £ S, “*

. 1-15
‘Damenbemd s Är ^ ; .̂ £S* 1.95
‘Damenbmkteida#. &&&. cratm. .stu# 1.00
‘Damenbeinkleid Kr .

"
: r? S 1.90

‘Dtrektoirebeinklstder
gacauarddecken natk«tu,ws.icie8.— 7.so5,5ö
äetöenfloffrefte i 'S “ 1 .00

= Trotz der billigen Preise =E
i tRabattmarken des (Rabatt'öpar-Wereins . |
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Auf die am 6. Mai a . c . zur Zeichnung aufliegende

4°
lo bis 1935 unkündbare

Badische Staats -Anleihe von 1914
— Zeichnungsp

'reis 97 '/« , bezw . für diejenigen Stücke,
die unter Sperrung bis 1 . Februar 1915 in das Staatsschuld'

buch einzutragen sind , 96 . 80 % —
nehin ich Anmeldungen zu den Bedingungen des Prospektes
spesenfrei entgegen.

Karlsruhe , 30 . April 1914 . 7E>92

Markgraienstr . 5 i . Heinrich Müller.
Bekanntmachung.

Vom Montag , den 27 . April bis mit Samstag . den 3 . Mai 1814
.wird in nachstehenden Straßen die mechanische Reinigung des Wasser¬
rohrneves sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgenommen :

Waldstratze MatHystraße
Douglasstratze Goethestratze
Htrschstratze Kaiser-Allee
Kreuzstratze Rheinstratze 7179

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen d »S
Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermelden :
außerdem ist das Ausbleiben des Wassers wahrend dieser Zelt ,
namentlich in den höher gelegenen Stockwerken , im ganzen Stadtgebiet
nicht ganz ausgeschlossen . , . . . . , . .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerkiam , daß bei
tgenüllung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden
muß .

'
Es empfiehlt sich dringend darauf zu achten , ob dem in Bc -

nunnng genommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Waffer
entströmt ; beim Aufhören des Ausfließens des Wassers ist sofort die
Heizung abznstelle » , bezw . der Gaöl,ahnen zu schließen .

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab
stellen der Wasserleitung in den einzelnen Straßen werden wir den
betreffenden Wasicrabnchmern vorher besonders Kenntnis geben .

Städt. Gas -, Wasser- nud Elektrizitätswerke.
Bestellen Sie

toiWilh.Schubert,Bre « rti,Freil!iirgil
ein Postkistchen 5365a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
(2 Flaschen Mk . 8 frko . Nachnahme .)

ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . ■fer

Ed . Riesterer Nachflg. |
Inhaber : Rettig & Kleiner g

Teleph . 1687 Karlsruhe Teleph . 1687 ß
Luisenstraße 24 . g

491Spezialgeschäft moderner

Laden- u.
“ '

bester Schuhputz
gibt dam Leder pracht¬
vollen , wasserfesten
Dauer- Hochglanz und
färbt nicht ab : ::::::: ::

Attelnlgtr Fibrikintt
Carl Gentncr ln GCpplngen .

flpfdrocin
aus beste» Äpfeln gekeltert, empfiehlt in ^
1914er glanzhellerQualität pro Ltr . 24Pfg . D

Marke Reinetta , vorzügl. Tafelgetränk, pro Ltr . ZO Pfg .
in Gebinden von 30 Liier an . Fässer leihweise-

8. Finkeistein, ApselMm-Grotzkellttei
Rintheilnerstr. 10 Lelephon 510 « . 287S .

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Gxpeditwn - er ^ Badischen Presse ^ .

Arbeitsvergebung .
Für den Um - und Erweiterungs¬

bau der Festhalle sollen , vorbehalt¬
lich der Genehmigung durch den
Brirgerausschuß , die
. Eisenbctonarbciten
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden .

Angcbotsformulare und Zeich¬
nungen können beim städt . Hoch¬
bauamt . Karl - Fricdrichstr . Nr . 8 ,Zimmer Nr . 179 , abgcholt bezw.
eingesehcn werden .

Daselbst sind auch die Angebote
bis

Donnerstag , den 7 . Mai 1914,
nachmittags 4 Uhr ,dem Schluß der Ausschreibung ,

abzugeben . 7253
Karlsruhe , den 25 . April 1914.
Städtisches HochLauamt»

Lieferung von
InstnUaLronswagen .
. Wir haben im Wege des öffent¬

lichen AngebotsversaHrens die Lie¬
ferung von 1 Jnstallationswngea
und von 4 Handwagen zu ver¬
geben .

Verschlossene und mit entspre¬
chender Aufschrift versehene Ange¬bote smd bis Dienstag , den 12.Mai d, I ., vormittags 10 Uhr , bei
uns einzureichen . Angcbotsiormu -
larc sind in unseren Geschäfts¬
räumen (Kaiferallce 11 , III . Stock,Zimmer Nr . 22 ) erhältlich . 7564

Karlsruhe , den 29 . Avril 1914.
Städtische Gas - , Wasser , und

Elektrizitätswerke .

Frist

Verdingung .
Die , zum Neubau auf dem Post¬

grundstücke zu Durlach erforder¬
lichen nächst , gen . Bauarbeiten ,LoS I Zementlieferunqen ,

II schmiedeeiserne ITräger ,
„ TU Granitarbeitcii ,
>, IV Sandsteinarbeiten

sollen im Wege des öffen ^ ' -̂ " "
Angebots vergeben werden ,
für die Vertragserfüllung :

LoS I = . 5 Monate ,
„ TI — 2 Monate ,

III - 6 Wochen,
.. IV = 3 Monate

nach Erteilung des Zuschlags .
Zeichnungen , MassenbereÄnung ,

Programm , Bedingungen für die
Bewerbung usw ., Vertragsbedin¬
gungen und Preisverzeichnisse lie¬
gen im Amtszimmer des örtlichen
Bauleiters in Durlach , Friedrich -
straße 31 zur Einsicht aus und
können daselbst mit Ausnahme der
Zeichnungen zum nachstehend ge¬
nannten Preise bezogen werden .

Los I — 0,30 Jl ]
Los II — 0,50 Jl I nicht in
Los III — 0,60 ^ 1 Marken .
Los IV — 0,75 Jl J
Die Angebote sind unterschrieben

und verschlossen und mit entspre¬
chender den Inhalt kennzeichnen¬
den Aufschrift an den örtl . Bau¬
leiter für den Posthausneubau
Durlach , Friedrichstr . 3 , frankiert
einzusenden . Die Angebote wer¬
den in Gegenwart der etwa erschie¬
nenen Bieter den 11 . Mai 1914 zur
nachstehend bczeichneten Stunde
im Amtszimmer des Bauleiters
Durlach . Friedrichstr . 3 , geöffnet
Los I um 1Q 'A llhr vormittags ,

TI „ 10% Uhr vormittags ,III „ II Uhr vormittag ? .
„ IV „ 11 % llhr vormittags .

Zuschlagssrist 21 Tage vom Tage
der Eröffnung der Angebote ab
gerechnet .

Falls keins der Angebote für an¬
nehmbar befunden wird , bleibt die
Ablehnung sämtlicher Angebote Vor¬
behalten . 2840a

Durlach , den 28 . April 1914.
Der örtliche Bauleiter .

Lchutzmannsstelle .
Bet hiesiger Stadtverwaltung

ist auf I . Juli d . Js . eine Schutz ,
mannsstelle zu besetzen. Die An¬
stellung erfolgt nach Maßgabe der
Bestimmungen der städt . Dienst -
und Gehaltsordnung mit einem
Gehalte von 12OO —1800^ bei■reier Dienstkleidung . 2852a

Geeignete Bewerber wollen sichunter Vorlage eines selbstgeschrie¬
benen Lebenslaufs , der Militär -
papierc und sonstiger Zeugnisse
bis längstens 15. Mai d . Js . bei
uns schriftlich inelden .

Persönliche Vorstellung ist zu¬
nächst nicht erwünscht .Weinheim , den 28. April 1914.

Bürgermeisteramt .
Uebcrall hört mau, wie gut Zuckers
Original - Xräutee - Haarwasser
Bei biimtem , schwachem, sprödem Haar,
Bei Kvpsschuppcn , Juckreiz und

ist . Tausende verdanken ihin ihr
schönes, prachtvolles Haar ; verhütet
vorzeitigesErgrauen und Brechen der
Haare, deledt und erfrischt wunderbar
die Kopsnerven und stärkt den Haar,
doden . Von ersten Autoritäten warm
empfohlen . Flasche M. 1 .25. M. 1 .75
und Äk. 3 .50. Dazu Zucker *» komd.
KrSuter -Shampoon , Paket 20 Ps .
großartige Wirkung, von Tausenden

- 'tätigt . Echt bei Wilh . Tfch- r -
ulug . Karl Roth , O . Mayer ,WUH, Baum , H .Bieler , Th .Walz ,Otto Fischer u . I . Dehn Nächst,
Drog . ; in Mühlburg : M .Strauß ;in Ettlingen : Rob . Ruf ; in
Dur lack, : August Peter . 2921

Diplomierte Hebamme
Frau C. Pury
v , i*ue Gornavin , Genf
ingang rue Rousseau , 20, nahe dem

Bahnhof ). Konsultationen alle Tage.Nimmt Pensionärinnen zu jed. Zeit auf .
Aerztl.Pflege zur Verfüg. Diskretion . 89J

4 % Grossherzoglich Badisches Staats -Anlehen von 1914
im Nennbeträge von Mark 30000000 .

Kündigung frühestens zum 1. Januar 1933 zulässig .

Die Großherzoglich Badische Staalsschuldenverwaltung gibt auf Grund der ihr erteilten Ermächtigung zur
zur Bestreitung der Kosten des Eisenbahnbaues und erforderlichenfalls zur Schuldentilgung ein Staats -Anlehen kn
Nennbeträge von .H 30000 000 unter folgenden Bedingungen aus :

. Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber . Sie können auch nach Maßgabe des Gesetzes vom
8 . Juiti 1912 betreffend die Einrichtung eines Staatsschuldbuches in Buchschulden des Staates auf den Namen eines
bestimmten Gläubigers umgewandelt werden . Die Umwandlung erfolgt durch Eintragung in das bei der Staats -
Schuldenverwaltung zu führende Staatsschuldenbuch . Die Schuldverschreibungen werden in Stücken von Jl 5000,2000 , 1000, 500, und 200 ausgefertigt und vom 1 . April 1914 an mit 4 % für das Jahr verzinst . Die Zinsen weiden
halbjährlich am I . April und 1 . Oktober, erstmals am 1 . Oktober 1914 , bezahlt .

Die Schuldverschreibungen sind seitens der Gläubiger unkündbar und können seitens der Schuldnerin vom
1 . Januar 1035 ab nach vorausgegangener dreimonatlicher Kündigung stets im Nennwert eingelOttwerden . Die Tilgung erfolgt durch Verwendung uer im Staatsvoranschlag hierfür vorgesehenen Mittel . Der
Staatsschulden Verwaltung steht es frei, die in einem Jahr zu tilgenden Schuldverschreibungen entweder freihändiganzukaufen oder durch das Los bestimmen zu lassen und sodann zum Nennwert zurückzubezahlen .

Das Ergebnis der vorgenommenen Ziehung oder im Falle des freihändigen Ankaufs der Betrag der angekatfflsn
Schuldverschreibungen wird durch den Reichsanzeiger , den Badischen Staatsanzeiger und durch andere öffentliche
Blätter in Karlsruhe , Berlin und Frankfurt a . M. bekannt gemacht .

Die Zinsscheine , sowie die zur Heimzahlung bestimmten Schuldverschreibungen werden vom Verfalltag ab
bei den hierzu verpflichteten Großherzogliehen Staatskassen , sowie in Berlin bei der Direktion der
Dis conto - Gesellschaft und hei der Deutschen Bank , in Frankfurt a . M . bei der Direction der
Disconto - Gesellschaft und bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt eingelöst.

Die Zulassung dos Anlehens zum Handel an den Börsen von Berlin und Frankfurt a , M.wird beantragt werden .
Wir haben von dem vorbezcichneten Anlehen den Betrag von

nom . Mark 29000000
übernommen und legen denselben unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung kff .

1 . Zeichnungen werden bis einschließlich
Mittwoch , den 6 . Mal 1014

in Berlin bei der Direction der Dtsconto - Gcaellsehaft ,
„ Frankfurt a . 3f . „ „ Ikeutschen Bank ,

„ „ Birection der Oisconto -Gesellschaft ,
„ „ Deutschen Bank Filiale Frankfurt ,
„ dem Bankhause Lazard Speyer -Fllissen ,
„ Jacob 8». II . Stern ,

„ Mannheim „ der Süddeutschen Disconto -Oesellschaft A.- G ., sowie «ach M
deren Zweigniederlassungen in Baden -Baden , Bruchsal . Freiburai . Br . , Heidelberg , Fahr i . Bd . , I .andan (Pfalz ), Pforzheim
und Worms ,

, „ Rheinischen Kreditbank sowie auch bei deren Zweigniederlassungenin Baden - Baden , Bruchsal , Freiburg : i . B ., Furtwansen ,Heidelberg , Kaiserslautern , Konstanz , Fahr 1. B »,Lörrach , Miilhsr - 1 " ■*’ - ' ^ ~
Offenburg i .
Strassburg : 1 . .Zell i . W . und Ziveibriicken I. Pf n

„ ,, Badischen Bank ,
„ „ Süddeutschen Bank Abteilung : der Pfälzischen Bann .

„ Karlsruhe „ „ Süddeutschen Dlsconto - Gesellzehaft A . - ( » .,
„ „ Rheinischen Kreditbank Filiale Karlsruhe ,

Badischen Bank ,
dem Bankhause Veit L . Homburger ,

Straus & Co .
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen . Die Bestimmung des Zeftpufffr
tes , bis zu welchem am letzten Zeichnungstage Zeichnungen angenbmmen werden , bleibt dsm ErroessM
jeder Stelle Vorbehalten.

Die erforderlichen Anmeldeformulare sind bei den Stellen kostenfrei erhältlich .
2 . Der Zeiehnungspreis beträgt

a) für diejenigen Stücke , die unter Sperrung I
bis 1 . Februar 1915 in das Staatsschuld - l zuzüglich i % Stückzinaen vom 1 . April 1914ab
buch einzutragen sind , 96,8O 0/0, | bis zum Einzahlungstage.

b) für alte übrigen Stücke 97 % , J
Die Emtragung in das Schuldbuch geschieht gebührenfrei . Der amtliche Schriftwechsel in SchuMboefc-

angelegenheiten erfolgt als portopflichtige Dienstsache .
3 . Bei der Zeichnung muss auf Erfordern eine Sicherheit von 6°(„ des gezeichneten Nennbetrages hinterlegt

werden , und zwar entweder in bar oder in solchen nach dan Tageskursen zu veranschlagenden Effekten, die
von der betreffenden Zeichnungsstelle als zulässig erachtet werden .

Im Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird der überschiessende Teil der bestellten
Sicherheit unverzüglich zurückgegeben werden .

4. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung dergestalt , dass zunächst
die Schuldbüchzeichnungen , sodann diejenigen Zeichnungen vorzugsweise be¬
rücksichtigt werden , für welche der Zeichner sich , ohne Eintragung ins Schuld¬
buch , einer Sperre unterworfen hat ; im übrigen entscheidet das Ermessen der
Zeichnungsstelle .

5. Die Bezahlung der zugeteilten Beträge hat , gleichviel ob es sich um Schuldbucheintragungen oder Stöcke
handelt , in der Zeit vom 13 . bis SO . Mat 1914 einschliesslich bei derjenigen Stelle, bei der die
Zeichnung bewirkt ist, während der Geschäftsstunden zu erfolgen.

6. Auf Verlangen der Zeichner werden bis zum Erscheinen der definitiven Stücke auf den Inhaber lautende
Interimsscheine ausgegeben, über deren kostenfreien Umtausch in definitive Stücke das Erforderliche seiner¬
zeit bekanntgemacht wird .

7 . Der geringste Nennbetrag der Buchschuld ist Jl 200. Die Zeichnungen auf Eintragung ins Staatsschiddbueh
müssen stets auf Beträge lauten , die in Stücke darstellbar sind.

lieber die zur Eintragung ins Staatsschuldbuch angemeldeten Beträge werden Stücke an die Zeichner
nicht ausgegeben . Die für die Eintragung erforderlichen Antragformulare werden den Zeichnern nach der Zuteilung
von den Zeichenstellen zur Verfügung gestellt werden . 2825

Berlin , Frankfurt a . M . , Mannheim , Karlsruhe , im April 1914 .
Direction der Disconto-GefelU&iaft . Deutfche Bank. Lazard Speyer -Elissen.
Jacob 8 . H . Stern. Süddeutsche Disconto-Gefellfchaft A .-G. Rheinifche Creditbank.

Badische Bank. Veit L . Homburger. Straus & Co.

Das Spezial-Pelzwaren - Geschäft von

Gustav Sciirambhe jr.
nächst der Kaiserstraße

Waldslraßc 35 , schräg gegenüber dem Colosseum,
empfiehlt sich zur

Hnnafune von Pelz » und Wollwaren
in Aufbewahrung

den Sommer über unter Garantie gegen Motten und Feuersgefslir .
Gleichzeitig empfehle meine

beliebten Sommer * Reparaturen In allen Pelzartei.
Das Aufarbeilen u . Färben von braun gewordenen oder abgeriebenen

Skunks in vorzüglicher Ausführung und billigster Berechnung .
Auf Wunsch werden die Gegenstände abgeholt . 7123 .6.2

Modes .
Hüte werden umgearbeitet u . chic

garniert . Auch werden neue Hüte
billig angesertigt bei B9812
P . Biiclitold , Uhlnndstr . 8 , pari .

Altertümer B ™.
H . Lammte , Markgrchnßr:32/23

(ftftmon erb . 'Aufn ., muttert
.-L' UIUkU Pflege bei deutscher
Hebamme . Diskr . Ausk . B23575

E . Oberinayer ,Rue Montet173 , IS ancy ( Frankreich ) .

Hemil- ii. Sflmenraö
billig abzugeben . B24865,3 .8

Adlerstraßc 4, Hof rechts .

Eine Partie

Bilderleiften
sind wegen Aufgabe des Artikeli
billigst zu verkaufen . Ebenftk für

Postkarten
5 Äiishiinaekästen für Postkarten
und Bilderleisten .
Felix Kühnei , Papierhandlung

Durlacher Allee 4.
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Sieverreisen !
Sieumziehen!
SieReklamen zu verteilen haben
Sieirgendwelcher Arteinen Men

gang zu machenhabeni

$0 gehen Sie zm Sefimid und nicht zm Zchmidle.
Men Sie „Affine Radler“, Leleph. rsrr
(lnd 6u §l . ScdmiS) — Uertreter der Aacd - und Scölie $$9e$ellscbaft

Büro : Kreuzstraße 17, Ecke Markgrafenstraße . B25711

M-5L-4

Karlsruher Strafkammer.
^ Karlsruhe, 29 . April . Sitzung der Strafkammer III .

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der
Erohh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Die Berufung des Schlossers Karl Merklinger von Lud¬
wigshafen, den das Schöffengericht Rastatt wegen Körperver¬
letzung zu 3 Wochen Gefängnis verurteilte, wurde als unbegrün¬
det zurückgewiesen.

In geheimer Sitzung wurde gegen den Küfer Karl Stöhrer
von Oeschelbronn wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt.
4as Urteil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrverlust .

Wegen Vergehens gegen 8 166 R .-St .-G .-B . (Gottesläste¬
rung) wurde der Zimmermann Friedrich Eppel in Gernsbach
zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt. Eppel hatte in verschiedenen
Wirtschaften in Oetigheim durch unflätige Beschimpfungen der
Religion und kirchlicher Einrichtungen öffentliches Aergernis
erregt .

In einem Alimentationsprozetznahm es die Maria Anna
Götz von Obertsrot mit ihren Aussagen fahrlässigerweise nicht
ganz genau . Die Folge war eine Anklage wegen fahrlässigen
Falscheids , unter der sie heute vor der Strafkammer stand. Das
Urteil lautete auf 1 Monat Gefängnis.

Die Berufung des Kesselschmieds Johannes Röhlcr, der
vom Söchffengericht Baden wegen Bettels 14 Tage Haft erhielt,
wurde verworfen .

Vermischtes .
i— Zeitz (Sachsen) , 30 . April . (Tel . ) In der Kinder¬

wagenfabrik von Wunsch u. Poretzsch brach gestern abend
Grotzfeuer aus, dem ein Teil der Fabrikgebäude zum Opfer
fiel . Die Kontorräume und die Holzbearbeitungsmaschinen
wurden zerstört.

= Petersburg, 30 . April . (Tel.) Gestern nachmittag
wütete in Petersburg und Umgebung ein heftiger Schneesturm.
Die Newa ist ganz erheblich gestiegen und hat die niedrig ge¬
legenen Stadtteile überschwemmt. In der Umgebung von
Petersburg ist grober Schaden angerichtet worden .

Schiffs -Unfälle .
Cuxhaven , 30 . April . Der norwegische Dampfer „Liv"

aus Bergen kollidierte um Mitternacht im Nebel mit dem
bier vor Anker liegenden schwedischen Dampfer „Ystadt ".
Dieser sank sofort . Die Mannschaft wurde mit Ausnahme
des Cuxhavener Lotsen , der ertrunken ist , gerettet . Ein Mann
ist schwer verletzt worden . Der Dampfer „Liv " ist am Bug
beschädigt.

= Quebeck , 30 . April . (Tel .) Der Dampfer „Montfort" ,
der mit 155 Passagieren auf Grund geraten war, ist unbeschädigt
wieder flott geworden .

Sie
Karl ■Friedrichstrasse 22

(Rondellplatz).

Wir offerieren so lange Vorrat

Grosse

Nur einige Beispiele :

neue amerikan .
Form Paar nur

725

ItamOn braunu . schrv .,echt
UuIII bll Chevr.u. Chromled .
Halbschuiie und
Stiefel 075

in den neuesten
Formen
Paar nur 7 .50

(i

echt Chevr . 11.
Box Derby« Ml ^zlj

mit Lackk ., nur
neue Formen

Paar nur

rvf

Kinder-Stiefel
Sandalen
Turn-Schuhe
Haus-Schuhe

enorm billig

Beachten Sie unsere Schaufenster! 7610

Billig abzugeben :
1 Kopiervresse «ut Ständer .
1 eiserner Gartentisch. 8325680

Kaiserstratze 65 , III.

fäutcä Dienstboten -Bett
preiswert abzugeben. B25680

Uhlandstratze 8 . 3. St ., r .
Schöne Polstergarnitur , wie

neu , für 80 Mk. zu verkaufen. An¬
schaffungspreis 300 Mt.
8325608 Zirkel lo , pari .. US.

giir Mlidsiigenbeßtzec !
Wenig gebr. Feil - u . Richtuiaschine

f . Motoren - n . Handbetrieb , kompl .,
billigst zu verkaufen. B25666

Näher . A . Sclieeder , Gottes¬
auerstraste 85 , Karlsruhe .

» mWm , !»**«■mt
8325705 Niippurrerstr

'if . zu
'. 88 , Vart.

gut erhalten , billig zu
verkaufen. 5325648

Karl- Wilhelmstraste 33, 1.

Unterzeichnetererfüllt
hiermit die traurige
Pflicht , die Mitglieder
des Veleranenvereins
von dem Hinscheiden
unseres Kameraden

geziemend m Kenntnis zu setzen .
Die Beerdigung findet am Freitag , nachmittags

/23 Uhr statt .
Die Kameraden werden gebeten , sich vollzählig zu

beteiligen . 70M
chisv Novstand .

Für die vielen Beweise
wohltuender Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben, unver¬
geßlichen Gatten und Vaters

sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte |
sprechen wir auf diesem Wege 1
allen unfern innigsten Dank
aus . B256491

Fm Namen der
trauernden Hinterbliebenen : !

Frau Wilhelmina Götz , Wive. |
und Kinder.

Karlsruhe , d . 30. April 1014. !

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste sagen
wir hiermit unsern aufrichtigsten
Dank , ;„14

Louis Vier
und Familie

Karlsruhe, den 29 . April 1914.

Staunend billig !
Großer Gelegeirheitskauf!
1 Posten getragene Anzüge , von
8 Mk . an , 1 Posten getrag . Hosen ,
von 3 Mk. an , 1 Posten getragene
Westen , zu jed . annehmb . Preis ,
so lange Vorrat . Neue Burschen -
Anzüge , gute Qual ., v . 14 Mk. an
neue Herren -Nnzüge , gute Qual .,
v. 13 Mk . an , neue Hosen v . 3 .56 an

Gelegen heits kauf Haus
Kriegstraffe Nr . 5 » .

Eingang Rüppurrerstraße , und
Werderstraffe Nr . 53 .

Man kaufe nur unter der Woche
ein, da Samstags nur abends von

8 ' /„— 9 Uhr geöffnet ist. B"" '"

Techniker,
gewandter Zeichner, zum sofortigen
Eintritt gesucht .Nur tüchtige , arbeitsfreudige
Herren wollen Bewerbungen mit
üblichen Ängaben einreichen bei
AllgruieineÄeklrizMs -Gesellslhast

Bahnabteilung Karlsruhe
3 .2 lKaiserstraße 180 . ) 747»

Inspektor
von angesehener deutscher Gesell¬
schaft für Unfall, Haftpflicht und
Feuer sofort gesucht für den Be¬
zirk des Großh . Baden . Gefl . An¬
gebote mit Lebenslauf , Zeugnis -
abschriftcn und Gehaltsansprüchen
sub 8325651 an die Expedition der
..Badischen Presse " erbeten.

Depot
zu vergeben von einer Getränke-
Spezialität . Bei entsprech. Fleitz
und Tüchtigkeit hoher dauernder
Jahresverdienst . Nötig 5—600 M.
für eig . kl. Lager . Off. u . Nr . 8325626
an die Exped. der „Bad . Presse" .

200 Mark
monatlich oder 36 —60 "/,, Provi¬
sion erhält ieder in Stadt u . Land
der meine Vertretung in Alumi -
ninmwaren übernimmt. Auch als
Nebenerwerb. Branchekenntnisse
nicht nötig . 2855a

Rudolf Glöckner ,
Erbach , Westerwald .

Briefmarken
äii! = Faksimile » .

Auswahl bill . Joh. Christ « K
mgnn , Kempten (Bay .) £

Traiier - Il
in größter Auswahl bei 2102 .17 .13

Hl. "VCTlllxelzn .
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205

Rabatt- Spar - Verein .H

und samtliclic lio „ torfächor lehrt erfahrener
praktischer Buchhalter

während der Abendstnnden
unter Garantie für hrfolg gegen Monatsraten . Ulf. unt. Nr . 825668
an die Expedition der „Bad . Presse “ erbeten . 2. i

In Karlsruhe in guter Lage ist ein Eafö mit Konditorei und
Weinausschank 2c. an tüchtigen Geschäftsmann unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten .

Gefl. Offerten unter Nr . B25660 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten.

Weg. U . Ätzers p (j . AmisW .-GesiW
in gröfi . Ort in Baden zu verkaufen. Es handelt sich um
ein besonders schönes Haus mit prächt. Garten dabei,
Mk . 45— 50000 Umsatz in Manufakt ., Ausst., K .- W .-
Wollw ., Kolonialw ., Eisenw. Das Objekt ist schuldenfrei,
daher günst. Zahlungsbed . Vorh. sind groß . Laden, Kontor,

tc=n fa - 12 Zimmer , Bad , Magazine , Schuppen, Waschküche.
IWuKlfWh Preis für Gebäude M. 36000, Angeld auf Gebäude l000 u .^ ”r" 'r~ auf Waren Mk . 20000 nötig . Selten schönes gutes Anwesen.

Näh. b. A . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlftr . 7. Telephon 11352/11353 .

m s«

Suche
für 19jährige Tochter 2853a

stelle als @t8fttg
in besserem Hause. Dieselbe
absolvierte in Reutlingen je

i 2 Kurse in Weiß- u . Kleider-
[ nähen , kann bügeln und ist
im Kochen u . Haushalt nicht

>unerfahren . Offerten unter
[ C . 3567 an Haasenstei » N
Vogler , A .- G ., Stuttgart .

i vertrauensw. Person
zur Nebernahme eines

i KommissionSlagcrS in ^
! best. Wäsche und Tri -
l kotagen unter günstigen
! Bedingungen . Bar-
"sichcrheit erforderlich,
j (tzefl. Offerten an
! Haasenstein &
; Vogler , Akt. - Ges . ,

**
[ Strcaßlburg , unter Ä
Chiffre „ 8 elbstän - |
ciig 2237 « . 2854a3 . 1 Q

Die Wirkung Ihrer Obermetiers
MedizinalHerba - Teife , auf meine
Haut ist sehr ivohltätig und sind
“IT Sommer-
fprofien
Ick, kann daher Ihre Seife aufs
Wärmste empfehlen. S . Langenfeld.
Weinböhla . Herba - Seife ä Stück
50 Pf -, 30 " |„ verstärktes Präparat
Mark 1.— . Zur Nachbehandlung
Herba- Ereme ä Tube 75 Pf ., Glas¬
dose Mk . 1 .50. Z . h . i . d . Apoth.,
Drog . n . Parfüm . 145.1

M . IsMSiSMW
2 . Hypotheke , auf gutes , neueres
Objekt der Altstadt , beste Lage ,
von pünktlichem Zinszahler per
sofort oder später gesucht. Schätz¬
ung Mk. 166 666 , 1. Hppotheke
Mk. 55 060 .

Offerten unter Nr . 7618 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb. 3. 1

M. LMe verloren
Hardlwald , Schloßgarten , Waldstr.
Inh . : silb . Geldbeutel , Taschentudi
m . Namen . Abzugeben gegen gute
Belohnung im Fundbüro . BL5603

An strebsame , kautionsfähige
Leute gutgehender Laden mit Wcrk -
stätte zu vergeben. Sicheres und
hohes Einkommen. Schlosser oder
Mechaniker bevorzngt - __ - .2 .1

Offerten unter Chiffre 760 !) an
die Exvcdit. der „Bad . Presse" erb .

Verlihow , 8L .
"L ?>:

wagen mit Verdeck , beides noch sehr
gut erhalten , zn kaufen gesucht.
Off. mit Preisang . unter Nr . B25677
an die Exped . der „Bad . Presse" .

, Gut eingerichtete
Maschinen - Werkslatt
unweit Stuttgart , sucht, zur
bess . Ausnützung des Betriebes

Äreh - Mel - Mr-
unö SAaubstocharbellen
sowie auch solche für 2848a
Atttog. Schlveißereien
zu übernehmen . Anfragen unt .
S . 11 . 1074 an Rudolf
Mosse , Stuttgart erbeten .

Billig zu verkaufen :
Kmder 'waKeu (Brennabor ),

Waschkommode. Kinderstuhl und
einen Holzkoffer . B25686.2 .1

Fricdenstr. 13, Hths . Part .

d. 2-3mon . Kurs a . Buchh .,
iandw . Rechnungsführer ,
Sekret , pp . Auch briefl. o .

_ Berufsstör . Prosp . ums,
AmruMt Stein , Leipzis- Go . 210,
Aeuß. Hallisehe -Str. 22._ 361J*

und Arbeit , auf
Teilzahlung .

Otto Müller ,
Magdeburg , Lüneburgerstr . 19.

'̂ '

Tfichl . Verkäefer u. Vertreter
für konkurrenzlose Massenkonsum¬
artikel allerorts gesucht. Auskunft
g . Rückporto d . I .eimners Ver -
triel >s - Zentrale , IMetikon
( Zürichs Schweiz. B25600.3.1

Wer reellen u . Hohen B25587
Neben - Veröiensl
neue Existenz , gut. Vertretung .
Versandstell. , Hausfabrikation ,
Häusl. « . schriftl. Arbeit sucht ,
verlang , gratis Prospekt v . Verl .
1' iir * prakt . liehen , Leipzig 36
Täglich. Verdienst b . 10 Mk . mögl.
« p«n4 «es . Vergüt . Mk . 300 .- ,
AgkM 11 . 4ür «ei »sen & Co .,
Eiaarr .-Fa . , Hamburg 22. 142J .30.25

Gesuch !
jüngeres Fräulein mit schöner
Handschrift für leichtere Büro¬
arbeit . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen u . wenn mögl. mit Photo¬
graphie unter Nr . 7593 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Auf 1 . 6. od . 1 . 7. gesucht :
durchaus branchekundige

I. Verkäuferin
für Parfümerie - und

Toilette - Artikel .
! Nur Damen mit la . Zeug-
| nissen woll. Off. mit Bild
u . GehaltSanspr . einr . an
S . KLnopf

Freiburg t. B . 284in

Tüchtige, branchekundige

Verkäuferin
per 1 . oder 16. Mai gesucht von
einer Wurstfabrik . Gehalt 40 Mk
und freie Station .

Offerten unter Nr . 2831a an die
Agentur d . Bad. Presse" in Bruchsal,

WM

TechniscifiB Kraft für Betrieb u. Büro
per 1. Juli oder früher gesucht . Bewerber mit guten , praktischen
Erfahrungen in Maschinen- und Formenbauder Zementwaren -,
Beton - u . Kunststein -Industrie werden nur berück¬
sichtigt. Offerten mit Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchen , Lebens¬
lauf etc. unter J. U . 15683 an Itudolf Blosse , Berlin S .W. ,.4,,a

Routinierter Verkäufer
findet glänzendes Einkommen durch provffionswcisen Vertrieb einglänzendes Einkommen durch probisionswcisen Vertrieb eines
erstklassigen istechenapparates zu Mk . 250 .—. Hervorragende An¬
erkennungen aus allen Zweigen von Handel , Industrie , Gewerbe,
Banken. Verwaltungen k . Gute rechnerische Begabung und etwas
Betriebskapital unerläßlich . — Ausführliche Angebote mit Referenzen
unter 8 . ff. 4677 an Rudolf ülosse , Karlsruhe erbeten. 284öo .3 . i

Wir suchen für unser Bureau möglichst für sofort einen

Lehrling
aus guter Familie , mit guter Schulbildung . SelbstgeschriebeneOfferte¬
briefe erbeten. ^ »
Sahm & Bassler, Miueralivchec-GchlMiilillig , hier. Zirkel 3«
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Neu eingericlitet !

Letzte Neuerscheinsengen der modernen Literatur . 7615

Jahresabonnement
bei täglichem Wechsel . Ausführliche Lesebedingungen gratis. Knopf

Offene Stellenaller Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
1531 Bost Eßlingen 7« . 208,61

Gesucht wird zum Eintritt per
1 . Juli von einem Fabrikgeschäft
tu Echramberg. im Schwarzwald
eine gewandte

gesetzten Alters . Angebote unt ,Nr . 2848a au die Exped . der
„Bad . Presse " erbet . 2 .1

UMMMMWel« .
Ein Stadtreisendcr und Ein -

kassterer sofort gesucht , nur solche
wollen sich melden, welche schon
gereist haben. Off. unt . 2325666 an
die Erved . der „Bad . Presse" örb ,dre Erved . der „Bad . Presse" erb,

Achilge MiIergW
'lseil

können sofort eintreten bei
Carl Santo, Malermeister,

Lahr i . B . 2867a.2. 1

WiUNWAM
nnden dauernde Beschäftigung bei* "

. W ' - -
2125829 Dek . - Malermstr . 3 .3

Tüchtiger Mserbursche
auf Holzarbeit zum sofortig. Ein¬
tritt gesucht bei Oskar Prestel .
z. Krone, Ettlingenweier . B^ "2 .1

»MÄlllsA
mit guten Empfehlungen ,ledig, der mit dem Verpacken
u . Transportieren von Möbeln

I umgehen kann, gegen gutes
Gehalt und freie Wohnung
für dauernd gesucht.
Möbelfabrik am Westbahnhöf |

M. Reutlinger & Cie.

Für badische Grohfirmen,
Fabrikanten . Gesellschaften re.

Rout , repräsent , Herr , der mit Auto jeden nennenswerten PlatzBadens u . d . angr . Gebiete besucht , übernimmt t . Vertretung — Branche
gleich — nur gegen höchste Provisionen . Nur solide , lukrative und
mogl. eingeführte Sache, alles andere völlig zwecklos. I» . Refer . re .

Offerten unter Nr . 7649 an die Exp . der „ Bad . Presse" .
Ein Mädchen wird gesucht , das

auch servierest kann. Zu erfrw ,
Frau Hahn . Durlacher Straße 108,
B25472 Wirtschaft.

Zu kleiner Familie wird auf 1 .
Juni Mädchen mit guten Zeug¬
nissen gesucht . Näh. Kriegstr. 24 III
zwischen 4—5 Uhr._ 2325128

Gesucht auf sof. od . 1 . Mai ein
ehrl. , flciß. Mädchen vom Lande
für Hausarbeit u . Laden. Zu erfr .
« 25123 . Kriegstr. 174, I . St . , r .

Gesucht wird auf 1 . Mai ein
jüngeres Mädchen. 2325633

Karl -Wilhclmstraße 36 , Laden.
Junges , fleißiges Mädchen für

sofort gesucht . B25704
Schübenstras-e 28 II .

alsbalö geWl
B25691 Lenzstraüe 4 , 2. Stock .

Weißnäherin
in ein ManufakturwareUgefchäft
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . B25657 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Schneiderin
die im Abändern von Blusen « .
Röcken bewandert ist, für sofort
gesucht.

Offerten unter Nr . 7610 an die
Exped. der „ Bad .

'Presse"
.
' 2 .1

Schristsetzerlehrlmge.
Zwei Knaben

find
: rechtlicher Eltern
. Aufnahfinden noch sof. Aufnahme . Nur

solche mit guten Schulzeugnissen
mögen sich melden 8 — 12 oder
S—6 Uhr im Tech«. Bureau der
G . Braunfchcn Hoklnrchdruckerei.
Karlsruhe , Karl - Friedrichstr . 14, II.

Schremerlehrling
mit guten Schulzeugnissen kann'ofort eintreten 7466 .3.2

au- u . MöbelschreinererZeis
Karlsruhe - Grünwinkol .

Büglerin
für Stärkwäsche auf sofort gesucht .
Neu - Wascherei , Steinstraße 19.

Wusim i>. SchlHer
iVolontär ) sucht auf 1 . od . 15. Mai
Stellung , gestützt auf gute u . lang¬
jährige Zeugnisse. Ledig , 25 Jahre
alt , reflektiere auf großen Tourerl -
waaen und Dauerstellung . Ä -irai

Offert , unt . 2335 A . 1L. poblag .
Tauberbischofsheim lBaden ) . 3.8

Alleinstehende Frau sucht Be¬
schäftigung tagsüber : auch Waschen
und Putzen. Fra » Glasstetter ,
B-sM Hxrrcnstr . 8 , Stb ., lks . , 3 . St .

Raskalk.

wlrlschaj
'
ist auf 1 . Juni oder früher !
zu vermieten . Näheres unter
„ Bäckerei " Nr . 2748a an die
Exped . der „ Bad . Presse" . 2.2 >

Einfamilienhaus
in der Wendtstraße , mit 11 be¬
wohnbaren Räumen , modern aus¬
gestattet , Centralheizung , elektr.
Licht und Gas , schönem Ziergarten ,
ist sofort od . später zu verm . Näh .
4438 Sofienstrasse 53 , part .

Zu vermieten
6 .6 ist eine B24321
hochherrschaftl . Billa

mit allem Komfort , gr . .Vormund
Sintergarten (Obstgarten ). Die
Billa kann auch geteilt für eine
kleine Familie vermietet werden

Näherer Kriegstraßc 27.

Trieht » ölt *
vcrh. , sucht Stellung auf Kraft¬
wagen. Derselbe ist in sämtlichen
Reparaturen vertraut und hat
eine langjähr . Erfahrung in die¬
sem Fach . Gefl . Off . u . B25096 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Kaden

Hirschstraße 101 , Ecke Vorholz¬
straße, ist im 3 . Stock eine schöne,
sonnige Wohnung von 6 Zimmern
fl . allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Wilbelmstr. 52, II . Tel . 912 . 5792

mit 3 Zimmerwohnung Frieben -
straße 11 auf 1 . Juli zu vermiet.

Näh . Markgrafenstraße 36, II .
Schöne

Ms - ober SeiäMume
in bester Lage der Kaiserstrabe ,
k. Etage , per 1 . Juli d, IS . preiswert
zu vermieten . Näh .bciG . Schneider ,
Herrenstraße 19. 7314 .3.2

KehrsteUe -HC

Buffetftöulem gesucht.
Zu sofortig. Eintritt wird für

meine Kellerwirtschaft ein älteres ,tücht. , fleißig. Fräulein gesucht . Zu
erfr . Bahnhofrestauraut dahier .

Mg . Zimemliiichell
zum sofortig . Eintritt bei hohem
Lohn - «sucht. 2811a.8.2

Kurpension „Haus Triberg “
Triberg . Schwarzwald .

Jüngere , tüchtige

Köchin
für größere Anstatt gesucht .

Offerten unter Nr . 6217 an die
Expedition der „Bgd. Presse" .

Acht. WemMen
per sofort gesucht bei hohem Lohn.
8,2 „Prinz Earl " , 7514

Ecke Zirkel und Lammstraße.

pon einfach ., gedieg . Wesen , nicht
zu jung , in Gasthof u . Pensions -
petrieb bewandert , in Haushalt u.
gut . Küche. Angenehme, selbständ.
Stellung . Offerten mit Bild und
Gehaltsanspruch erbittet 2843a.2.1Frau Dorer
Gasthos » . Pensionüberm Wasserfall

Trib «r«.
MngereS , ehrliches 2.2
Mädchen gesucht

; Herr , da» kochen
Hausarbeit über-

. . . II . 87r. B25578
an die Expedit, der „ Bad. Presse" .

Gesucht zum 15 . Mai oder,, ! .
Juni ein gut empfohlenes Mäd¬
chen in einen Hausstand von 2
Pcriw 'en . 5625662

Kriegilratze 68a. III .

Achtbare Eltern suchen für ihren
Sohn Lehrstelle in elektr. od . Auto-
Geschäft . Off . unt . Nr . B25206
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Tüchtige Verkäuferin
in Manufaktur - , Kurz- , Weiß- u.
Wollwaren sucht Stellung , am lieb¬
sten in Karlsruhe . Offerten unt .
Nr . B25692 an die Expedition der
„ Bad. Presse" erb.

Keimarbeit
im Adresseuschreiben rc . sucht
Fräulein mit schöner Handschrift .
Gefl. Offert , unter Nr . 2325630 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Saison -Stelle sucht Wirtstochter
als Servierfränkcin oder Zimmer¬
mädchen . Wiesbaden od . Baden-
Baden bevorzugt. Mitteilungen
unter Chiffre k>. R . Herren « ! !,

5825602postlagernd erbeten.
Jüngere Witwe

mit ein. 12j , Mädchen sucht Stel¬
lung z . Führung d . Hansh . b . ält .
Herrn . Osf. unt . Rr . B25430 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Bessere Frau gef . Alters such'.
Stelle , ist gute

HAT Köchin "HC
und versteht alle Hausarbeit .
Beste Zeugnisse. 7630

Marienstraße 36 HI , lks.
2 Zimmermädchen

im Serv . bew „ mit g . Zeug» ., s .
zusam. Saisonst . Eintritt sofort.

Offerten Georg-Fricdrichftr . 18.
Vdhs. IV . , lks . B25647

Junge , fleißige Frau , im Wa»
scheu und Puden bewandert,

sucht Beschäftigung
für ganze Tage . iWesiitadt. :

Offerten unter Nr . 5825625 au
die Expcd. der „Bad . Presse" erd .

Schnlentl . Mädchen sucht Stecke
f . ganze od . halbe Tage . Zu ccsr .
Klauprechtstr. 2, IV . , x . 2325653

Ucißigc junge kinderlose Frau

_ Atelier _mit Mansardenzimmer sofort od
später zu vermieten . 7616

Ainalieustraßc 65 IV.
Mhnuns m oermieien.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

KmserstraAe 145
Eingang Lammstraßc , ist im III .
Obergeschoß eine Wohnung von 7
Zimmern und Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim städt. Hochbauamt, Karl -
Friedrichstraßc 8 , Zimmer 169.

i cst eine Herrschastswohnuug1tm 2. Stock (eilte Treppe hoch ),bestehend aus 6 schönen Zim¬
mern , Küche , Speisekammer,Bad , elektr. Licht und Gas ,ferner großem, schönem Frem¬
denzimmer im 4 . Stock , soioie
sonstigem reichlichem Zubehör

s per sofort zu vermieten .
Näheres zu erfragen beim

Hauseigentümer EL . <«ös .sel ,Kriegstraße Nr . 07 , Büro
Hof . 3424"

Neu hergerichtete
KZimmerwohrmng
1 Treppe hoch , mit Bad und sonst
Zubehör , zu vermiete ». 5508*

Räb. Leopoldsirahe 35 . parterre .

sucht für morgens 2—8 Standen .
für häusliche Arbeit Beschäftigung, t
« 25636 Schützeuftraße 1711. *

i MWO 91
haben wir die herrschaftlich !
aus gestattete Parterrewoh -
nnng , bestehend aus i»f chöncn
Zimmer ». Küche mit Speise¬
schrank. Bad und !tS «im
grosse Terrasse auf sogleich
oder später zu vermieten .Tie Wohnung kann von 10
bis 1» und von 3 bis 5 Uhr
eingekehen werden , ausge¬
nommen Sonntags . Näheres
Hirschstraffe 04 , 4 , Tel . 1131 . \

Neubau . ™
Vinzentiusstratze 10

sind zwei 5 Zimmerwohnunae «,der Neuzeit entsprechend, 2. und 3.
Stock , sofort zu vermieten . Räber .
Oiartenstraße 83 , Telcvhonr . 2799.

IMF Zu vermieten -1HC
ist sofort oder später eine elegante

MmrlbrreWOMg.
5 Zimmer , Küche, Bad , Mädchen¬
zimmer , sonst . Zubehör u . großer
Garten , elektr. Licht , Warmwasser¬
heizung u . warmes Wasser . Haus -
Telephon. Näheres B25335 .6.2

Kriegstrahe 27.

Schöne 4 Zimmer - Wohnung,
mit Balkon u . sonstigem Zubehör,
aus 1 . Juli zu vermieten .

Näh. Ludwig -5Wilhelmstraste 10.
3 Stock, rechts. 6323
Aricdenstraße 24 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern (5Ransarden>
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
parterre . B25196

Hübschstraße 15 , 3 . Stock , rechts,
schöne 4 Zimmer - Wohnung . mit
Bad . Man ?., Balk. u . Znb . p . 1 . Juli
zu vermieten . Anzuseh. v . 11—2
u . 6—8 Uhr. Sonntags nur von
11 bis 1 Uhr. 7127

Kaiscrstr . 78 , am Marktplatz, eine
Treppe hoch , 5 Ziinmerwohnung ,
auch als Bureanräumlichkeiten ge¬
eignet , auf sofort zu vermieten .
Näheres Stnncrffr . 78 , Laden.

klanprechtstraste 31 ist eine schöne
SZimmerwohnnna mit Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen parterre . 2325422.8.2

Luisenstrabe 18 ist eine schöne
rUerzimmerwohnung im III . St .
aus 1 . Juli zn vermieten . Zu
erfragen im I . Stock . 7335

Mendelssohnplatz Nr . 3 , 4 Tr .,
gegenüber Hotel „ Grüner Hof " ,
ist eine schöne moderne Fünf -
zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .
später zu vermieten . Näheres
daselbst, 3 Treppen , von 10—12 u.
2 bis 4 Uhr. 1979*

Rüppurrerstraßc 62 ist eine 2 Zim-
mcrwohnung mit Mansarde und
Zubehör, in freier Lage , an ' l;
Leute (1 od . 2 Pers . ) iür 1 . Ju .lj
zu vermieten . Näh. parst . B25627

Sofienstr . 18V im II. Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung mit
reicht . Zubehör und Garten aus
sofort zu. vermieten . Näheres
Händelstraße 6 (Büro ). 216

Kerrenalb .
Schöne Sommerwohnung mit

Bade - Einrichtung und Garten zu
vermieten . Zu erfragen 2838a

Getor . lilincli , Hotel Post ,
Herrenalb .

Lehr billig zu
vermieten

in einem schönen Landhaus drei
Zimmer , Kammer und Kücho, %
Stunde von der Kur - » ; Badstadt
Herrenalb entfernt , mit elektrisch .
Licht , Wasserleitung und schöner
Aussicht . Milch . Butter und Eier
tonnen vom Besitzer bezogen wer¬
den . Zum längeren Sonnncrauf -
cnthalt ist diese Wohnung für eine
Familie sehr , gut geeignet. Offer¬
ten unter 52r . 2898a an die Exp .
der „ 23ad . Presse" erbeten.

Wohnung
Eine schöne 4 Zimmerwohnnug

nebst Zubehör , geeignet iür Som¬
merfrischler, in schöner Lage des
Kinzigtales hat evtl, auf mehrere
Jahre zu vermieten .

Offerten unter Nr . 2887a an
die Erped . der „Bad . 2lreffe " erb .

Äes Geschästsgehilsimiechtiin
tzes hgöFrgiiemerekS , Herresstr .37
empfiehlt hübsch möbl . Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen lverdcn. Essen¬
zeit von 12—2 Uhr. 920*

Angenehmes geselliges Zusam¬
menleben. — Auskunft erteilt .

Di « Hausmutter .
>8 In vornehmer Lage , koni - WDHi fortabel eingericht . Wohn - MI
W » . Schlaszimmer bei gev . gM
Wsi rbeinländ . Fam . zu verm . «M
jWl 7504 Sikfanienstr . 41 , pt . Mg

zu vermieten . B2S506
Stephanienftraße 64 . part .

Mm mit Venjm.
Waldhornftr . 25 , 8 Trepp ., Kaiser-

straße- Ecke, sind gut möbk. Zimmer
mit guter Pension an bess ., solide
Herren zu vermieten . B" ^ 2 .2

Nor - beukfche ;
Hübsch möbl. Zimmer , m . guter

Pension , in norddeutsch. Familie ,an bess . Herrn oder sol . Fräulein
zu vermieten . B25708 .2.1

Lesfiugfiraße I» , 3. Stock .
Grobes , 2senstr. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten mit oder
ohne Klavicrbenützung. B25451

Kaiser- Allee 21 , parterre .
Helles Zimmer , schön möbl. , an

soliden Herrn od. Fräulein sofort
zu vermieten . Anzus. XII — 1 u.
5—7 Ilhr . 2325480
Adlerstraße 2a . 3 Treppen , bei

Streiket .
6)ut möbl . Zimmer mit Schreib-

tisch ist auf Mai o . Juni zu verm.
B25189 Borkstraße 32, II . St .. I .

Gut möbliertes Zimmer mit
separ. Eingang sofort zu vermiei.
Markgrafenstraße 25. Näheres im
Eckladcn . 7611

Hübsch möbl . Zimmer a. 1 Mai
zu vermieten . Näheres B25391 .2.2

Herrenstrasie 20 , 8 . St . rechts.
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten . B2568L
Kaiferstraße 122 V , Eilig . Waldstr.

Freundl . möbl . Zimmer
zu vermieten . B
Adlerstraße 2a , 3 Treppen , rechts .

Junger Mann , der mit meinem
16jähr. Sohn das Zimmer teilen
will, findet gute Pension . Näher .
5825681 _ Kaiserstraße 65 IH .
Adlerstraße 1, II . St ., Schlossplatz ,

schön möbl . Wohn- und Schlaf¬
zimmer an 1 od. 2 Herren per
sofort oder 1 . Mai zu vermieten .
Werden auch an 2 solide Fränl .
abgegeben . 2325530

Adlerstraße 3 , 1 Tr . hoch , ist ein
gut möbliert . Zimmer sofort preis -
wert zu vermieten ._ « 25706

Amalienstraße 46, am Kaiserplatz,
2 Trepp , hoch , links , ist ein gut
rnöbl . Zimmer sehr billig zu
vermieten . _ « 25533

Augustastrahe 7, 1. Stock, ist ein
schönes , gut möbl . Zimmer fofosri
zu vermieten . « 25704

Krcuzstraße 3, Ecke Zirkel, 3. St .
H„ schön möbl. Zimmer (eventl.
mit 2 Betten ) zu vermieten . Bad
im Haus . « 25634

Kreuzstraße 17 an Herrn od . Frl .
gut möbl . Zimmer billig zu ver.
mieten . Steimle , 4 Tr . B25678

Bernhardstraße 17, II ., ist Wohn
n . Schlafzimmer, eieg . inöbliert ,
ohne vis -a-vis , Haltestelle der

Wohn - u . Schlafzimmer.
elegant möbliert , wegen Versetzung
des jetzige» Mieters per 1 . 5Wni zu
vermicteii . « 25567 .5 .2

Kaiserstraffe 175, 4 Tr. hoch.

Bismarckstraße 37a , 3 Treppen , ist
fein möbl. Zimmer mit guter
Pension an nur geh . Herrn oder
Dame zu vermieten . « 25644

idegenfeldstraße 15, Vdhs. , 1 Tr .
hoch , zwei möbl. Zimmer , jedes
besond . Eing ., sind sofort billig
zu vermieten . B25200

DonglaSstraße 8 , III . , rechts , ist
ein freundl . möbl. Zimmer sof .
oder später zu vermiet . B25646

Dnrlncher Allee 42 , 4 . Stock , ist ein
Zinimer mit 1 oder 2 Betten an
Fräulein sofort oder 1 . Mai billig
zu vermieten . B25433.2 .2

Erbpriiir -nstraße 23, Vdhs. , III .
Stock , ist ein möbl. Zimmer mit
Kaffee für 20 M zu verm . 5825356

Gartenftraße 15, IV . St . , rechts.
Ecke Karlstr . , ist gut möbliertes
Zimmer sof. zu verm . « 25701

Gartenstraße 18, 4 . St . lks., möbl .
Zimmer zu vermiet. Gartenfreie
Aussicht ! B25392.3.2

Georgsriedrichstraße 18 , II . , ist ein
schön möbl. Zimmer bei einer
Dame an einen Herr oder Dame
sofort zu vermieten . B25643

Hans -Thomaslraße 9, II., Eingang
Stefanienstraße , ist ein gut möbll
Zimmer mit Pension an einen
sol. Herrn zu vermieten , « ««w« -*

Hcrrcnstraße 42, IV . Stock , Eing .
Blumenstr . , ist ein möbl. Man -
sardenzimmcr zu vcrni B25684

Hrrfchftratze 38 H
sind Wohn- und Sckflafzilnmcr,
gut möbliert , sof. zu verm. B25641
kiaiserstraße 42 , 3 Treppen , ist
möbl. Wohn- n . Schlafzimmer aus
1 . Mai zu vermieten . B25491 .2.2

Kaiserstrnße 85, Eing . Kronenstr .,
Wohn - ii . Schlafzimmer zu ver¬
mieten . B25317

Wohn- und Gchlaszimmer sofort
zu vermieten , nahe der
post.

Krieflstratze 10, 2 Treppen , ein od .
zwei gut möblierte Zimmer zu
vermieten . 5825710.3.1

Kriegstr. 150, 1 Treppe hoch, ein
schön möbl . Zimmer sogleich od.
später zu vermieten . « 25433,6 .2

Kronenstraße 12, 2 Treppen , nächst
dem Schloßplatz , sind 2 gut
möbl. Zimmer auf 1 . Mai zu
vermieten . 5825304

Kronenstraße 2tZ, IV . St . , nächst
Kaiserstr. , Schioßs ., ist freundlich
möbl. Zimmer zu vermieten , evtl,
mit 2 Betten . B25S83

Lammstrahe 12, 1 Treppe , grg^es
möbliert . Zimmer in Mitte »er
Stadt sofort zu verm . 5625632

Lcopoldftraße, beim Kaiserplatz, ist
ein großes , gut möbl. Zimmer
zu vermieten . Zu erfrag . Wald¬
straße 69 . i . Zig .-Gesch. 5825301

Lesfingstraste 72 , 8. Stock , Wohn-
«nd Schlafzimmer , eleg . möbliert ,mit oder ohne Klavier , sep. Ein¬
gang , auf sogl . zu verm . « 25241

Markgrasenstr . 26III ist ein gut
möbl. Zimmer mit 2 Fenstern
in gutem Hause gegenüber »er
neuen Gewerbeschule , sofort oder
per 1 . Mai zu vermieten . B25188

Markgrafenftratze 52 , Part . , groß,
sein möbl. Zimmer mit sep. Ein¬
gang ist sofort od. auf 1 . Mai zu
vermieten . . 25115

Äiorgenstr. 22 , 4 . St . rechts, ist
ein möbliertes Zimmer zu
vermieten . 5825338..L .2

Rudolfftr . 15 , 4 skr . l., ist gut möb¬
liertes Eckzimmer , sowie unmöbl.
geräumiges Zimmer zu vermiet .

Rüppurrerstr . 17 ist ein leeres
Zimmer mit Gas - u . Wafferleit .
iin II . St . ) . 10 M auf 1 . Mai z .
verm. Räh . III . St ., r . B25SL9

Scheffelstratze 52, IV . , rechts , ist
möbliert . Zimmer sofort zu ver¬
mieten . B25631

Schützenstr . 10,1 Tr ., ist schön ., groß.,
gut möbl. Zimmer m . 2Bett .a.1 . Rai
od. später billig zu verm. B» ,« ., .,

Soficnstraße 41, 1 Tr ., sind bess ..
neu Hergericht . Zimmer von 25.1k
an monaik. , abzutzeben , darunter
Wohn- u . Schlafznner , evtl, vor¬
übergehend. « 25700

Sophienftraße 165 , pari ., Wohn -
u . Schlafzimmer , gut möbl . oder
unmöbl ., evtl , mit Nebengelatz ,
an sol . Herrn zu verm. B24845

ätein ^ ra^e 3, III . , ist möbliert .
Zimmer auf sofort bei kinderlos.
Leuten zu vermieten . B25L93

LLaldstrafte 8» , 3 Tr . hoch , ist ein
großer , gut möbliert . Zimmer auf
1 . Wai zu vermieten . « 25441 .2.2

Waldhornstraße 28 a , ä Stock, Ecke
Kaiserstr ., gut möbliertes , iepar .
Zimmer mit 1 oder 2 Betten auf
1 . Mai zu vermieten . B85399.3 .2

Äaldhornstraße 30, 3 fctepb , ist
ein sauberes , einfach möbl. Zim-

1 mer sofort zu vermiet . B25860
>ÄeEftadt , Grenzftr . 'Jü, 3. St ., r „

ist ein freundl . möbl. Zimmer mit
1 oder 2 Betten auf 1 . Mai billig
zu vermieten . « 25406 .3.2

Wilhelmstraße 2, II . St . , nächst d .
Ettlingerstr . . ist ein schön möbl .Zimmer bei rnh . Leuten -per sof.
zu vermieten . « 26702

Uorkstraße 1, 3 Trepp . , ist ein gr .
2fenstr. sehr schön möbl. Zimmer
sofort oder 1 . Mai an soliden
Herrn zu vermieten . « 25450

Zähringerstratze 20a. 1 Tr . , lks .,
Ecke Fasanenstr . , Nähe Kaiserstr .,
hübsch möbl. Zimmev bei allein¬
stehender Witwe um mäßigen
Preis zu vermieten . B25664
Unmöbl. kleineres Zimmer in

gutem Hause an eine anständige
Frauensperson zu vermieten .
B25687 Uhlandstraße 8111 . r .

• Miet * Gesuche . 1

Zwei gut möblierte
Dimmer

in Nähe d . Hochschule, b . ruh .Fam ,
per 1 . Mai - zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . « 25349 an
die Exped . der „ 58ad. Presse" erb.E-m "Vl " . . . .

Haupt - [ 5
«95R53 1 'J

separatem Eingang in der West -
stadt gesucht. Offerten unter Rr .
5825654 an die Exped . der „ Bad.

Für einen 16jährigen jungen Mann , der jetzt seine kaufm.
Lehrzeit beginnt . 1°«

^ ^ PeNswN
in nur gutem Hause, möglichst mit Familienanschluß in der
Nähe des Marktplatzes gesucht . Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter Chiffre 7598 an die Exped. der „ Bad. Presse" erb .
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Grösstes Spezial - Haus
(der Residenz )

fertig und nach Mass .«

SaCCO =AnZÜge, hochmoderne Dessinsin mustergültiger Verarbeitung
Mk 23 .- 28 .- 33 .- 38 .- 43 .- 48 . - 53 .- 58 .- 63 .- bis 95 .-

Covertcoat -Paletots , die grosse Mode , in vielen Farben

Mk. 38 .— 43 — 48 — 53 .- 58 .— 63 .— bis 95 .—

Ulster u. Raglans, «rStrasse und Reise , fesche Sport - Farben

Mk. 28 .- 38 .- 43 .- 48 .-- 53 .- 58 .- 63 - 68 .- bis 95 .-

Beinkleider moderne Streifen
Fantasie »Westen
Cutaways u. Westen

. von 6 *— bis 25 .

. von 3 . — bis 19 . *

. von 38 . — bis 68 .

Sportkleidung
Zweckentsprechende Formen, Farben und Qualitäten :

Sport » Anzüge • von Mk zz.- ^ «L.
Coden » Mäntel
Coden» Pelerinen

auch v. Mk. 18 . — bis 43 . —
für

Damen . von Mk . 12 . 50 an

Sport -Stufen — Gamaschen — Rucksäcke.

Leichte Sommer -Kleidung
Sämtliche Neuheiten sind eingetroffen :

aSdl =SaCCOS vielen Stoffarten U . Farben, von 2.50 an

Luster = SaCCOS schwarz , blau und farbig, von 5.50 an

LeiCflt ^ A . flZU ^ C in allen Stoffarten und Farben, von IO . ” - an

Tennis=Hosen . . : von Mk 3.50 an. 7m)

Freitag , den 1. Mai , ’/,4 Uhr nachmittags:

Militär - Konzert
der Kapelle des

3. Badische « Feldartillerie -Regiments Nr . 50.
Leitung : Obermusikmeister Schotte .

Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und von
Giniriif * f Kartenheften . 30 Pfg .CtlUlClU . | Sonstige Personen . . 00 Pfg .

l Militär und Kinder je die Hälfte. 7629
Programm 10 Pfg .

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei schlechter Witterung fällt das Konzert aus .

Cafe Windsor , !
Tom 1. Mai täglich KONZERT
der neu engagierten Kapelle, jeweils von 8— 1 Uhr .

Feiertags von 4 Uhr ab.
Sonn - und

B25690

8kbr. Rollwand
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Maßangabe unter Nr . 76gl an die
Exved . der « Bad . Presse" erbeten.

Wischer ReWscher
kleine Rasse , IV, Jahr alt , billig
zu verkaufen. .. . » 2Ö675.3.1,

Kurvenstriche 11, 2. St . lks.

Friedrichshof .
Jeden Freitag abend

Großes Schlachtfest .
Sämtliche Wurstwaren aus eigener Schlächterei .

7607 JOS. KotZ.

Friedrichshof .
Heute abend 8 Uhr großes

Abschieds - Konzert
der Künstler -Kapelle Sachse .

7608 JOS . KotZ .

fMrmkarten, etn . und mehrfardiss , werde , rasch mr
Mi , anzefertizt in der
„ « «»Ische» « ross«".

Morgen , Freitag , den 1 . Mai . nachmittags 4 Uhr :
Bibelstunde im Saale btt Wsteagemeioschast, WaWrustr- 21.

Abends 8 l |, Uhr 7617
im kleinen Saale des früheren Apollotheaters , Marienstraße 18 »

Religiöser Vortrag .
Redner : Prediger Edel , Brieg (Schlesien).

Jedermann herzlich willkommen. Eintritt frei .

3
« » Empfehle mein uzöb74

. Kßtim Atelier für MaKanfertlguog
aller Dameagarderoben-

Erstklassige Arbeit. — MäBige Preise .

B25674

Kaiserstr. 48.

Größere Posten
Herrenkleider-

skoff-Reste
in nur ausgesuchten la . Qualitäten
sind enorm billig abzugeben.
Raiserstraße 133, > Tr. hoch,

Ecke Kaiser- und Kreuzstraße,
Eingang bei der kleinen Kirche .

AmeMm» L 'UL ™“
» 25697 Kriegstraße 4. 3. St .

Kaufe » 25694
Goldkonsole Ä ’„
morplatte . Offert, m . Preisangabe.

SeNudert , Waldftraße **•

Plüsch -Diwans , elegante. 35 M.
Chaiselongues , gut gearb ., 24 M.
Möbelhaus Werner ,
platz 13. Eing. Karlfriedrichstr . »

Sommer - Ueberzieher , schwarzes
Al rnüdern .
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